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Schufchnigg bei Laval und Flandin .

Empfang auf einem Vororlbahnhos - Präventivverhastungen von 150« Marxisten.

1°
. Paris , 22 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Bundeskanzler Schufchnigg und der österreichische Außen -
minister Berger - Waldeneck sind gestern abend in Pa -
ris eingetroffen . Da sich seit den frühen Abendstunden eine
große Menschenmenge vor dem stark bewachten Ostbahnhvs
eingefunden hatte und man den Ausbruch der angekündigten
marxistischen Unruhen befürchtete , entschloß man sich , das An -
kunftsprogramm zu ändern . Die Sonderwagen der österrei -
chischen Staatsmänner wurden von dem fahrplanmäßigen
Zuge abgehängt und in einen einsamen Vorortbahn -
h o f geleitet . Hier in Reuilly hatte sich Ministerpräsident
Flandin , Außenminister L a v a l, der Polizeipräsident Lan -
geron und noch andere Regierungs - und Behördenvertreter
zum Empfang der österreichischen Gäste eingefunden . Die
Linkspresse nimmt dieses Vorsichtsmanöver zum Anlaß , nm
in deutlichen Angriffen gegen Schufchnigg festzustellen , daß
„der Bundeskanzler heimlich seinen Einzug wie ein nner -
wünfchter Gast halten mußte ". Vor dem Ostbahnhof , der bis
in die späten Abendstunden von einer großen Menschenmenge
umlagert war , wurden 1600 Präventivverhaftun -
gen von Marxisten vorgenommen .

Der österreichische Bundeskanzler und der Außenminister
haben bereits am gestrigen Abend noch eine kurze Unter -
redung mit Flandin und Laval gehabt . Die Heu-
tige Pariser Presse , die ganz unter dem Eindruck des Besuches
der österreichischen Gäste steht, knüpft weitere Kombinationen
an das Verhandlungsprogramm . Es ist die allgemeine An -
ficht , daß

das Auftrete « Schnschuiggs in Paris u« d London der
Beweis der Erhebung Oesterreichs ans der passiven
Rolle des Verhandlungspartners in die Rolle des

aktive« Paktteilnehmers
sei . Bei dieser Feststellung begegnet man heute in de» Pariser
politischen Kreisen einem gewissen Mißtrauen , vor
allem , was die damit zusammenhängende österreichische For -
deruug in Genf nach Gleichberechtigung und den Protest
gegen die von Benesch gewünschte Habsburger Klausel betrifft .
P e r t i n a x im „Echo de Paris " zeigt sich dem österreichischen
Programm gegenüber äußerst kritisch. Er findet das Dop -
pelfpiel Oesterreichs , das einerseits gegen das Reich
ringe , andererseits so deutsch fühle , daß es jede Einmischung
der Nachfolgestaaten ablehnt , besorgniserregend . Der natio -

nalistifche Außenpolitik ?! bezeichnet eS als „Befolgung des
schlechten deutschen Beispiels "

, wenn Oesterreich jetzt unbe -
schränkte Gleichberechtigung verlangt . Auch die Begrüßung
der für das Reich so günstigen Saarabstimmung in Oester -
reich findet Pertinax zum Mißtrauen Anlaß gebend . Des -
halb behauptet er , daß die diplomatischen Vorstöße Schufch-
niggs und Berger -Waldenecks mit allergrößter Vorsicht auf -
genommen werden müssen und verlangt , daß beim Ab-
fassen der Nichteinmischungsklausel in innerpolitische Ange -
legenheiten darauf gedrungen werden müsse, daß weder
für eine Volksabstimmung noch für die Habs -
burger Restauration eine Möglichkeit offen
bleibe . Zu dem Donauplan Lavals und Mussolinis vom
7. Januar scheint der Außenpolitiker des „Echo de Paris "
kein Zutrauen mehr zu haben . Er

bezeichnet es als hoffnungslos , Italien , Deutschland,
Pole », Ungarn und die Kleine Entente in ein gemein-

fames System zn zwingen .
Auch im radikalsozialistifchen „Oeuvre " bezeichnet man den
österreichischen Vorstoß zur aktiven Paktteilnahme als „den
wahren Sinn des Abkommens ". Oesterreich beschreite den
Weg zu der Möglichkeit , eine bilateriale (zweiseitige ) Politik
zu treiben , gegen die noch die römischen Abmachungen ge-
richtet wären .

„Journal " beschwört wieder einmal den beliebten Kinder -
schreck des „Pangermanismus " herauf , um den Zusammen -
fchluß aller Gegner dieses angeblichen Pangermanismus zu
empfehlen . Aber das Blatt stellt selbst fest , daß es schwer
sei , einen derartigen Zusammenschluß zu verwirklichen , und
zwar weil die Kleine Entente noch nicht davon überzeugt sei ,
daß die Möglichkeit der Wiedereinsetzung der Habsburger
ausgeschaltet sei . Auch bleibe sie gegenüber den römischen
Plänen mißtrauisch . Diese Wiederstände zu beseitigen , wolle
man sich jetzt bemühen .

Bei den Besprechungen sollen, wie die Blätter andeuten ,
auch wirtschaftliche und kulturelle Fragen
eine Rolle spielen .

Das Programm Schnfchniggs sieht für heute weitere
Konferenzen mit Ministerpräsident Flandin und Außenmini -
ster Laval vor , ein Dejeuner beim Staatspräsidenten und
eines beim Ministerpräsidenten . Die Abreise Schufch -
niggs nach London ist für den Sonntag festgesetzt .

England und das Ziussen -„Manöoer".
Keine große Begeisterung in London / Gefährlich oder nützlich ?

S. London , 22. Febr . Ju britischen Regierungskreisen nnd
besonders im Foreign Office war man gestern den ganzen Tag
über mit der Prüfung der russischen Note beschäftigt,
der man erhebliche Bedeutung beizumessen scheint. Unterhaltun -
gen mit amtlichen Stellen ergaben den Eindruck , daß man auf
englischer Seite zwar den Ton der russischen Note bedauert , in
ihrem Inhalt aber keine unüberwindlichen Hindernisse für die
Fortsetzung der europäischen Verhandlungen zu erblicken ver -
mag . Die hiesige amtliche Lesart geht offenbar dahin , daß die
Russen Grund hätten , besorgt z« sein . Ja , an einer Stelle geht
man sogar so weit , zu erklären , im wesentlichen beruhe die
russische Nervosität ganz auf dem gleichen Gefühl , das „die
deutsche Sphinx auch in England , Frankreich usw . erzeugt
habe ."

Bei dieser Stimmung , die wir allerdings vorläufig noch
nicht als die der verantwortlichen englischen Minister bezeich -
nen möchten, nimmt es nicht wunder , wenn man auch eine
Reise Sir John Simons nach Moskau für mög -
l i ch hält . Dabei bedient man sich folgender These : Deutsch -
lairds Widerstand gegen den Ostpakt konzentriere sich Haupt-
fächlich auf die Zumutung gegenseitiger bewaffneter Hilfe für
Länder , mit denen Deutschland keine gemeinsamen Grenzen
habe . Frankreich hat sich in dieser Frage den Russen gegenüber
die Hände gebunden . Es wäre deshalb eine dankenswerte Auf -
gäbe für die britische Diplomatie ,

zuerst iu Berlin das Maß des deutscheu Entgegenkam -
mens in der Ostpaktsrage festzustellen und dann in
Moskau zu versuchen , die Russen für die deutscheu

Vorschläge zu gewinnen .
Wir betonen noch einmal , daß es sich hier um die A n s i ch t

halbamtlicher Londoner Stellen handelt . „E v e
ning News "

, das Rothermere - Blatt , lehnt , wie von ihm zu
erwarten war , die russischen Vorschläge ab und

ermahnt die britische Regierung , sich ans einen west -
lichen Sicherheitspakt zu beschränke «.

Ganz allgemein hat der russische Vorstoß in die westenro -
päische Politik in London größtes Aussehen erregt . Er wird
als Krönung der seit drei Wochen andauernden Versuche Mos -
kaus angesehen , eine derartige Verständigung der fünf West-
mächte zu verhindern , zugleich aber auch als eine vprwie -
gend gegen Deutschland gerichtete diploma -
tische Offensive . Diese Ansicht zeigt sich auch darin , daß
die Sowjets etueu britischen Winisterbesuch tu Moskau in dem

Augenblick anregten , in dem der Reiseplan Sir John Simons
nach Berlin Gestalt anzunehmen begann . Im übrigen merkt
man , daß der neue überraschende Moskauer Schachzug keine
Begeisterung tn der britischen Hauptstadt erweckt. Nur
der „Daily Telegraph "

, dessen merkwürdige Haltung wir erst
kürzlich gekennzeichnet haben , begrüßt das russische Manöver
mit unverhohlener Freude . Er erkennt zwar an , daß die deut -
scheu Bedenken gegen den Ostpakt nicht unbegründet sind , un -
terstreicht aber dann die russische Milchmädchenrechnung , daß
70 % der europäischen Völker gegen die verhältnismäßig kleine
Zahl jener stünden , „die dazu neigen , die Kriegsgefahr zu ver -
größern ".

Sir Austin Chamberlains Artikel vom Mittwoch im „Daily
Telegraph " zeigt genau die gleiche bösartige Tendenz , wie die
russische Note . Auch der Vorschlag einer englischen Reise nach
Moskau ward vom gleichen Blatt des englischen Kriegs -
Ministers bereitswillig aufgenommen und Sir John Simon
erhält den Rat , „seine Reise nach Berlin weiter nach Osten
auszudehnen , um die Kluft zwischen Deutschland und Rußland
zu überbrücken , über die die Sowjetnote einen kühnen , aber
versöhnlichen Pfeil abgeschossen habe " .

Der russische Hauptschlag war in London wohl vorbereitet
durch eine Rede , die der Londoner Sowjetbotschafter am
Dienstag vor der Völkerbundsgesellschaft hielt . Die Note selbst
ist am späten Nachmittag des Mittwoch von Herrn Maiski im
Foreign Office überreicht worden .

Die gestern zum erstenmal in der Londoner Presse auf -
getauchte Nachricht, daß es möglicherweise zu einem britischen
Ministerbesuch in Moskau kommen werde , wird von den
Blättern der Liberalen und der Arbeiterpartei mit großer
Freude begrüßt . In einem Leitaufsatz bemerkt „Daily
Herald "

, das Problem der östlichen Sicherheit müsse
durch den Bau einer Brücke zwischen Moskau und
Berlin gelöst werden .

Der diplomatische Mitarbeiter der konservativen „Mor -
ningpost " stellt fest , daß das Eingreifen Sowjetrußlands in
die Verhandlungen zwischen Großbritannien , Frankreich und
Deutschland eine bereits verwickelte Lage noch
verwickelter mache. Der entschlossene Wille der Sow -
jets , eine Vereinbarung zu vereiteln , die ihren eigenen In -
teressen keinen Schutz biete , sei jetzt der wichtigste Faktor ge -
worden.

Litwinow will mitspielen .
Ueberraschend hat sich Rußland in die Pakt -

Verhandlungen zwischen den Westmächten und
Deutschland eingeschaltet . In der Note , die die
russischen Botschafter in Paris und London über -
reicht haben , wird die eindeutige Hilfe der Sow -
jetunion unter der Vorbedingung versprochen ,
daß das Friedenssystem alle regionalen Pakte ,
vor allem den Ost-Locarno - Pakt einschließe.

Das außenpolitische Ereignis des gestrigen Tages ist , daß
Rußland jetzt offiziell in die europäischen Besprechungen
über das Londoner Programm eingeschaltet ist oder sich ein -
geschaltet hat . Darüber verliert sogar die ausweichende
Taktik des Londoner Kabinetts an Bedeutung , die an sich wohl
einer eingehenden Würdigung wert wäre , eben weil sie in
Widerspruch steht zu allem , was bisher aus England ange -
deutet wurde . Denn wenn die Sprache überhaupt noch einen
Sinn hat , dann mußten mir aus dem Kommunique vom 3.
Februar entnehmen , daß beide, Frankreich und England , eine
vordringliche Behandlung der Luftkouvention für wünschens -
wert hielten . Bei England zum mindesten konnte darüber
kein Zweifel bestehen. Ganz plötzlich ist die englische Presse
eingeschwenkt und hat sich die französische Beweisführung zn
eigen gemacht, daß die Luftkonvention nur ein Teil — und
nicht einmal ein besonders wichtiger — des ganzen Planes sei .
England hat also den französischen Wünschen nachgegeben und
die deutsch - englische Besprechung , die wir gerade im Interesse
einer Beschleunigung der Verhandlungen für angebracht ge -
halten hatten , zurückgestellt, um zunächst seine Beratungen
mit Frankreich fortzusetzen . Das bedeutet sachlich eine Hin -
auszögeruug , aber im Grunde ist das Ganze ja nur eine
Frage des Verfahrens , die von ausschlaggebender Bedeutung
nicht ist . An der Tatsache jedenfalls , daß Deutschland feine
grundsätzliche Zustimmung zu den Londoner Vorschlägen aus -
gesprochen und sich damit bereit erklärt hat , wieder einen
neuen Beweis seiner Friedensliebe zu geben , ist nicht zu
deuten .

Es scheint also jetzt beabsichtigt zn sein , bei dem Besuch
Simons in Paris einen Fragebogen aufzustellen , der die ein -
zelnen Punkte des Londoner Programms berührt und dessen
Beantwortung dann die Voraussetzung für alles Weitere fein
soll . Sind diese Andeutungen der französischen Presse zu -
treffend , dann kann sich dahinter auch eine Verschiebung des
Ausgangspunktes verstecken. Denn der Weg von der ur -
sprünglich in Aussicht genommenen „freien Aussprache " zu
einer eingeschränkten Form , die sich sehr eng an das Manu -
skript des Fragebogens klammert , ist nicht allzu weit , womit
dann der Versuch gemacht werden könnte , uns so zur Zustim -
mung zu dem ganzen Londoner Programm einschließlich des
Ostpaktes und des Donanpaktes zu zwingen . Wir haben vor -
läufig noch keine Handhabe , anzunehmen , daß das die eng-
lifche Absicht ist . Aber es wäre falsch , die Gefahr verkennen
zu wollen , die in dieser ganzen Methode liegen kann , zumal
der plötzliche Positionswechsel offensichtlich durch
Einflüsse von anderer Seite herbeigeführt ist .

Wir erinnern uns noch daran , daß in Moskau das
Londoner Kommunique eine unverkennbare un freund -
liche Aufnahme fand . Die Sowjetrussen hatten Furcht ,
daß sie um die Früchte ihrer diplomatischen Bemühungen be -
trogen und wieder in die Rolle eines Outsiders der euro -
päifchen Politik zurücksinken würden . Litwinow hat deshalb
vom ersten Tage ab eine überaus eifrige Tätigkeit entwickelt
und alle seine Beziehungen spielen lassen, um die Franzosen
festzuhalten Dazu mußte die Türkei herhalten , dazu wurde
die Kleine Entente mobilisiert mit dem Ersolge , daß die Fran -
zosen auch sehr rasch das Kabel nach Moskau wieder verstärk -
ten und anck in London an ihre Verbindungen mit Moskau
erinnerten . Das führte zu dem Ergebnis , daß allerdings mit
ziemlicher Verspätung die Sowjetruffen über die Londoner
Verhandlungen unterrichtet und um ihre Stellungnahme ge -
beten wurden . Litwinow ist also aus seiner Jsola -
tion wieder herausgeholt und hat die Mög -
lichkeit , sich offiziell einzuschalten , sehr rasch
ergriffen . Er hat sich dazu eine wohlwollende , sried -
liebende Haltung zugelegt . In der Sache unterstützt er selbst-
verständlich die französischen Thesen , im Grunde aber
kämpft er doch nur für den Ostpakt , den er mit aller
Gewalt zum Mittelpunkt der kommenden Diskussionen machen

-will . Deshalb verlangt er auch dessen volle und ungeteilte
Verwirklichung , wohl in der Hoffnung , auf diesem Umwege
Deutschland aus dem Kreis der Teilnehmer allmählich her -
ausboxen zu können . Und es will deshalb auch nicht viel
sagen , baß in der russischen Erklärung jede Spitze gegen
Deutschland , ja , jede Erwähnung der deutschen Antwort fehlt .
Er ist aber gleichzeitig noch einen Schritt weiter gegangen und
hat nach London eine Einladung zum Besuch eng -
lischer Mini st er in Moskau ergehen lassen. Einst -
weilen weiß man in London nur noch nicht recht, was man
damit anfangen soll . Besondere Begeisterung zeigt sich über
diese Einladung nirgends , denn es könnte schließlich auch in
Washington falsch verstanden werden , wenn jetzt unmittelbar
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nach dem Abbruch der amerikanisch - russischen Beziehungen
der erste englische Staatsbesuch steigen sollte . Immerhin , man
überlegt den Fall und denkt an die Möglichkeit , wenn etwa
Sir John Simon nach Berlin fährt , daß er von dort einen
Abstecher nach Moskau und Warschau macht . Die nötige Be -
gründung ist auch bereits gefunden . Simon würde dann die
Aufgabe haben , die Befürchtungen , die Deutschland und Ruß -
land gegenseitig hegten , zu beseitigen . Wofür es vielleicht
aber doch auch noch andere Mittel und Wege gäbe . Indessen ,
Moskau ist wieder ein wichtiger außenpolitischer Faktor ge -
worden . Man gibt sich Mühe um ihn , möglicherweise auch
nur , um Moskaus Zustimmung zu einer Aendernng des
Ostpaktes zu gewinnen , die weitgehend den deutschen Ein -
Wendungen Rechnung trägt .

Köster bei Laval.
Auch Empfang der anderen Botschafter .

T . Paris , 22. Febr . ( ©ig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
Außenminister Laval hat am späten Abend nach der Be -

grüßung der österreichischen Gäste noch den englischen
Botschafter empfangen und weitere Besprechungen über das
Londoner Uebereinkommen geführt . Im Laufe des Tages
hatte Laval bereits die Vertreter Italiens und Po -
l e n s und auch den deutschen Botschatfer K ö st e r empfangen .

der Besprechung Laval —Köster über den diplomatischen
Fortgang der Londoner Verhandlungen bemerkt der offiziöse
„Petit Parisien " „daß die Dinge alles in allem einen günsti -

gen Verlauf zu allgemeiner Zufriedenheit zu nehmen schei¬
nen " . Zum Empfang des italienischen Botschafters nimmt das
Blatt an , daß Laval und der italienische Botschafter sich über
alle Einzelheiten des zweiten Verhaudlungsabschnittes , der

wahrscheinlich zur Entsendung eines Fragebogens an die

Reichsregierung führen werde , unterhalten hätten . Italien
sei Stunde für Stunde über die Vorbereitungsarbeiten im

Foreign Office und im Quai d 'Orsay unterrichtet worden .
Der Donaupakt , der Italien besonders angehe , sei ein -

gehend zwischen Laval und dem italienischen Botschafter er -

örtert worden . Die Besprechung des Außenministers mit
dem polnischen Botschafter habe sich hauptsächlich auf den

Nordostpakt bezogen , der einen wesentlichen Teil des
Londoner Protokolls bilde . Laval habe abschließend den eng -

Irschen Geschäftsträger von den BesPrechungen mit den oer -

schiedenen Botschaftern unterrichtet .

Im Gegensatz zu hex übrigen Presse » frie die sowjet -

russische Note als einen wertvollen Beitrag zur Festi -

gung des Friedens bezeichnet , bleibt „Journal " einigermaßen
mißtrauisch . Es erblickt in dem Schritt der Sowjetregierung
ein Manöver . Die Note renne gewissermaßen offene Tü -

ren ein , da die Einstellung Englands und Frankreichs ja be -

kannt gewesen sei. Charakteristisch an dem neuen Manöver
Moskaus sei , daß es das Mißtrauen , das man doch einschlä -

fern wollte , wieder wachrufe . Besonders erfreut über die

sowjetrussische Note ist H e r r i o t s „ E r e Nouvelle "
, die

darin die Bestätigung der französischen These finden will , die ,
wie das Blatt behauptet , auch die englische The ^e sei , daß

nämlich die Pakte unteilbar seien .

Italiens Kriegsbereitschaft.
Eine Beruhigungspille nach innen / Abessinien und die Grenzfrage .

ob . Rom , 32 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die amtliche Mitteilung , die der Oberste Rat für Verteidigung
unter dem Vorsitz von Mussolini zum Abschluß seiner fünften
Sitzung herausgegeben hat , besagt , daß alle Maßnahmen , die
getroffen worden sind , um ein mögliches kriegerisches Unter -
nehmen siegreich zu beendigen , in den Rahmen weiterer Trup -

Penmobilisierungen , Einfuhrbeschränkungen unter Zustim -

mung des Faschistischen Großrates zu allen Maßnahmen ein -

gefügt werden . Es ergibt sich denn das Gesamtbild einer Na -
tion im kriegerischen Aufbruch einer Nation , dessen oberste
Führer die gesamten menschlichen und wirtschaftlichen Kräfte
erschließen und einspannen müssen , um drohenden Gefahren
die Stirn bieten zu können . Die kritische Stunde fordert eiserne
Nerven und das Vertrauen und die freiwillige Mitarbeit des
Volkes . Nur aus einer solchen Stimmung und unter solchen
Umständen heraus ist das Kommunique des Obersten Rates
für Verteidigung verständlich , das die Einführung der
totalen Kriegsbereitschaft ankündigt und der Na -
tion gegenüber erklärt , es bestünden im Kriegsfalle keine
wirtschaftlichen Schwierigkeiten mehr , alle Vorkehrungen seien
getroffen , um einen Kamps siegreich zu beenden . Man hat an
zuständiger Stelle einen Autarktplan oder einen Plan der

allgemeinen Dien st Pflicht im Kriegsfalle aus -

gearbeitet , der die Versorgung des Heeres mit Kriegs -
Material und Lebensmitteln sowie die Ernährung der Bevöl -

kerung sicherstellen soll .
Wie es in Wirklichkeit aussieht , beweisen nachfolgende der

italienischen Einfuhrstatistik entnommenen Ziffern für die

ersten 11 Monate 1934 : 760 Millionen Lire Kohle , 650 Mil¬
lionen Lire Rohbaumwolle , 408 Millionen Lire Wolle , 340

Millionen Lire Maschinen , 220 Millionen Lire Eisen und
100 Millionen Lire Benzin und Oele . Die Börse , die

schon in den letzten Tagen auffallende Schwäche zeigte , hat
mit einer neuen Baisse geantwortet , und die festverzinslichen
Staatspapiere sind auf einen Rekordtiesstand gesunken .

Da die amtliche Darstellung und ihre Auslegung in der

Presse den Tatsachen doch ein wenig vorauseilen ^ beispiels -

weise ist das Problem der Herstellung von Treibstoffen aus
nationalen Rohprodukten , also die Gewinnung synthetischen
Benzins über theoretische Erwägungen und Versuche noch
kaum hinausgekommen — muß nach den Gründen gefragt
werden , die diese Aeußerungeu hervorgerufen haben . Sicht -

lich verfolgen sie den innenpolitischen Zweck , das Ver -
trauen der Bevölkerung in die Führung zu
stärken, - das Volk soll wissen , daß alle Maßnahmen der

Regierung peinlichst genau ausgearbeitet sind und nichts dem

Zufall überlassen bleibt . Es dürfe nicht sein , wie einst bei
Adua , so schreibt ein Blatt , wo in der Hauptstadt Rom nicht
eine einzige Landkarte zu finden war , die den Ort genau
verzeichnete . Systematisch hämmert die Presse heute den Le -

Memelprozetz bricht zusammen
Entlastungszeugen bekunden die Loyalität der Angeklagten .

§ ffonmo , 22. Jan . Am Donnerstag begann im Memel -

länder Prozeß die Vernehmung der 140 von der Verteidi -

gung geladenen Zeugen . Zunächst wurde der Präsident der

Ostpreußischen Industrie - und Handelskammer , K u e b a r t h-

Königsberg , vernommen , der unter anderem bekundete , erst

nach der Gründung der sozialistischen Volksgemeinschaft habe
der Zeuge den Führer der Partei , Dr . Neumann , den er seit
vielen Jahren gut kannte und der gelegentlich in Ostpreußen
weilte , mit dem Gauleiter und Oberpräsidenten Erich Koch
in seiner , des Zeugen , Wohnung bekannt gemacht . Durch diese
Aussage ward die Behauptung der Anklage widerlegt , daß
Dr . Neumann vor der Gründung seiner Partei von ostpreu -

ßischen Parteistellen zum Führer ernannt worden sei . Im
übrigen bestätigte Präsident Kuebarth , daß Dr . Neumann nie -

mals auch nnr mit dem Gedanken an eine Abtrennung des

Memelgebietes von Litauen gespielt habe . Im Gegenteil , er

habe immer nach Verständigung mit den litauischen Zentral -

stellen gestrebt . Dies geht auch aus einer Reihe persönlicher
Briefe hervor , die Dr . Neumann an seinen in Deutschland
lebenden Bruder gerichtet hat und die von diesem jetzt unter
Eid als authentisch erklärt wurden .

Ferner wurde der frühere Landespräsident Dr . Schrei -
ber vernommen , der auf das entschiedenste der Behauptung
der Anklageschrift entgegentrat , daß das Direktorium ge -
wissermaßen der Sovog ^Sozialistischen Volksgemeinschaft )
hörig gewesen sei . Niemals habe Dr . Neumann eine solche
Zumutung an das Direktorium oder an ihn , den Landesprä -
sidenten , gestellt , niemals hätte aber auch er seine Verantwor -
tung für die Gebietsführung mit anderen geteilt . Sein Ver -
hältnis z « r Sovog fei anfänglich zurückhaltend gewesen , da
sein Direktorium während des Entstehens ber nationalsozia -
listisch gefärbten Parteien scharf angegriffen worden sei . Er
habe ei dann aber für feine Pflicht gehalten , mit dem Füh -
rer der größten Partei des Memelgebietes zusammen zu
arbeiten , ohne daß sich eine besondere Intimität daraus ent -
wickelte . Insbesondere sei die Behauptung absurd , daß er ,
Dr . Schreiber , regelmäßig die Schreiben des Gouverneurs
an das Direktorium an Dr . Neumann gesandt habe , und erst
recht sei es eine Legende , daß das Direktorium eine Liste
der Mitglieder des litauischen Schützenverbandes aufgestellt
und sie der Sovog und dem deutschen Generalkonsulat über -
sandt hätte .

Ebenso wie Dr . Schreiber bezeugte der auch als Zeuge
vernommene Gutsbesitzer Conrad - Althof , der ehemalige
Vorsitzende des Memclländischen Kulturverbandes , die un -
eingeschränkte Loyalität Dr . Neumanns und der anderen
Parteiführer gegenüber der Zentralregierung . Ein anderer
Zeuge brachte ein Verzeichnis von 151 Nichtmitgliedern der
Sovog bei , von denen von der Viehverwertungsgenossenschaft
in den Jahren während des Bestehens der Partei Vieh ab -
genommen worden ist . Die Anklageschrift behauptet nämlich ,
daß die Sovog die Viehabnahme durch die Berwertungsge -
nossenschaft als Druckmittel benutzt habe , um Mitglieder für
die Partei zu werben .

Wo bleiben die Memel-
Garanten?

„ Svenska Dagbladet " fordert ihr Eingreifen .
ch- Stockholm , 22 . Febr . Das Hauptblatt der Rechten ,

„Svenfka Dagblat "
, beschäftigt sich am Donnerstag mit der

Lage im Memelgebiet . Das Memelstatut könnte nicht miß -

verstanden werden , es übertrage dem Landtag die gesetz-

geberischen Befugnisse und bestimme , daß das Direktorium
vom Vertrauen des Landtages getragen werde . Wenn aber ,
fährt das Blatt fort , der litauische Gouverneur ein Direk -

torium einsetzt , das das Vertrauen des Landtages nicht be-

sitzt, dann ist das eine Rechtsverletzung . Die Ernen -

nung des litauischen Chauvinisten Reisgys anstelle des abge -

setzten Dr . Schreiber war ein klarer Rechtsbruch . Diesem
folgten alsdann noch wettere Rechtsverletzungen wie die An -

wendung des litauischen Schutzgesetzes und ferner dadurch ,
daß der Landtag durch allerlei Kunststücke beschlußunfähig
gemacht wurde .

Die 80000 Deutschen werden schikaniert . Es
ist darum Zeit , däß die Garanten des Memelstatuts , England
und Frankreich , eingreifen , da die Verhältnisse sonst noch
ernstere Wendungen « ehmen könnten , zumal die Untergra -

bung des Memelstatuts und die Vernichtung der Wirtschaft -

lichen Grundlagen des Memeldeutschtums unaufhörlich fort -
dauerten .

Danziger Volkstag aufgelöst.
^ Danzig , 22. Febr . Der Danziger Volkstag hat am

Donnerstag nachmittag den Auslösungsantrag der nationalen
Fraktion mit 41 Stimmen gegen 22 Stimmen bei drei Stimm --

enthaltungen angenommen .
Gegen die Auflösung stimmten das Zentrum , die Sozial -

demokraten und Kommunisten , während die beiden polnischen
Abgeordneten und ber deutschnationale Abg . Dr . Ziehm sich
der Stimme enthielten .

Die Neuwahl findet am 7. April statt .
Der Senatspräsident erklärte , daß die Willensäußerung

ber Danziger Bevölkerung durch die Neuwahl notwendig sei,
weil seitens einer Oppositionspartei die jetzige Mehrheits -
bildung als nicht mehr mit dem Willen des Volkes verein -
bar angezweifelt worden sei . Es handle sich bei dieser Wahl
um keinerlei Abstimmung über das Statut , d . h . die Völker -
rechtliche Stellung der Freien Stadt Danzig , sondern um eine
einfache , von der Verfassung gewährleistete und durch die
Mehrheit ber Danziger Bevölkerung gewünschte Neuwahl
zum Volkstag , die nach dem bisher geltenden und gewährten
Wahlgesetz unter Sicherung der Wahlfreiheit und unbedingter
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung durchgeführt wird .

Sven Hedin dankt dem Führer . Sven Oed in hat in einem
in Nanking aufgegebenen Telegramm dem Führer und
Reichskanzler für die ihm zum 70. Geburtstage ausgesproche -
nen Glückwünsche seinen herzlichen Dank übermittelt und
hierbei seine treue Anhänglichkeit zu Deutschland erneut zum
Ausdruck gebracht .

fern ein : Italien kann im Kriegsfall auf eigenen Füße »
stehen .

Die Erklärungen sind auch auf außenpolitische
Wirkung eingestellt . Es ist nicht unbekannt geblieben , daß
die britische und französische Regierung in Rom vor weni -

gen Tagen mäßigende Ratschläge in der abessinischen Frage
erteilt und an die Existenz des Vertrages von IVOS zwischen
den drei Mächten erinnert hat , der Abessinien in drei Einfluß -

zonen teilt . In englischen Kreisen Roms sieht man in Len
Aeußerungen des Obersten Rates für Verteidigung die Aut -
wort auf die Vorstellungen der befreundeten Mächte . Dte
englisch - französischen Bedenken betreffen im Wesentlichen die
Folgen , die ein unentschiedener , sich lange hinziehender Kampf
in Abessinien aus die gesamte schwarze Bevölkerung und da -
mit auf die eigenen Kolonien haben könne . Außerdem
wünscht weder England noch Frankreich ein z n
weitgehendes EngagementJtaliens in Afrika ,
bevor nicht die großen europäischen Probleme gelöst sind .

Die italienische Regierung hat gestern durch ihren Bot -
schafter in Addis Abeba die Antwort auf die Ge -
genvorschläge des Kaisers zur Fe st legung
einer neutralen Grenzzone übergeben . Zu --

verlässig erfahren wir , daß Rom auf einige Punkte ber sehr
iws Einzelne gehenden abessinischen Forderungen eingegan -
gen ist , während andere abgelehnt werben mußten . Die
Verhandlungen laufen noch weiter . Seit vorgestern erwartet
man in Rom amtliche Mitteilungen über weitere Truppen -
Verschiffungen nach Jtalienifch -Ostasrika . Solche Verlautbarun -
gen hinken aber gewöhnlich einige Tage hinter den Ereig -
nissen nach . General G r a z i a n i , der verdienstvolle Erobe -
rer der Oase Kufra , wird sich voraussichtlich heute schon nach
Jtalienisch -Ostafrika einschiffen . Man sagt in unterrichteten
Kreisen , er sei zum Oberbefehlshaber des Expeditionskorps
und Gouverneur der beiden Kolonien Eritrea und Somali -
land ausersehen , während der jetzige Oberkommissar D e
B o n o anderweitig Verwendung finden solle .

Umgehenden Gerüchten zufolge , dient ein großer Teil
der einberufenen Truppen dazu , die Garnisonen in Nord -
italien zu verstärken und Divisionen bereitzuhalten , falls die
österreichische Unabhängigkeit wiederum gefährdet werden
sollte . Das halbamtliche „Giornale d ' Jtalia " kleidet diese Ge -
rüchte in folgende Form : „Eine sichere Streitmacht bedeutet
für eine große Nation ständige Aktionsmöglichkeit überall
dort , wo bedrohte Interessen zu schützen oder rechtmäßige
Interessen geltend zu machen sind ."

Eingeborenenunruhen bei Constantine.
Paris , 22. Febr . „ Matin " berichtet aus Bone , daß es in dem

bei Constantine gelegenen Städtchen Wed Senati zu ernsten
Zwischenfällen gekommen fei , als sich unter der eingeborenen
Bevölkerung die Nachricht von der Verhaftung und angeb -
lichen Mißhandlung eines der Ihrigen verbreitet habe . Etwa
400 Araber hätten sich in geschlossenem Zuge vor das Polizei -
gebäude begeben , die Fensterscheiben eingeworfen und das Ge -
bäude im Sturm genommen . Die Haltung ber immer größer
werdenden Menge sei so bedrohlich geworden , daß der verhas -
tete Araber schließlich wieder habe freigelassen werden müssen .

Wehrmachlbesuch des Führers .
G Frankfurt a . d . O ., 22. Febr . Die alte Hauptstadt der

Ostmark sah gestern nach längerer Pause den Führer uwd
Reichskanzler , der in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber
der Wehrmacht in Begleitung des Reichswehrministers Gene -
raloberst von Blomberg die Truppen des Standortes be -
sichtigte .

Die Stafrt trug reichen Flagenschmuck . Als bekannt wurde ,
baß der Führer die Truppen des Staudortes besichtigen
würde , bedurfte es keinen Ausrufes mehr . Als gegen 15,30
Uhr der Sonderzug in die Halle fuhr , waren die Straßen
schwarz voll Menschen . In Begleitung des Führers befanden
sich Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg , als
Vertreter des Chefs der Heeresleitung General der Infant «-
rie von Rundstedt , Obergruppenführer Brückner , Reichs -
Pressechef der NSDAP Dr . Dietrich und der Adjutant der
Wehrmacht beim Führer , Major Hoßbach .

Nach der Begrüßung durch die Vertreter der Wehrmacht ,
der Behörden unö Organisationen begab sich der Führer durch
ein Spalier der SS auf den Bahnhof -Vorplatz , auf dem eine
Ehrenkompagnie aus Lübbe » Aufstellung genommen hatte
Unter den Klängen des Deutschlandliedes schritt ber Führer
die Front ab . Aus den Straßen zu den Kasernen , von denen
die Reichskriegsflagge wehte , bildeten SA , SS , Flieger , Ar -
beitsdienst und die politischen Leiter Spalier . Dicht gedrängt
standen die Menschen und oft galt es , die Schulterriemen fest -
zumachen , um die Menschen in ihrer Begeisterung zurückzu -
halten . Zunächst galt der Besuch der Jnsanteriekaserne , aus
deren Hof ber Führer die Parade des Infanterieregimentes
Frankfurt und des Artillerieregiments Frankfurt unter Füh -
rung des Obersten Graf Brockdorff und Bremer abnahm .
Dann besichtigte der Führer die Artilleriekaserne , in der er
die Mannschaftsgebäude aufsuchte , sowie die Stallungen und
die Wirtschaftsräume in Augenschein nahm . Uebrall an den
Fenstern drängten sich die Soldaten und jubelten dem Ober -
Befehlshaber der Wehrmacht , ihrem Führe , zu .

Im Anschluß an die Besichtigung nahm dann der Führer
im Standortoffiziersheim mit dem Offizierskorps des Stand -
ortes das Abendessen ein .

Den Abschluß des Besuches der Standorttruppen in Frank -
surt a . d . O . durch den Führer bildete abends ein Zapfen -
streich , zu dem die Musikkorps aus den umliegenden Stand -
orten zugezogen worden waren . Als dann nach 11 Uhr der
Zug die Halle verläßt , begleiten stürmische Jubelrufe , Tücher -
und Hütefchwenken den Führer .

Dr. Goebbels in Essen .
V Essen , 22. Febr . Reichsminister Drs Goebbels traf am

Donnerstag nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
17,37 Uhr in Essen ein , begleitet von Ministerialrat Laubinger ,
Sigmund Graff und dem Pressereferenten im Propaganda -
Ministerium Dürr . Am Bahnhof wurde er empfangen von
Staatsrat Terboven , Oberbürgermeister Dr . Reismaun -
Grone und dem Intendanten Noller sowie von Abordnungen
verschiedener Formationen . Obgleich die Ankunft des Mini -
sters erst in letzter Stunde durch den Rundfunk bekannt ge -
geben worden war , prangten die Straßen nn Flaggenschmuck ,
und eine nach Tausenden zählenden Volksmenge begrüßte den
Reichsminister auf der Fahrt durch die Straßen mit großen
Ovationen .
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Doppelfelbjlmvrö öurch Flugzeugabsprung.
Die Töchter des USA-Generalkonsuls in Neapel / Die kürzlich abgestürzten englischen
Fliegeroffiziere Beatty und Fordes waren ihre Verlobten / Das benutzte Flugzeug

verlor unlängst die Goldbarren.
London , 22. Febr . Die Bewohner von Upminster in der

Grafschaft Essex konnten am Donnerstag beobachten , wie aus
einem vermutlich in Richtung Frankreich fliegenden Flugzeug
plötzlich zwei Frauen im Alter von etwa 25 Jahren stürz -
ten , die dann t o t auf einem Felde in der Nähe der Stadt auf -
gefunden wurden . Die Körper der Abgestürzten hielten sich
auch im Tode noch fest an den Händen . Der Absturz erfolgte
aus einer Höhe von etwa 1700 Metern . Die Körper
fielen auf ein Baugelände .tm & bohrten sich tief in den Boden .
Augenzeugen , die beim Abflug der beiden Amerikanerinnen
zugegen waren , berichten , daß die beiden ein äußerst ausgereg -
tes Wesen gezeigt hätten . Der Flugzeugführer bemerkte , als
er sich auf dem Wege nach Frankreich über dem Kanal bestand ,
daß die Tür des Flugzeuges geöffnet war und daß seine beiden
Fahrgäste fehlten . Er mochte daraufhin sofort Kehrt und lan -
dete in Stapleford . Die Selbstmörderinnen sind , wie verlautet ,
die Töchter Jane und Elisabeth des amerika -
nischen Generalkonsuls in Neapel , C o r t du
B o i s . In dem Flugzeug , das sie zu einem Flug nach Paris
gemietet hatten , fanden sich Abfchiedsbriefe an ihre
Eltern .

Dieser aufsehenerregende Selbstmord hat in der gesamten
englischen Öffentlichkeit ungeheures Aufsehen erregt .
Es handelt sich um die beiden einzigen Kinder des im 54. Le -
bensjahre stehenden amerikanischen Generalkonsuls in Neapel .
Bon den auf so tragische Weise ums Leben gekommenen jun -
gen Mädchen war Elisabeth 23 Jahre und Jane 20 Jahre alt .
Heber die Gründe ihres Selbstmordes dürften die an den
Vater gerichteten versiegelten Briefe Aufschluß geben . Die Ge-
Heime Polizei von Scotlaud Bard , die sofort benachrichtigt
wurde , befaßt sich zurzeit mit der Aufklärung des Falles . Der
Flugzeugführer Kirten erklärte , daß sich die Tür des Flug -
zenges infolge des ungeheuren Winddruckes unmöglich von
selber öffnen konnte .

Die Tatsache , daß die beiden Mädchen mitdenFlieger -
Offizieren Beatty seinem Halbbruder des berühmten
englischen Admirals Beatty ) und Fordes verlobt wa -
reit , die durch die Katastrophe des englischen Flugbootes bei
Messina in der vergangenen Woche ums Leben
kamen , wirft ein besonderes Licht auf die Tragödie . Die
Töchter Dubois befanden sich vor der Katastrophe bei Messina
ständig in Gesellschaft der beiden englischen Offiziere , als diese
sich noch in Neapel aufhielten .

Durch den Tod ihrer Verlobten gerieten die Mädchen in
einen sehr bedrückten Gemütszustand . Um sie abzulenken ,
schickte sie ihr Vater am vergangenen Samstag aus eine Reise
nach London . Bei ihrer Ankunft in der englischen Hauptstadt
schienen sie zunächst ziemlich zufrieden zu fein,' sie mieteten eine
teure Zimmerflucht im Ritz -Hotel . Ein Hotelangestellter fand
sie am Mittwoch vormittag in Tränen aufgelöst in ihren Rän -
men . Am Mittwoch abend besuchten sie zusammen ein Theater
und am Donnerstag verließen sie das Hotel unter Bezahlung
ihrer Rechnung .

Sie bestellten bei der Hillman -Linie ein Sonderflug -
zeug nach Paris und erklärten dabei , daß insgesamt sechs
Personen mitreisen würden . Vor dem Start des Flugzeuges
am Donnerstag vormittag sagten sie plötzlich, daß die Adrigen
vier Personen nicht mitreisen würden .

Kurz nach dem Start baten die beiden Mädche« de«
Flngzengsührer , die Verbindungstür zwischen dem
Führersitz nnd der Kabine zn schließen , da sie der
Windzug belästige . Kurz daraus müssen sie unbemerkt

aus der Maschine gesprungen sein.
Nach der Landung wurde in der Kabine u . a. eine leere
Whiskyslasche gefunden , die sich unter einem der Passagiersitze
befand .

Wie noch bekannt wirb , ist der Flugzeugführer des Hill -
man - Flugzeuges , aus dem die beiden Amerikanerinnen ihren
Todessturz unternommen haben , derselbe , dem vor kurzem
Goldbarren im Werte von 22 M0 Pfund zwischen Paris und
der französischen Küste aus dem Flugzeug fielen .

Die Rettung des Fliegers Goljubew.
Eine Skimannfchast vermißt .

DNB . Archangelsk. 22. Febr . Am 20. Februar war aus
Archangelsk eine Skimannschaft in Stärke von 15 Mann zur
Hilfeleistung für den Flieger Goljubew und seine Begleiter
aufgebrochen . Diese Mannschaft wird immer noch vermißt .
Eine weitere Skimannschaft , die man zur Auffindung der
Verschollenen ausgeschickt hatte , konnte wegen ungünstiger
Witterung bisher noch nichts ausrichten . Inzwischen ist auch
der letzte Begleiter Goljubews , namens Kusnezow , der als
Wache beim Flugzeug zurückgelassen worden war , geborgen
worden . Er wird nach Archangelsk in ein Krankenhaus ge -
bracht werden . Das Flugzeug Goljnbows ist nach seiner In -
standsetznng startbereit gemacht worden . Es wird heute in
Archangelsk erwartet . An der Suche nach dem Flugzeug
haben sich zehn Flieger 200 Skiläufer und eine große Zahl
Truppen beteiligt .

Die Qcißpe in Jxankceichs efteec .

Im französischen Heer grassiert bekanntlich zur Zeit eine
schwere Grippeepidemie die bereits zahlreiche Todesopfer ge¬
fordert hat . Unser Bild führt uns in den Grippesaal des Pariser
Militärhospitals Saint Mendd . Aerzte und Schwestern tragen

besondere Schutzvorrichtungen gegen Ansteckungsgefahr .

Drei Kinder überfahren und getötet.
Stuttgart , 22. Febr . In Nebringen sOberamt Herren -

berg > wurden am Mittwoch abend die drei Kinder des Bahn -
Wärters Dürr , zwei Mädchen im Alter von zehn und zwölf
Jahren und ein Junge von sieben Jahren , die sich auf dem
Heimweg von einer Zufamemnkunft der Hitlerjugend befan -
den , von dem Personenauto eines Geschäftsmannes aus Her -
renberg erfaßt und auf den Straßenrand geschleudert , wo sie
tot liegen liegen blieben . Der Täter suchte , ohne sich um die
Kinder zu kümmern , das Weite und täuschte im späteren Ver -
laufe seiner Fahrt einen eigenen Unfall vor . Seine Darstel -
lung war jedoch so unglaubhaft , daß er noch in derselben Nacht
von dem Herrenberger Stativnskommandanten festgenommen
wurde . Bei der Untersuchung konnte festgestellt werden , daß
die Kinder vorschriftsmäßig auf der rechten Seite der Straße
unmittelbar am Straßenrand hintereinander gingen . Unter
der erdrückenden Beweiskraft hat sich der Festgenomemne zu
einem Teilgeständnis herbeigelassen , da an dem Auto Blut -
spuren und Haare des Knaben gefunden wurden .

Zwei Todesurteile in Ulm.
§ Ulm , 22. ftefti . Die Mordtat bei Huwderiingen . Kreis

Riedlingen , fand jetzt ihre gerichtliche Sühne . Der Mörder
Karl Schulze , Her ein Geständnis abgelegt hatte , und die
Anstifterin zum Movd , die verheiratete Sophie Wober gebo-
reue Merk , wurden zum Tode verurteilt . Die bedden Ange -
klagten unterhielten ein Liebesverhältnis . Sophie Weber hat
Schulze überredet , ihren Mann , den sie in eine andere Gegeud
locken wollte , zu töten . Am 1 . Dezember 1034 veranlaßt «: sie
ihren Mann , sie auf der Arbeitssuche nach Riedlingen m be¬
gleiten . Schulze folgte in kurzem Abstand . Bei Hundersingen
gab die Frau ihrem Liebhaber das Zeichen , daß der Augen -
blick gekommen sei . Mit wuchtigen Hieben mit einem Axtstiel
zertrümmerte Schulze dem ahnungslosen Ehemann den Kopf,
so daß der Tod sofort eintrat .

HaüdkaJtt-

?
Soll es erst

soweit
kommen

Nnln I Deshalb benutze jeder
llulll . der die Glatze ver¬
meiden will

Exlepäno
Haarpflege - Urtinktur

führt dem Haarboden die nötigen Nährstoffe zu ,
hervorragend gegen Haarausfall und Schuppen ,
gibt seidigen Glanz und Fülle , erhält den Haaren
Jugendkraft u . Gesundheit . Wirkung verblüf¬
fend . Preis 2 .25 u . 4.05 Mark . Ueberall zu haben .

PartUmeriefaoriH Exlepäng, fi . m . b . Berlin IV 62

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Südweftd . Druil » u . Berlagsgesellsch . m.b.H. , Karlsruhe a .

Danksagung .
Beim Heimgang unseres lieben , unvergesslichen Mannes und Vaters hatten
wir überaus viele Beweise liefempfundener Anteilnahme erfahren , und

sprechen dafür , wie für die zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , unseren

innigsten Dank aus .

Die bei der Kranzniederlegung gesprochenen Nachrufe des Bezirksamts ,
der Polizei und Gendarmerie , der Burschenschaft Vineta , der Ortsgruppe
Rastatt der deutschen Burschenschaft des Waffenrings , der Organisation der
mittelbadischen Pferdezucht - Genossenschaft , der Fliegerortsgruppe Rastatt ,
die den Toien während der Trauerfeier durch einen letzten 'Gruß aus der Höhe
ehrte waren Zeichen der Liebe und Verehrung , die der Verstorbene genoß

RASTATT , den 2ü . Februar 1935.

Else Tritscheler , geh Ullrich

Annemarie Tritscheler .

Sas eckte
Balatum
der schöne Bodenbelag,
der keine Arbeit macht,
wird nur unter dem
Namen Balatum ver-

kauft. Es gibt nur einen
Bodenbelag Balatum .
Alles andere ist kein

Balalum
JQufhr. Prosp . auf Wunsch auch von
Herste Balatum -Werte . Neuß a . Rd

Familien -
Anzeigen
finden in der

Sadischen presse
dem beliebten Heimal -
u . Zamilien -Blatt Bade - s
weiteste Derbreitu o

Die Leiche öer Frau im Koffer.
Paris , 22. Febr . In Aubervillicrs bei Paris wurde am

Donnerstag ein scheußliches Verbrechen entdeckt. In einer seit
Monaten verschlossenen Wohnung fand man einen Koffer , der
eine zerstückelte weibliche Leiche , die in Verwesung überge -
gangen war , enthielt . Es handelt sich dabei um die Reste einer
Mulattin , die mit einem Bewohner von Martinique verheira -
tet war . Er wurde drei Stunden nach Entdeckung der Tat fest -
genommen und legte ein Geständnis ab . Seine erste Frau hat
er umgebracht , um der gerichtlichen Bestrafung wegen Doppel -
ehe zu entgehen .

Das Ehrenzeichen vom 9. November 1928 für Dr . Frick.
Der Führer und Reichskanzler hat dem Reichs - und preußi -
schen Minister des Innern Dr . Wilhelm Frick das Ehren -
zeichen der Bewegung vom S. November 1928 verliehen .

Vom Frankfurter Dom gesprungen . Eine ggjährige Frau
sprang am Donnerstag mittag in selbstmörderischer Absicht
von der ersten Galerie des Domes in den Domgarten . Die -
Frau war sofort tot . Die Beweggründe zu diesem Selbst -
mord sind unbekannt . Es ist dies innerhalb kurzer Zeit der
zweite Fall , daß eine Frau auf diese Weise ihrem Leben ein
Ende setzte .

Zwei Bergknappen tödlich verunglückt . Wie die Berg -
behörde mitteilt , kamen in einem Querschlag der Zeche „Em -
scher Lippe" die Gesteinshauer Wilhelm Roßlanz und Urban
Mors durch vorzeitige Entzündung einer Sprengpatrone zu
Tode . Der Gesteinshauer Ludwig Rasche erlitt leichte Ver -
letzungen .

Einsturzunglück in japanischer Mädchenschule. In der
Mädchenschule in Okayama westlich von Osaka brach der Fuß -
boden der Aula durch. 73 Schülerinnen wurden mit in
die Tiefe gerissen und erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen . Die Provinzialbehörden haben
eine eingehende Untersuchung des Unglücksfalles eingeleitet .

■Mit M. S. »Monte Rosa «

4 billige Mittelmeerreisen
Portugal —Spanien —Marokko —Italien
20 . März ab Hamburg — 8 . April in Genua über Lissabon , AI -

geciras ( Gibraltar ) , Ceiita ( Tetuan ) , Barcelona , Cagliari , Malta ,
Catania ( Taormina ) , Messina , Neapel ( Capri , Pompeji , Paestum ,
Vesuv , Amalfi , Sorrento , Rom ) , Villefrandie .

Tripolis —Griechenland — Konstantinopel
11. April ab Genua — 1. Mai In Venedig über Neapel ( Capri ,

Pompeji , Paestum , Vesuv , Amalfi . Sorrento , Rom ) , Empedocle
( Agrigento ) , Malta , Tripolis , Katäkolon ( Olympia ) , Santorin ,
Phalecon (Athen ) , Istanbul , Corfu , Bucht von Cattaro .

Ägypten —Palästina —Syrien
4 . Mai ab Venedig — 26 . Mai in Genua über Spalato , Gravosa

( Ragusa ) , Bucht von Cattaro , Bari , Corfu , Port Said ( Cairo , Luxor ,
Assuan ) , Haifa ( Nazareth , Tiberias , Jerusalem , Bethlehem . Totes

Meer ) , Rhodos , Palermo .

Süditalien - Marokko —Sudspanien
31 . Mai ab Genua — 19 . Juni in Hamburg

Fahrpreis | QA an einschl . voller
von RM . Verpflegung

Kostenlose Auskunft und Drucksachen durch die
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s chifff ahrts - Gese lisch aft
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Leidesvliungen mit Kraft durch Freude.
Mit einem ausklärenden und werbenden Büchlein wen -

det sich das Sportamt der NSG „Kraft durch Freude "

im Rahmen der Werbewoche „Leibesübungen mit Kraft durch
Freude " vom 18.—27 . Februar an alle diejenigen Volksge -
nossen, die vielleicht keine Gelegenheit haben oder es aus
mancherlei Gründen nicht für notwendig hielten , sich mit
Leibesübungen zu befassen. Es soll sür eine vernüns -
tige , regelmäßig betriebene Uebung des Körpers wer -

Photo : „ K. d . F ."

bett , soll darlegen , daß es in der heutigen Zeit nicht nur
Selbsterhaltnng , sondern Pflicht ist , Sport zu treiben .

Unser verewigter Reichspräsident und Generalseldmar -
schall von Hindenburg prägte das Wort :

Leibesübungen Ritt Dienst am Merlande!
In erster Linie wendet sich as Reichssportamt der NSG

„Kraft durch Freude " als Herausgeber dieses Heftchens an
alle diejenige » deutschen Volksgenossen der Faust und der
Stirn , die bisher den Weg zur körperlichen Ertüchtigung
durch regelmäßig und vernünftig betriebene Leibesübungen
nicht fanden . Diese will es anregen , belehren und anfklä -
ren und in ihre Reihen führen .

Frage sich doch jeder Leser dieser Zeilen einmal selbst:
Weshalb triebst du bisher nicht Sport ? Weshalb bist du
nie auf der Aschenbahn oder dem grünen Rasen sportlich
aktiv gewesen ? Weshalb bliebst du fern der Gemeinschaft
derer , die sich aus innerstem Drang und Freude auf dem
Sportplatz holen , vom Wasser und von den Bergen ? Wes -
halb überliest du immer den Sportteil deiner Tageszeitung
oder suchst darin nur die sensationellen Berichte aufregen -
der Berufsboxkämpfe ? Weshalb folgtest du bisher nicht dem
Rufe des Reichssportsührers ?

Sei ehrlich , lieber Leser, liebe Leserin ! Du warst zu
bequem , sicher auch oft zu müde , nach deiner Tagesarbeit und
glaubtest dich auf dem Sportplatz nicht noch müder machen
zu müssen ! Kennst du aber einen gewaltigen Unterschied
zwischen der schwächenden Arbeitsmüdigkeit und jener woh-
ligen schlafstärkenden Müdigkeit nach einer Stunde sportli -
cher Betätigung ? Wohl nicht, sonst würbest du wenigstens
einmal in der Woche deinem Körper diese wohlverdiente
Wohltat angedeihen lassen.

Set fernerhin nicht mehr so bequem , sonst wirst du es
später einmal bereuen ! Das Krankenhaus wird teurer als
der Sportplatz ! Und wir wollen dich ja nicht ewig fesseln!
Mach nur einmal einen Versuch ! Danach wollen wir uns '
wieder sprechen.

Zum 4 . Male Fi5-Rennen der „Alpinen
" .

Die Absahrts - und Slalompriisnngen in Mürren .
Im Februar 1930 beschloß der Kongreß des Internationa -

len Skiverbandes , die ? >8-Rennen nunmehr auch in erweiter -
ter Form , sür Absahrts - und Slalomläufer auszuschreiben .
Ebenso wie bei den vom 22 . bis 25 . Februar in Mürren statt -
findenden Wettbewerben war der Stiklub von Großbritannien
der Veranstalter . Hoffentlich hat er diesmal mehr Wetterglück
als im Jahre 1981 . Damals schneite es IN Tage lang , das Ab-
sahrtsrennen ersoss im Schnee , der Slalom tonnte überhaupt
nicht ausgetragen werden , man organisierte daher ein offenes
Abfahrtsrennen , das ein recht guter Erfolg wurde . Nach dieser
etwas verunglückten Einleitung folgten 1932 Cortina f 'Am -

. pezzo, 1933 Innsbruck und 1934 St . Moritz . Hier war es auch ,
wo der deutsche Skisport zu unerwartet großen Erfolgen kam,
er stellte in Christel Cranz die Siegerin bei den Frauen , in
Franz P f n ü r den Zweitbesten bei den Männern .

Stärker noch als damals ist der diesjährige Wettbewerb be -
setzt . Aus IS Nationen . Deutschland , England , der Schweiz ,
Oesterreich , Norwegen , Italien , Frankreich , Ungarn , Spanien ,
Holland , Schweden , Südslawien , der Tschechoslowakei, Rumä -
nien , Kanada und USA . kommen rund 149 Läufer und Läufe -
rinnen , um sich um die ? IL - Meisterschaften zu bewerben . Wie
die deutschen und französischen Meisterschaften ausgewiesen
haben , ist den in den alpinen Hebungen führenden Ländern
Oesterreich . Schweiz , England und Deutschland in den Nor -
wegern eine ebenbürtige Konkurrenz erstanden , so daß man
dem Ausgang der Wettbewerbe in Murren mit besonders ge -
spannten Erwartungen entgegensehen darf .

Südwest-Baden gegen lZüdostlrankreich.
Das deutsche Fußballkönenn ist seit der Erringung des

dritten Platzes in der Fußball - Weltmeisterschast im Ansehen
des Auslandes stark gestiegen. Das beweisen nicht nur die
zahlreichen Auslandsverpflichtungen deutscher Vereine , >on -
dern auch die Tatsache , daß Gaumannschaften und auch Lan -
desVertretungen gern gesehkne Gäste sind . Für den 31 , März
ist jetzt eine Auswahlmannschaft der Gaue Südwest und
Baden nach Marseille eingeladen worden , wo eine Bertre -
tung Südostfrankreichs der Gegner sein wird.

Indische Mzei-ökirneisterschasten .
Am zweiten Tag der badischen Polizei -Skimeisterschasten

im Feldberggebiet wurde der 18 Kilometer - Lang - '

lauf entschieden. Der Start befand sich am Polizeiheim
und das Ziel am Rinken . Da der Schnee naß und schwer
war , konnten sich nur die Bewerber durchsetzen, die richtig
gewachst hatten .

' In der offenen Klasse lief der als Erster
gestartete Rottenmeister B a u m a n n ( Waldshut ) ein Ren -
nen für sich, das er in 1 :23 : 48 Stunden mit sieben Minuten
Vorsprung vor Offiziers - Anwärter Lehmann (Karlsruhe )
gewann . In der Kombination belegte Baumann durch sei -
nen zweiten Platz bei dem am Vortag ausgetragenen Ab-
sahrtslauf gleichfalls den ersten Platz und wurde damit ba-
bischer Polizeimeister in Abfahrt und Langlauf . Die Er -
gebniffe :

Offene Klasse : 1. Rottenmeister Baumann (Waldshut )
1 :23 :48 Std . ,' 2. Offiziersanwärter Lehmann (Karlsruhe )
1 :30 :22 Std . ,' 3. Rottenmeister Koch (Waldshut ) 1 :31 :37 Std .
— Altersklasse 1 : 1 . Wachtmeister Steiuebronner (Freiburg )
1 :53 : 15 Std . ,' Altersklasse 2 : 1 . Hauptwachtmeister Schmidt
(Konstanz ) 1 :49 : 11 Std .

Kombinatwn (Abfahrt und Langlauf ) : Offene Klasse:
1. und badischer Polizeimeister : Rottenmeister Baumann
(Waldshut ) 337 .21 P . ; 2 . Rottenmeister Koch (Waldshut )
299 .50 P . ; 3 . Offiziers - Anwärter Lehmann (Karlsruhe )
270 .07 P .

Man muß bei einer Betrachtung der Situation in den iüd-
und südwcstdentschen Gauligen die endgültigen Tatsachen
in den Vordergrund stellen : Die Gaue Bayern und Mittel -
rhein haben ihre Meister in der Fürther Spielvereinigung
und im VfR . Köln . Zum Abstieg verurteilt sind bisher Mann¬
heim 08 und 1. FC . Idar . Das wäre alles und es ist auch vor -
läufig noch nicht viel mehr zu erwarten , wenigstens was die
Vergebung der Meisterschaften anbetrifft . Hier liegt die Si -
tuation so . daß zwar im Gau Südwest und im Gau Nord -
Hessen mit Phönix Ludwigshafen und Hanau 93 ausgespro -
chene Favoritin vorhanden sind , daß es aber noch einige Zeit
dauern wird , bis diese wahrscheinlichen Meister zu wirklichen
Meistern geworden sind . Und in Baden und Württemberg
kann man noch gar nichts sagen , denn hier gibt es nicht nur
einen ausgesprochenen Favoriten , sondern gleich drei oder
vier .

Auch im Abstiegskampf werden die Entscheidungen aller
Voraussicht nach erst am letzten Spieltage fallen . Auch hier
finii ausgesprochene „Favoriten " vorhanden , die jedoch alle
noch die — theoretische — Möglichkeit haben , sich zu retten .
Und dies alles zu einem Zeitpunkt , Ivo keine Mannschaft mit
mehr als vier Spielen im Rückstand ist. Diese Hartnäckigkeit ,
mit der gerade im Abstiegskampf gerungen wird . ist ein schlag -
kräftiger Beweis für die Gleichwertigkeit der Gauligamann -
schasten .

Nach der ganzen Lage der Dinge kann von den Spielen
des kommenden Sonntags wohl eine weitere Klärung , nicht
aber eine neue Entscheidung erwartet wenden . Im

Gau Südwest
wird stch Phönix Ludwigshasen auf eigenem Platz vom 1 . FC .
Kaiserslautern nicht ins Handwerk pfuschen lassen. Die Lud-
wigshafener werben einen sicheren Sieg erringen und damit
einen weiteren Schritt zur Meisterschaft tun . Sie können
bann nur noch vom Pirmasens , ber zu Hause gegen Wor -
matia Worms antritt , eingeholt oder gar überholt werden .
Pirmasens wirb sich seine Restchance nicht verwirken , wenn
auch die Wormser als überaus hartnäckiger Gegner für die
Hergert -Mannschaft angesehen werden müssen. Die Möglich -
keit eines Unentschiedens ist hier nicht von der Hand zu wei-
sen . Saar 05 Saarbrücken wird mit aller Macht versuchen,
vom Tabellenende wegzukommen . Die Offenbacher Kickers
werben daher in Saarbrücken schwer auf der Hut fein müssen.
Die Mannschaft ist jedoch augenblicklich wieder so schön in
Schuß , daß die Bemühungen der Saarlente wohl vergeblich
sein dürften . Die beiden „gesicherten" Frankfurter Lokalgeg -
ner Union Niederrad und Eintracht Frankfurt sollten sich
trotz der Bedeutungslosigkeit des Spieles einen überaus er -
bitterten Kampf liefern . Die Rivalität der beiden Geaner ist
groß , außerdem brennt Union darauf , auf eigenem Platz die
Eintracht zu schlagen. Im

Gau Baden
kommt alles auf den Kamps SV . Waldhof — VfR .
M a n n h e i m an . Es wird dies die letzte Chance der Mei¬
stermannschaft Waldhofs sein , noch bestimmend in den Gang
der Ereignisse eingreifen zu können . Auf der anderen Seite
hat der VfR . sein außerordentlich günstiges Pnnktverhältnis
zu verteidigen , Im Vorkampf siegte Waldhof mit 2 : 1 , dies -
mal dürfte der VfR , die etwas besseren Aussichten haben .
Die Mannschaft ist geschlossener als die Waldhofs , Aber bei
einem Lokalkampf find bekanntlich alle Dinge möglich und bar -
um würde uns auch jedes andere Ergebnis nickt überraschen .
Der VfB , Mublburg hat es in der Hand durch einen
Sieg über den VfL , Neckarau die Lage an der Tabellen -
fvitze wesentlich zu klären . Neckarau würde im Falle einer
Niederlage fast ga», ausgeschaltet werden , In Mi 'hlburg ist
bekanntlich immer kür den Gastverein sehr schwer zn aewin -
nen ( in dieser Saison brachte es bisher nur der VfR Mann -
beim fertig ) und Neckarau wird kaum so stark sein , um dieses
Kunststück fertig zu bringen . Das Spiel zwischen dem Frei -
burger FC . und P h ö n i x K a r l S r n h e ist als offen an -
zusehen , Karlsruhe hat noch gute Aussichten aus den Titel .
Er dürfte aber in Freibnrg verloren gehen oder gewonnen
werden . Im

Gau Württemberg
steht der Tabellenführer SSV Ulm vor einer sehr schweren
Anfaabe , Er m ' tf> zu Union Böckingen die in eine nicht zu nn -
terschätzende Abstiegsnekas' r geraten ist Ob die Ulmer bieies
Treffen ungeschoren überstehen werden ist sehr sraalick' Wahr
schcinlich wird es so komme» , baß die Stnttaartcr Kickers die
auf eigenem Platz gegen die !°?vortsrennde Eßlingen spielen
und gewinne » dürfte » ebenfalls nnf 21 Pluspunkte lind da-
mit an die Tabellenwitzc kommen werden , Ulm bat nämlich
ein Spiel mehr a»Saetraae » Der VfB Stnttaart der sich
auch noch MeHterfchrtftafinffn » « * " « fiftt ebenfalls eine
sehr harte Nnß s » knacken Der SV , Beuerbach ist nicht nur
an ? eigenem Gelände aekälirlich, man muß ihm auch aitf dem
VfB - Platz - » mindest di * Cbance auf ein N » e » tsch ! ede » zu-
prfcnrrett .
und Sportfreunde Stuttgart stehen sich in Göppingen gegen-

W . MüWnrg — M . Neckarau.
Der B .f.B . Mühlburg beschließt am kommenden Sonntag

im Spiel gegen den V .f.L. Neckarau seine Heimspiele der
diesjährigen Saison .

Die Mannschaft des V .f.L . Neckarau hat bei nur 11 Ber -
lustpunkten noch immer Meisterschaftsaussichten und sie wird
daher auch am kommenden Sonntag wieder in der Absicht
nach Karlsruhe kommen , durch einen Sieg diese günstige Ta -
bellenstellnng zu festigen . Danach werden die Neckarauer um -
somehr streben , als es wohl dem K.F .V . als auch Phönix
nicht gelang , die Neckarauer hier zu besiegen . Jedes Mal
entführten die Neckarauer einen wichtigen Punkt . — Gelänge
den Mannheimern gegen Mühlburg ein Sieg , dann hätten
sie tatsächlich ein ernstes Wort bei der Vergebung der Mei -
sterschast mitzureden , zumal sie außer dem Spiel am Sonn -
tag nur noch ein Spiel auszutragen haben , das sie zu Hause
mit dem FC . Freiburg zusammenführt .

Dieser „Kalkulation " wird aber die Mannschaft des
V .f.B . Mühlburg wenig Verständnis entgegen bringen , denn
gerade gegen den V .f.L . Neckarau haben sich die Mühlburger
viel vorgenommen : es gilt , die größte diesjährige Nieder -
läge des Vorspiels wettzumachen und sicher wird sich die
Mannschaft vor ihrem eigenen Publikum einen guten Abgang
verschaffen wollen , nachdem sie gegen den V .f .R . Mannheim
nicht das gehalten hat , was man sich von ihr versprochen
hatte . — Trotzdem muß aber anerkannt werden , daß sich die
Mühlbnrger Mannschaft in dieser Saison gut gehalten hat
und wenn sie am Sonntag zu einem vollen Erfolg käme, hätte
sie nicht nur als einziger Karlsruher Verein die Neckarauer
besiegt , sondern sich gleichzeitig einen guten Mittelplatz in
der Tabelle gesichert.

Daher wird man zum Abschluß der diesjährigen Spiel -
zeit auf dem Platze an der Honfellstraße noch einmal einen
interessanten , entscheidenden Kamps erleben .

über . Die zwei Punkte sind für beide Mannschaften sozusagen
„unentbehrlich "

. Sie sollten aber für Göppingen etwas näher
liegen . Im

Ga« Bayern
tobt der Abstiegskampf in unverminderter Stärke weiter .
Diesmal wird Spvgg . Weiden zu Hause die verzweifeltsten
Anstrengungen machen, um gegen 1800 München das Punkt -
konto aufzubessern . Die „Löwen " werden aber damit nicht so
ohne weiteres einverstanden sein. Zwar wird der kleine
Weidener Platz den raumgewohnten Münchenern ziemliche
Schwierigkeiten machen, aber letzten Endes ewrden sie sich
doch behaupten können . Jahn Regensburg bietet sich bei den
Augsburger Schwaben noch einmal eine Chance . Die Mannen
nm Jakob werden sie aber kaum ausnützen können , denn sie
haben einen unmöglichen Sturm . Die beiden anderen ange -
setzten Treffen find für die Tabelle bedeutungslos . Es in -
teressiert aber trotzdem sehr , ob die Münchener Bayern im
Heinrich -Zisch -Stadion dem Meister Spvgg . Fürth eine Nie »
derlage beibringen können . Da sich Fürth für die kommenden
schweren Gruppenspiele schonen wird , stehen die Siegeschancen
für die Bayern , die sich zudem noch in sehr guter Verfassung
befinden , nicht schlecht. Auch im Spiel 1. FC . Nürnberg —
Wacker München kann Wert auf „Schönheit des Spiels " ge -
legt werden . Wacker ist nicht mehr so gut wie zu Anfang der
Saison und der „Club " ist ebenfalls sehr unbeständig gewor -
den . Ein Unentschieden ist am ehesten zu erwarten .

Ga » Nordhessen .
Der Gau Nordhessen führt nur zwei Spiele durch und

zwar Langenselbold — Borussia Fulda und Kurhessen —
Spielverein Kassel. Den Bornffen ist durch den Sieg über
Hanan mächtig der Rücken, gestärkt worden . Aber trotzdem ha-
ben sie in Langenselbold noch nicht gewonnen . Es sieht sast
so aus , als ob es eine saftige Ueberraschung geben sollte. Kur¬
hessen — Spielvcrein Kassel ist offen . Der Svielverein braucht
die Punkte nicht so notwendig wie die Kurhessen . Im

Gau Mittelrheiu
stehen alle zehn Mannschaften im .Kampf . Da die Meisterschaft
ja bereits entschieden ist und der 1. FC . Idar absteigen muß ,
wird sich alles um die zweite Abstiegsstelle drehen . Vier Ver -
eine sind hier „Anwärter " und davon treffen Eintracht Trier
und Bonner FV . aufeinander . Wir geben in Trier der Ein -
tracht die besseren Aussichten . Der 1 . FC . Idar empfängt
den dritten „Bedrohten "

, den Kölner SC . 99 , während der
vierte Abstiegskandidat , Blauweiß Köln , auf eigenem Platz
gegen Sülz 07 spielt . Beide Spiele sind offen . Westmark
Trier trifft auf den Meister des Vorjahres , den Mülheimer
SV . nnd . der Kölner CfR . bekommt den neuen Meister VfR .
Köln vor

' die Klinge .
Bezirksklasse in Mittelbaden .

Gruppe 1 . Es geht dem Ende und zugleich der Entschei-
düng entgegen .

Am Sonntag steigt in der Gruppe 1 wohl das interessanteste
und zugleich das entscheidendste Treffen in der Begegnung
Sportfreunde Forchheim — FV . 04 Rastatt . Das Spiel ist
äußerst offen : gewinnt Rastatt , so steht der erste Meister sest.
Kommt die Sache umgekehrt , so dürften die Forchheimer even -
tuell noch ein ernstes Wörtchen mitreden , indes wir rechnen
damit , daß sich die 04-Leute am Sonntag sichern . Einen harten
Kamps wird man in Durmersheim zu sehen bekommen , wo
der FV . Daxlanden zu Gast weilt . Technisch sind die Mannen
um G ü n t e r besser, doch wird in Durmersheim der Platz sür
die Einheimischen von großer Bedeutung sein . Ein remis ist
leicht möglich. Dasselbe gilt für den Kampf Kuppeuheim —
Neureut . Wir sprechen aber hier dem VsR . aus Neureut die
größeren Chancen zu . In Baden -Baden steigt ein Abstiegs -
kämpf zwischen der dortigen Sportvereinigung und der Karls -
ruher Frankonia . Eine Voraussage ist schiver , doch möchten
wir de« Karlsruhern infolge besserer Gesamtleistungen ein
Plus zusprechen.

In Hagsseld wird sich die Viktoria im Spiel gegen die Be -
wegungsspieler ans Baden - Baden von allen Abstiegssorgen
zn befreien snchcn , was ihnen auch gelingen sollte.

Gruppe 2 . Wieder hat der Favorit Brötzingen einen schwe-
ren Gang nach Eutingen anzutreten . Die Germanen werden
hier beweisen , ob ihre sonntägliche Niederlage einen Form -
rückgang zu bedeuten hat , oder ob sie nur eine Einzelerschei -
nnng war . Verlieren sie auch nnr einen Punkt , so kann dieser
Verlust auch der Verlust der Meisterschaft sein . Der andere
Anwärter Birkenseld ist spielfrei und wird in Eutingen stark
vertreten sein . In Niefern kann es zwischen Niesern und
Germania Durlach zu einer Punktteilung reichen , da beide
Mannschaften über schußfreudige Stürmerreihen verfügen ,
werden ziemlich Tore zu sehen sein. In dem Kampfe Ball -
spielklub gegen Enzberg wird der BSC . versuchen , aus der
Abstiegszone herauszukommen . Ob es gerade gegen die spiel-
starken En ^berger gelingt , ist fraglich . Der VfR . Pforzheim
wird sich gegen Mühlacker um zwei weitere Punkte berricher « .

Um Meisterschaft und Abstieg.
Zu den FuhbaU -Meifterfchaflsspielen der Gaue Xl bis XVI am kommenden Sonntag .
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Ein Tiroler Freiheitskämpfer aus Baden.
Zur Beisetzung Georgs Haugers in der Innsbrucker Hofkirche .

In den letzten Julitagen des Jahres 1809 , zwei Wochen nach dem Waffenstillstand zwischen den^ öster-
reichischen Kaiser Franz und Napoleon , der dem für Oesterreich wenig glücklichen Ausgang der Schlacht
bei Wagram folgen mußte , tauchten im Pustertal vierzehn junge St u deuten aus Fr ei bürg
im Breisgau auf , die sich nach Kärnten durchschlagen wollten . Sie hatten sich seit Ende Juni ttt
Vorarlberg au verschiedenen kriegerischen Abenteuern beteiligt , aber jetzt, da nach den Waffenstillstands -
bedingnngen Tirol und Vorarlberg preisgegeben wurde , war ihnen der Boden unter den Füßen zu heiß
geworden . Von diesen Freiburger Akademikern hat Georg Hanger in den Freiheitskämpfen und auch
später noch in der Geschichte Tirols eine sehr wesentliche Nolle gespielt und ihm wurde jetzt , sechsund
siebzig Jahre nach seinem 1859 erfolgten Tod . eine ungewöhnliche Ehrung zuteil .

Georg H a u g e r verließ als 17jähriger Student der Philo -
fophie die Freiburger Alma mater , um , einem Aufruf des Erz -
Herzogs Karl folgend , unter dem Hauptmann Walser die mili -
tärifche Expedition nach Konstanz mitzumachen . Er gab schon
damals viele Beweise seines hohen persönlichen Mutes und
seiner Tapferkeit . Ein zeitgenössischer Bericht spricht davon , daß
Hauger sich unter den Ersten befand , die bei dem anbefohlenen
Sturm gegen den Feind den Damm erkletterten , nnd dem es
so gelang , sechs Kanonen zu erbeuten . Sein Kommandant er -
nannte ihn für diese Heldentat zum Offizier einer Schützen-
kompanie , und als solcher ist er dann in das tirolische Puster -
tal verschlagen worden . Wie er den für die dritte Erhebung
Tirols so entscheidenden Sieg in der Lienzer Klause erfochten
hat — in dem nach dem Weltkrieg italienisch gewordenen Lienz

! ist ihm als Retter der Stadt schon zur Jahrhundertfeier der
I Tiroler Freiheitskämpfe ein Denkmal errichtet worden — und

über fein weiteres , manchmal sehr merkwürdiges Schicksal soll
hier einiges erzählt werden . Dieser Tage sind die sterblichen
Ueberreste Georg Haugers auf dem Wiener Friedhof von St .
Marx exhumiert worden und nach Innsbruck überführt wor -
den , wo sie am 20. Februar , dem 125. Todestag Andreas
Hofers , unter großen Feierlichkeiten und in Anwesenheit des
österreichischen Bundespräsidenten in der alten Hofkirche an
der Seite des Sandwirtes beigesetzt wurden . Auch der mächtige
Grabstein , der bisher die Ruhestätte Haugers in Wien deckte,
ist nach Innsbruck gebracht worden und man wird ihn jetzt auf
dem Berg Jsel aufstellen .

Anfangs August 180« rückte der französische General Ruska
mit seinen Bataillonen durch das Pustertal vor, - sein Plan war .
sich mit den im Eisacktal stehenden Truppen zu vereinigen
Brennende Dörfer und geplünderte Bauerngehöfte säumten
den Weg ein , den er nahm , bis sich ihm an der Lienzer Klause
Georg Hauger mit einer Handvoll rasch zusammengezogener
Tiroler entgegenstellte . Einen ganzen Tag lang konnte die
kleine Schar dem vielfach überlegenen Feind Widerstand lei -
sten, aber dann mußte sie sich, auch im Rücken bedroht , den
Rückzug in die Klause erkämpfen . Dort fand Hanger einige
hundert versprengte Bauern , die vor einem Kruzifix knieten
und in größter Berzweislnng um die Erlösung vom Feinde
beteten . Hauger forderte sie auf , ihm in die Klause zu folgen
und den Gegner anzugreifen , und als sie ihm nicht gleich Ge-
hör schenkten, nahm er ihnen kurzerhand das Kreuz weg und
ging voraus . Nuu folgten ihm alle , nnd der erbitterte Kampf
endete mit der völligen Niederlage der Truppen Ruskas , die
in regelloser Flucht zurückwichen. Der französische General
fand erst auf kärntuerifchem Gebiet wieder die Möglichkeit ,
seine Bataillone zu sammeln , nnd die Befreiung Osttirols
wirkte sich als die entscheidendste Waffentat in den späteren
Kämpfen aus . In der Geschichte der Tiroler Freiheitskriege
kehrt der Name Georg Hauger dann noch häufig wieder , und
der Mann , dem jede noch so verwegene Heldentat glückte, ist
schließlich eine fast legendäre Figur geworden . Erst im Jahre
1813 , Hauger war zu der Zeit Adjutant des Vorarlberger
Schützenmajors Jubele , verließ ihn sein guter Stern , als er
sich einmal zu weit in das von den Bayern besetzte Oberinntal
vorwagte , um die dortigen Bauern zu neuem Widerstand zu
gewinnen . In der Nähe von Jmst wurde er gefangen genom -
men , und er entging nur im letzten Augenblick der standrecht -
lichen Hinrichtung . Er wurde nach München gebracht nnd viele
Monate lang gefangen gehalten .

Zehn Jahre später ist es Georg Hauger gewesen , der die
Gebeine Andreas Hofers in die Heimat brachte . Hauger war
damals Leutnant in dem österreichischen Kaiserjägerregiment ,das ans Oberitalien nach Tirol zurückmarschierte und dabei
auch Mantua berührte . In dem kleinen Pfarrgarten - der
Zitadelle von Mantua , nnr wenige Schritte von der Stelle
entfernt , an der Hofer unter den Schüssen der französischen
Grenadiere sein Leben geendet hatte , war die Leiche des Tiro¬
ler Helden begraben worden und ein einfacher Denkstein gab
davon Kenntnis . Hanger überredete den Pfarrer , die Aus -
grabuug der Gebeine Hofers zn erlauben , und in der Nacht
zum 10. Januar 1828 ging dann bei Fackelschein diese Arbeit
vor sich . Hanger selbst schaufelte die Grube aus und reichte die
aufgefundenen Knochen seinen Regimentskameraden , drei
Hauptleuten nnd einem Oberleutnant der Kaiserjäger . Die
Knochen wurden in einen Sack gesammelt , der gerade zur
Verfügung stand , und heimlich nach Trient gebracht , wo sie
ein Arzt kunstgerecht zusammenfügte und mit Draht verband .
Erst dort wurde das Geheimnis geliistet , daß der tote Führer
der Tiroler Freiheitskämpfer heimgekehrt war , nnd die Nach-
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch das ganze Land .
Der damalige Gouverneur von Tirol , Graf von Chotek, er -
wirkte beim Wiener Hof die Erlaubnis , daß die sterblichen
Ueberreste des Sandwirtes nach Innsbruck gebracht wurden ,

nm in der Hofkirche neben dem Mausoleum Max des letzte»
Ritters beigesetzt zu werden . Hormayr , der zeitgenössisch«
Biograph Hofers , erzählt in seiner Geschichte des „Sandwirtho
aus Passeyr "

, das Zusammentreffen mit dem Jahrestage vom
Hinscheiden Josef II . hinderte , daß Hofers Bestattung nich >
gerade auf den vierzehnten Jahrestag feines Todes , sondern
den Tag darauf fiel . Das Zuströmen der Bolksmeuge von
allen Bergen uird Talgründen war ungeheuer ." Eine große
Zahl von Hofers Waffengefährten , unter ihnen natürlich
Georg Hauger , folgten dem Sarg , den zwölf Wirte trugen .
Auf dem Sarge lagen Hofers Hut und Säbel , die große gol -

deue Medaille mit der Kette und der ihm nach dem Tode ver -
liehene adelige Wappenschild .

Für Sauger und seine Kameraden hätte die „Eigenmächtig -
feit"

, die nach der Auslassung ihrer militärischen Vorgesetzten
in der Heimbringung der Gebeine Hofers lag , freilich beinahe
böse ' Folgen gehabt . Die Angelegenheit beschäftigte alle Amts -
stellen bis hinauf zum Hofkriegsrat und schließlich den Kaiser
selbst , der in einem Handschreiben an den Hoskriegsratspräsi -
denten Grasen Bellegarde Auftrag gab , „gegen diese Offiziere
nach dem Gesetze allsogleich vorgehen zu lassen". Das erste
Urteil lautete auf vier bzw . sechs Wochen Prososenarrest für
itte Beteiligten , aber das Militärobergericht ließ sich zuletzt
nilder stimmen und erteilte den fünf „Jnknlpaten " nur eine
korrektionelle Zurechtweisung ".

Georg Hanger ist später in den österreichischen Zivilstaats -
dienst eingetreten und starb am 13 . November 1859 in Wien .
Als einer der Getreuesten Hofers fand er jetzt selbst seine letzte
Ruhestätte neben dem Mann , der in dem blutigen Nennerjahr
sein Freund und Führer gewesen ist und dessen Leiche er in die
Heimat zurückgebracht hat . R . W, P.

Szenen aus Handels Leben.
Zum 250 . Geburtstag des großen deutschen Komponisten am 23 . Februar .

Von Kurt Friedrich Seiffert .

„T1 caro sassone "
, der

liebe Sachse, wie die
Italiener Händel bei
«einem dreijährigen
Aufenthalt im Ur -
sprnngslande der Me -
lodie nannten , hat es <n
seinem Leben durchaus
nicht immer leicht ge -
habt . Der geniale
Opern -Dramatiker er -
lebte selbst manche
„ Opern " mit Gewittern ,
Blitz und Donnerschlag .
Und es war oft so weit ,
daß er am liebsten die
riesige weiße Locken -
perücke seiner englischen
Glanzzeiten gegen die
Wand geschleudert hätte ,
um sich Luft — gegen
sich selbst zu verschaffen.

Schon in Hamburg se -
ligen Jugendandenkens

gab es einen Mordskrach . Das Hamburger Universalgenie
Mattheson , Diplomat , Jurist , Tenor , Musikschriftsteller , Kom-
pouist und Dirigent in einer Person , hatte den achtzehnjäh -
rigen Händel bei einem Konzert an der Orgel der Maria -

Morgen beginnt :

Tellerwäscher gesucht !
Erlebnisse im größten Hotel der Welt
Von Karl Ey

Georg Friedrich Händel

Magdalena - Kirche der Elbestadt belauscht . Er war vom
freien Improvisieren des Jünglings so begeistert , daß er
sofort seine Anstellung an der Oper durchsetzte. Händel er -
hielt zunächst einen Platz bei den zweiten Violinen , später
rückte er ans Klavier vor , d . h . er kletterte „sichtbarlich vor
allem Volk " auf den Dirigentensitz .

Es ging zunächst glänzend . Händels erste Opern , darnn -
ter der „Nero , oder die durch Blut und Mord erlangte Liebe"
hatten brausenden Erfolg . Wo es etwas zu bessern gab,
stutzte Freund Mattheson die noch etwas derbe Art seines
sächsischen Schützlings zurecht . Man musizierte und dinierte
wunderbar zusammen . Aber die Verbrüderung hatte einen
Haken . Mattheson war schrecklich eitel . Und als er eines
Tages eine neue von ihm komponierte Oper herausbrachte ,

sang er als Komponist nicht nur die Tenorhauptrolle , er
kletterte auch , als er auf der Bühne gestorben war , hinunter
ins Orchester und wollte dort als wiederauferstandener To -
ter am Klavier den Dirigenten spielen . Aber am Klavier
saß Händel . Der sieht Mattheson auftauchen . Sein langer
Schädel läuft vor Zorn rot an . Wütend dreht er Mattheson
seinen Rücken zu . Der steht „geschminkt und totgestochen"
vor dem Dirigentenpult und kommt nicht hinauf .

Sein Zorn ist unbeschreiblich . Ein helles Gelächter ent -
steht im Publikum . Mattheson muß flüchten . Im Verfchwin -
den schlägt er noch von unten Händel einen rechten „Schwin -
ger " gegen das Kinn . Fünf Minuten später steht er vor
der Bühnentür , den gezogenen Degen in der Rechten und
wartet anf Händel . Der , nicht faul , kommt nach Schluß der
Oper gleich mit blanker Klinge herausgelaufen . Und wäh -
rend das Publikum begeistert zu dem neuen Spaß strömt ,
klirren die Degen gegeneinander . Es geht hart auf harr .
Mattheson in feiner Wut ist Händel überlegen . Der große
Musiker ist kein guter Fechter . Krach , fährt die Klinge von
Mattheson gegen Händels Brust . Aber der hat Glück. Die
Degensvitze trifft auf einen Metallknopf seines Rockes und
bricht ab . Das Duell ist zum Bedauern der jauchzenden Zu -
schauer vorzeitig beendet . Seine Wirkungen waren übrigens
nicht schlimm. Schon vier Wochen später feiern die beiden
Duellanten im Hause von Mattheson auf höheren Wink einen
Bersöhnungsschmans . Aber mit der Freundschaft ist es doch
vorbei .

*
Auch in England hat Händel allerhand Aufregungen be¬

ruflicher Art über sich ergehen lassen müssen. Schon kurz nach
seiner Uebersiedlung erlebte er eine recht unangenehm «'
Neberraschung . Er war dem Hannoverschen Hof, bei dem

Oer Sandhof in Passeier .
Hier , in dieser idyllischen Alpenlandschaft , wurde der Tiroler

Freiheitsheld Hofer geboren .

Händels Geburtshaus !n Halle .
. . ach seinem Jtalienanfenthalt als Hofkapellmeister ange >

tellt worden war , etwas nnliebenswürdig über den Kanal
davongelaufen . Ausgerechnet der ihm zürnende Kurfürst
Georg von Hannover mußte nun durch Erbfolge auf den
nglischen Thron gelangen . Da er auf Händel böse war ,
chien die glänzende Laufbahn des deutschen Musikers in
ngland unterbrochen .

Fast ein Jahr lang spürte Händel die Ungnade des Kö-
igs sehr erheblich . Er bekam keinen Auftrag , seine Opern

wurden nicht gespielt . Da legten sich Freunde ins Mittel ,
iönig Georg liebte es , i« venezianischer Manier an schönen

Zommertagen auf der Themse zu gondeln . Es war ein
wunderschönes Bild , wenn die königlichen Boote zwischen
den grünen Ufern dahin fuhren . Auch die übrigen Vorneh -
men schloffen sich selbstverständlich der neuen Sitte mit eige¬
nen Booten an . Man konnte sich mit einiger Phantasie vor -
Zellen, in venezianischen Gewässern zu „ träumen " .

Eines Tages — der König war glänzend aufgelegt —
ihr nun eine schön geschmückte Gondel in der nächsten Nach-
arschast den Gondelweg des Königs mit . Aus ihr aber
rtöute — Musik . Der damals schon etwas schwere und wür -

devolle Händel hatte sich ein kleines Kammerorchester gemie -
tet . war in die Gondel geklettert und spielte an dem schönen
Sommerabend dem König die eben von ihm komponierte
»Wassermusik " vor . Die festlich strahlenden Tone , die hcü

Andreas Hoter ,
dessen Gebeine Georg Hauger aus Freiburg

nach Innsbruck überführte .
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und klar über das Wasser klangen , versetzten den Fürsten
in die liebenswürdigste Stimmung . Und als er fragte :
„ Wer ist der Dirigent ?" und hörte : „Händel "

, ließ er den
alten Groll fahren . Eine glänzende Versöhnung folgte der
glänzenden Musik . Schon wenige Wochen später war Händel
wieder der gepriesene Komponist der italienischen Oper in
London .

*
Aber Operndirektor und königlicher Komponist zu sein ,

ist nicht immer ein Vergnügen . Das englische Publikum
behandelte die damalige Oper etwas im Stil einer Box -
Veranstaltung . Jeder Start eines neuen Werkes wurde

Die Perücken flogen durch den Raum . Die singen -
den Hyänen rissen sich gegenseitig buchstäblich die Kostüme
herunter . Es gab die schönste „Holzerei "

, die sich denken läßt .
Und da diese anregende Szene auch sofort im Publikum
Nachahmung fand , erreichen die Boxkämpfe auch hier in ra -
scher Steigerung italienische Hitzegrade . Das ganze Theater
war ein einziger Haufen schreiender , schlagender und schließ -
lich blutender Menschen . Die Sessel wurden niedergetram -
pelt . Man pfiff , schrie , jaulte und hetzte . Die Oper ging so-
zusagen „in die Brüche " .

Erst am nächsten Morgen besah sich das musikalische Lon -
don die Bescherung . Man schämte sich angesichts der eigenen
Beulen und der zerrissenen Kleidung der Frau Gemahlin
ein wenig der Vorfälle . Und ein englischer Satyriker trug
mit einigem Kopfschütteln in seinem Tagebuch den Vers ein :

„ Merkwürdig ! All die Streiterei
Um Dideldum und Dideldei !"

Aber geschehen war geschehen .
Für Händel hatte die Angelegenheit leider einen bitteren

Nachgeschmack . Das englische Publikum war der ewigen ita -
lienischen Opernintrigen allmählich müde geworden . Es

suchte nach realistischer Kost und fand sie auch in der welt -

berühmten „Bettleroper " des John Gray , die mit ihren tra -

vestierenden Gassenhauern einen Riesenerfolg davontrug und
die ja auch noch auf die moderne Dreigroschenoper einwirkte .
Händel aber saß mit seinen Sängern und Sängerinnen und
seinem Orchester im leeren Hause . Die Oper mußte geschlos -
sen werben .

Der naturalisierte Engländer , müde und niedergeschla -

gen durch die ewigen Aufregungen und außerdem von der
Gicht geplagt , ging zunächst zur Kur nach Aachen . Hier aber
lösten sich die Uebel . Zurück kam der Schöpfer des neuen
großen Oratoriums . Händel entdeckte , daß man großes
menschliches Geschehen auch unter Zuhilfenahme eines reli -
giösen Textes dramatisch - musikalisch gestalten konnte . Von
dem Oratorium „Esther "

, das noch halb wie eine Oper wirkte ,
ging es in steiler Entwicklung hinauf zu den großen Ora -
torien , von denen der „ Messias " noch heute einen Gipfelpunkt
für alle Musikfreunde darstellt . Der sie komponierte , war der
Meister , von dem Johann Sebastian Bach sagte : „Das ist
der Einzige , den ich sehen möchte , ehe ich sterbe , und der ich
sein möchte , wenn ich nicht Bach wäre ."

Interessantes aus aller Welt :

Wenn ein Einbrecher schnarcht —
Die schönen pelze und der gute Likör. — Ein verhängnisvolles Nickerchen.

Das Grabmal Georg Friedrich Handels in der "Westmlnsterabtei
zu London .

von den ' verschiedensten Parteien zu Demonstrationen für
und wider benutzt . Und außerdem wurde dafür gesorgt , daß
immer mehrere Meisterschaftskandidaten vorhanden waren .
In Händels Glanzzeit hatte man sich als gefährlichsten Kon -
kurrenten den italienischen Komponisten Buononcini nach
London geholt . Neben ihm wirkte als dritter Kandidat noch
der bescheidene Italiener Ariosti . Jeder der Mastro führte
selbstverständlich nicht nur selbst komponierte Opern auf . Er
hatte auch eigene Primadonnen , die von dem englischen Pu -
blikum mit genießerischer Geschicklichkeit genau so gegen -
einander ausgehetzt wurden wi - die Komponisten .

Im Jahre 1727 hatten die Intrigen den Höhepunkt er -
reicht . Ein öffentlicher Skandal war mit hundertprozentiger
Sicherheit vorauszusehen . Er ereignete sich bei der Uraus -
führung von Buononcinis neuer Oper „ Astyanax ". In ihr
sangen die beiden sich am grimmigsten hassenden Primadon -
nen die Hauptrollen . Schon vor der Aufführung wurde
durch boshafte Billets dafür gesorgt , daß die musikalischen
Damen in die größte Aufregung gerieten . Bei der Vor -
stellung selbst gab es dann vom ersten Akt ab wilde Beifalls -
kämpfe zwischen den Anhängern der einen oder anderen Par -
tei . Im dritten Akt aber hatten die unglückseligen Frauen
gemeinsam vor dem brodelnden Meer der Zuhörer ein Duett
zu singen , und das war ja nun wirklich nicht mehr auszu -
halten . Kaum hatte die erste mit verächtlicher Miene eine
Koloratur zu der erbosten Gegnerin hinübergetrillert , da
fuhr ihr diese mit hysterischer Wut in die >5aare .

Auf eine recht merkwürdige Art und Weise ist der berüch -
tigte Einbrecher Albert Grünfeld , der der Polizei vor allem
als gefährlicher Geldschrankknacker bekannt war , Beamten der
Budapester Sicherheitspolizei in die Hände gefallen .
Dieser „schwere Junge " war erst vor kurzer Zeit aus dem
Zuchthaus entlassen worden , hat sich jedoch allem Anschein nach
nicht dazu entschließen können , sein dunkles Gewerbe aufzu -
geben . Er verübte einen Einbruch in eines der elegantesten
Pelzgeschäfte der Dob - Straße . Er war zu diesem Zweck in die
Vorhalle des Hauses eingestiegen , hatte ein Loch in die Mauer
gebohrt und hatte sich danu durch dieses hindurch in das Ge -
schüft hineingezwängt .

Dort kehrte der Einbrecher zunächst das Unterste zum
Obersten , denn Grünfeld kennt sich in Pelzwaren aus uird war
scheinbar nicht geneigt , einfach wahllos zu klauen . Schließlich
hatte er zwei Dutzend Pelze ausgesucht , die ihm gefielen , oder
von deren Verkauf er sich besonderen Nutzen versprach . Bevor
er ging , stattete er jedoch auch dem Kassenschrank noch einen
Besuch ab . Viel gefunden hat er darin allerdings nicht , da das
Geld am Vormittag zufällig zur Bank gebracht worden war .
Für diese Enttäuschung hielt er sich an ein paar Flaschen Likör
schadlos , die in einem Regal weiter hinten im Verkaufsraum
gestanden haben .

Bei der Anstrengung , die den Mann das lange Durchwüh -
len der Ware gekostet hatte , bis er endlich etwas Mitnehmens -
wertes fand , hatte Grünfeld offenbar reichlich Durst bekommen
— was man ja auch begreifen kann . Jedenfalls trank er immer
noch eins , bis er zuletzt durch den vielen Likör so müde ge -
worden war , daß er sich entschloß , erst einmal ein kleines
Nickerchen zu machen . Zeit zum Aufbruch war immer noch ge -
nug , denn die nahe Turmuhr schlug eben erst die erste Mor -
genstunde .

Aus dem kleinen , erholsamen Nickerchen ist aber dann leider
doch ein tiefer Schlaf geworden . Dabei schnarchte der Ein -
brecher so furchtbar , daß die Polizeistreife , die drei Stunden
später zufällig an dem Geschäft vorbeipatrouillierte , den Lärm
hörte . Die Polizeibeamten hatten gleich Verdacht . Das konnte
wohl nicht mit rechten Dingen zugehen . Ein Telephonanruf
bei dem Inhaber des Geschäfts überzeugte die Beamten , daß
der Chef selbst es nicht sein konnte , der dort drin in dem
Laden so jämmerlich laut schnarchte .

Die Beamten schoben daraufhin die Rolläden in die Höhe
und drangen mit dem Besitzer des Geschäftes , der inzwischen in
aller Eile am Tatort erschienen war , ein . Der Einbrecher fuhr
durch das Geräusch , das die Eintretenden verursachten , aus
seinen Träumen aus . Er erfaßte blitzartig die Situation , holte
sich aus der Ecke des Verkaufsraumes einen Eisenstock und
wehrte sich verzweifelt gegen die Beamten und den Geschäfts -
inhaber , die sich auf ihn stürzten . Von einem schweren Hieb
an die Schläfe getroffen , brach der Inhaber des Ladens zu¬

sammen . Den Augenblick der Verwirrung benutzte dann der
Einbrecher , um mit katzenartiger Geschwindigkeit aus dem
Laden zu flüchten . Die Beamten überließen nunmehr den Ver -
letzten zunächst seinem Schicksal und setzten dem Flüchtenden
nach . Nach einer wilden Jagd durch die nächtlichen Straßen
der Stadt gelang es ihnen dann , den völlig erschöpften Ein -
brecher doch noch zu stellen und zu verhaften .

Der Dieb im Wochenbett .
Auf was für Gedanken Einbrecher zuweilen kommen , um

skl> dem Zugriff durch die Polizei zu entziehen , das zeigt der
Zwischenfall , der sich kürzlich in einer kleinen polnischen Ort -

schaft ereignet hat . Dort war die Polizei dem gefürchteten Ein -

brecher Danteff auf die Spur gekommen und verfolgte den
Flüchtenden . In seiner Verzweiflung eilte dieser in ein Haus
hinein und blieb verschwunden . Nach einiger Zeit begaben sich
daraufhin auch die Beamten in das kleine ebenerdige Häus -
chen. konnten jedoch niemand entdecken , außer in einer der
Stuben eine Frau , die entsetzlich jammerte und stöhnte , weil
sie, wie sie den Eintretenden entgegenbrüllte , alle Augenblicke
niederkommen müsse . Es deutete in der Tat alles darauf hin ,
daß schon vorher Vorbereitungen zu einer Niederkunft getrof -
fen worden waren . Als daher die arme Frau unter Schmer -
zensrufen nach einer Hebamme verlangte , waren die Beamte »
geneigt , sofort Hilfe zu holen . Einer von ihnen bekam es danu
aber plötzlich mit dem Mißtrauen zu tun , und als er kurz ent -
schlössen die Bettdecke wegriß , da war es mit der Komödie des
Danteff , denn kein anderer spielte die Wöchnerin , zu Ende .

Die Todestugel aus
dem Theakerrevolver .

Aus Anlaß des ISS . Todestages Andreas Hofers hatte ein
Theaterverein in St . Marein am Pickelbach eine Ausführung
des Theatersstückes Andreas Hofer veranstaltet . Dabei ereig -
nete sich plötzlich ein schwerer Unfall , der den Tod eines Mit -
wirkenden zur Folge hatte . Der Wagnermeister Joses Zach
spielte die Rolle des Pater Haspinger und hatte es gleichzeitig
übernommen , die im Stück vorgesehenen Schüsse aus einem
Revolver hinter der Kulisse abzufeuern . Zu diesem Zweck wird
gewöhnlich eine große Trommel benutzt . Da ein solches In -
strument aber nicht vorhanden war , bediente sich Zach eines
scharf geladenen Revolvers . Ein starkes Stück Holz sollte die
Kugeln auffangen . Während die erste Kugel auch wirklich in
dem Holz stecken blieb , prallte die zweite von einem Ast ab
und drang Zach in die Brust . Die Wunde , die der Quer -
schläger hervorrief , war so schwer , daß der Unglückliche auf der
Stelle verstarb .

Badischer Kunstverein .
Die Gesamtheit der Räume ist Ernst Würtenberger

gewidmet , der vor Jahresfrist sein gutes und kluges Augen -
paar geschlossen hat . Seine Züge treten in mehreren Selbst -
bildnissen und in der schönen Büste von Prof . Bolz vor uns
hin . Aus all seinen Werken schaut uns ein außergewöhnlich
deutscher Meister an . Alemanne von Geburt , genauer gesagt :
Hegauer , trägt er eine phautasievolle Seele in sich . Sie nährt
sich an dem volkstümlich humorigen Geist , der in der Stockacher
Fastnacht seit Jahrhunderten ebenso quell - lebendig sprudelt ,
wie er sich in den Zizenhauser Tonfiguren einen Ausdruck ge -
schaffen hat , die auch auf das plastische Schaffen feines jünge -
ren Brnders Karl Maximilian vor allem in seiner Keraniik .
nachdrücklich eingewirkt haben . Diese ganze schalkhafte und
volkverwurzelte Anlage , die sich selbst so keck zum besten
haben konnte , aber auch dem hohen Gedankenflug aufgeschlossen
bleibt , fand ihre künstlerische Festigung in der stammverwand -
ten Schweiz , wo der Ernst der Bemühung um die Mittel der
Darstellung zweimal ihre großen Vorbilder » nd Lehrmeister
fand . Aber trotz der Anlehnung an die Ausdruckssprache zuerst
Böcklins und später Hodlers blieb E

"
. Würtenberger sich selber

treu , und er fand schließlich seinen eigenen Stil der Natur -
nähe , des Volkstümlichen und der gestaltenden Phantasie , wie
er sie z . B . in dem Geizhals und seinem Gegenstück , dem
Verschwender , niederlegte .

Der Prunk der Böcklin 'schen Palette klingt in berückender
Weise in dem schönen Halbakt der „ Eitelkeit " auf , in deren
Spiegel der Tod mit hineinblickt , oder in dem Riesensräulein
von Burg Niedeck , das den Bauer und sein Gespann als
Spielzeug in die Schürze raffen will . Der Hang zur Anekdote ,
zum erzählenden Bildinhalt bestimmt noch eine Reihe von
Gemälden , unter denen an die Sieben Schwaben oder die
Schildbürger erinnert sein mag , auch wenn sie auf der Aus -
stellung fehlen, ' aber das Narrenmotiv kehrt eingemale wieder .

Die Festigung des Bildgerüstes und , damit Hand in Hand
gehend , die Aufhellung der Palette erfolgte im Laufe der
Auseinandersetzung mit Hodlers überragender Gestalt . Wür -
tenberger hat später über die Probleme , die er damals prak¬
tisch studierte und durchprobte , einen sehr aufschlußreichen Vor -
trag gehalten , der davon Zeugnis gab , wie er das Bedürfnis
empfand , über all sein Tun sich auch geistig klar zu sein . In
diesem Zusammenhang darf an seine eigene vortreffliche
schriftstellerische Tätigkeit erinnert werden , die Böcklin , Thoma ,
Ingres und dem Holzsnchitt gegolten hat .

Neben dem Pinsel war ihm das Messer des Holzschnitte ?
ein willkommenes Arbeitsgerät . Hier konnte er sich in zahl -
reichen Illustrationen und Buchzyklen an das Literarische an -
lehnen , wobei er die stammverwandten Alemannen G . Keller ,
Gotthelf und den armen Mann im Toggenburg bevorzugte, ' er
konnte aber selber auch volkstümliche Blätter — worin er sich
mit Absichten Thomms berührte — in die Welt gehen lassen .

die in ihrer eindrucksvollen klaren Linienführung auch zum
einfachen Mann sprechen und ihm einen kunstechten Wand -
schmuck in die Kammer liefern . Vor allen den religiösen Vlät -
tern war diese Aufgabe zugedacht . Reiche Proben dieses Zwei -
ges seines Schaffens finden sich im letzten Raum vereinigt .

Der große Saal hingegen versammelt Proben seiner Mo -
numentalmalerei und Kompositionen — darunter der Rück -
zug aus Rußland und Michelangelo im Steinbruch von Ear -
rara — mit zahlreichen Bildnissen und figürlichen Darstellun -
gen , auch solchen religiöser Art (Jesus im Tempel , der Judas -
kuß >. Dieselben Personen , häufig Mitglieder der eigenen Fa -
milie , kehren mehrfach wieder , ebenso ähnliche Motive , und
geben aufschlußreiche Vergleichsmöglichkeiten , wozu die Selbst -
Porträts aus den verschiedenen Lebensjahren heranzuziehen
find . Der Bildraum wird mit den einfachsten Mitteln ange -
deutet , die Fluchtlinien eines Tisches ober der Kammerwände
müssen genügen , die Klarheit der menschlichen Gestalt und
ihrer seelischen Verfassung wird ebenfalls auf die einfachste
Form gebracht , und gerade in dieser gewollten und weisen
Beschränkung -erprobt sich der Meister . Die Farbe gewinnt all -
mählich ein sattes Goldbraun , nachdem sie die Böcklinschen
Prächte und die Hodlersche Palette ausgeschieden hat . Zuletzt
strebt sie nach einem stillen Silbergarten und seiner harmoni -
schen Verhaltenheit .

Zahlreiche Bildnisse entstehen , meisterliche Leistungen da -
bei , aus allen Schaffensjahren . Mit besonderem Interesse mag
man sich den mehrfach dargestellten Dichter Emil Strauß be -
trachten , mit dem Würtenberger alte und treue Freundschaft
verband . Aus der gesammelten Summe der Menschenerfahrung
quillt dann die Fähigkeit zum Jdealporträt , das sich in jenen
mehrfach aufgegriffenen Zyklen der großen Deutschen aus -
wirkt . Da stehen sie, zu dreien zusammengefaßt und sowohl
im zeitlichen Rahmen wie in der Bewegung ihres Körpers
vereinigt , die ewigen Schicksalsträger unseres Volkes , die
Künder und Vollstrecker seines Wesens von Erwin von Stein -
bach , Grünewald , Gutenberg bis hin zu Goethe und zu Bis -
marck , ganz sparsam aber eindeutig groß im Wesentlichen
ihrer Erscheinung gepackt und in einen ihre Epoche andeuten -
den Räum gestellt .

Vorbereitende Stufe dazu mögen jene alemannischen Por -
träts gewesen sein — Gottfried Keller in der Rebenlaube .
Scheffel am Hohentwiel , die St . Gallerv Geschichte ergründend
—, die auch als Federzeichnungen erschienen sind . Immer
wieder zeigt sich Wnrtenbergers volksverbundene Wesenheit .
Er hat sich nie soweit an Hodler verloren , daß er dessen groß -
artige pathetische Geste angenommen hätte . Im Gegenteil : er
überträgt dessen Kompositionsprinzipien aus ganz schlichte
Vorwürfe , wofür fein in der Schweiz populär gewordenes
Bild „Der Kuhhandel " als Beleg angeführt und ins Gedächt -
nis zurückgerufen oder auf die „trauernden Frauen " mit
ihrer scharfen Charakteristik hingewiesen sei . Würtenberger
hat bei Böcklin wie bei Hodler nur das ihm Wahlverwandte
aufgesucht und angenommen . Er ist tum mich selber mit

meinem Aufsatz im Ekkhardt 1924 zu zitieren , womit ich den
Meister bei seiner Rückkehr ins badische Heimatland und bei
seiner Berufung an unsere Kunstakademie empfing ) : „Er ist
nie aus dem alemannifch - volksmäßigen , einfach - großen Bezirk
seiner Natur herausgetreten . So darf er als ein getreuer
Hüter unseres Wesens begrüßt werden ."

Als solcher wird er auch kommenden Geschlechtern ver -
traut sein , zumal nun eine Reihe seiner Schöpfungen , dank der
Fürsorge d.es Kultusministers , in öffentlichen Besitz über -
gehen und von dort aus zu Alt und Jung zu sprechen be -
rusen sind . W. E . O

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Erfolg einer Karlsruher Künstlerin in Paris . Gudrun

Schütz , die sich in Karlsruhe im vorigen Jahre mit indischen
Tanzschöpfungen vorstellte , hat auch in Paris große Erfolge
gehabt . Der „Jntransigeant " widmete Gudrun Schütz , die
unter ihrem Künstlernamen Dara Manda auftritt , folgende
ehrenvolle Besprechung : „In dieser Saison sahen wir zum
letzten Male im Räume der unvergeßlichen Isidora Duncan
die junge und schöne temperamentvolle Hindoutänzerin Dara
Manda . Was sie zeigte , war große orientalische Kunst . Ein
großes Erleben war es für jeden , der sie in Devadasis heili¬
gem Tempeltanz sab , unvergeßlich wie sie mit ihrem Körper
spielte und ihre Hände vibrieren ließ , ein nicht endenwollender
Beifall dankte der schönen Künstlerin . Ungern sieht man in
Paris das Scheiden Dara Mandas , man hat nur den einen
Wunsch , sie in der nächsten Saison wieder auf der Pariser
Tanzbühne bewundern zu dürfen ." Die Künstlerin arbeitet
gegenwärtig an einem indischen Ballett „Im Reiche des Jndra ".

Das Ergebnis des Jdeenwettbewerbs für die Dietrich-
Eckart -Freilichtbühne . Der Jdeenwettbewerb für die Erlan -
gung von Entwürfen zu zwei Torpfeilern am Haupteingang
der Dietrich - Eckart - Freilichtbühne im Reichssportseld ist vom
Preisgericht unter Teilnahme des Staatssekretärs im Reichs -
und preußischen Ministerium des Innern , Psundtner . und des
Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste , Professor
Hoenig , entschieden worden . Den Vorsitz im Preisgericht führte
Professor Wackerle , München . Unter der ungewöhnlich großen
Zahl von 518 Teilnehmern wurden ausgezeichnet : mit dem
ersten Preis : Bildhauer Konstantin Frick , München , mit
dem zweiten Preis : Bildhauer Joseph Walz , Rottenburg
am Neckar , mit dem dritten Preis : Bildhauer Toni Fiedler ,
Mü nchen .

Beethoven -Fest iu Heidelberg . In Heidelberg findet vom
8. bis 12. Mai ein Beethoven - Fest statt , in dessen Mittelpunkt
Aufführungen der IX . Sinfonie und der „Misfa folemnis "
stehen werden . Die Leitung hat Kurt Overhoss .

Fünftes Internationales Brucknerfest. In der Zeit vom
25 . Mai bis 2 . Juni 1935 wird in Freibnrg das fünfte Jnter -
nationale Brucknerfest stattfinden veranstaltet von der Jnter -
nationalen Bruckner - Gesellschas ! Wien und der Stadt Fidbur -



Die Motorräder
auf der Berliner Auw-Ausstellung.
Der größte technische Fortschritt hat keinen Zweck, wenn

er viel Gelö kostet. Denn nicht daraus kommt es in erster
Linie an , noch vollkommenere , noch leistungsfähigere Typen
auf den Markt zu bringen , sondern vielmehr daraus , den
Kreisen , die sich keinen Kraftwagen leisten können , in den
Zweirad - Fahrzeugen brauchbare Verkehrsmittel zu
billigen Preisen zu bieten , also die Motorisierung zu fördern .
Motorräder billiger und stark verbessert .

Das Erfreuliche an der Motorradschau der Berliner Aus -
stellung ist , daß beide Ziele parallel laufen , nämlich sowohl
die Verbilligung als auch die technische Fortentwicklung . Man
kann sogar davon sprechen, daß die Motorräder ausgesprochen
billig geworden sind , daß die für 1935 angesetzten Preise ganz

Triumph „Kongress 350"

außerordentlich günstig sind . Man bekommt heilte bereits für
350 Mark ein Kraftrad . Das ist nicht vielleicht ein Fahrrad
mit eingebautem Hilfsmotor , sondern ein richtiges Motorrad
mit einer ungefähr IM ccm Hubraum ausweisenden Ma¬
schine . Diese Räder sind sehr nett gebaut . Sie gleichen in fast
allen Teilen ihren großen Brüdern . Selbstverständlich be-
sitzen sie Getriebe , das vielfach mit dem Motor verblockt ist ,
außerdem sehr saubere Vorkapselungen der arbeitenden Teile ,
kräftige Rahmen , richtige Federgabeln u . wirksame Bremsen .

In der Gruppe der Kleinstfahrzeuge bringen fast alle
Firmen Modelle heraus , die, wie gesagt , um IM ccm Hub -
räum liegen . Ardie , Favorit , Hecker , Herkules
und Triumph verwenden dabei durchweg den kleinen Mo -
tor von Fichtel & Sachs , während DKW . sAuto -Union )
für den kleinsten Motorradtyp einen eigenen Motor , und zwar
einen Zweitakter mit Umkehrspülung benutzt . Drei Fünfzig -
markscheine mehr , und man bekommt schon eine 2M ccm-
Maschine , die sehr leistungsfähig ist und , mit allen Neuerun -
gen ausgestattet , auch elektrische Lichtanlage besitzt . Für nur
800 Mark kann man sogar schon eine Sportmaschine er -
werben .
Staubschutz und Verkapselung .

Was nun die technische Seite anbelangt , so ist vom Motor -
radbau vor allem zu melden , daß die Tendenz dahin geht,
alle arbeitenden Teile vollkommen zu verkapseln . Das ist
sehr gut so , denn der zu den Teilen dringende Staub verur -
sacht mit die größte Abnutzung , abgesehen davon , daß frei -
liegende Organe nicht fachgemäß und ausreichend geschmiert

BMW R 4 400 ccm.
find . Dadurch, daß man alle Teile , sogar den ganzen Ventil -
antrieb mit den Ventilfedern , Schwinghebeln und Fußstan -
gen in vollkommen staubdichte Verschalungen legt , hat man

ff

AutoGroßgaraoe u . ReoaraiuruieiK
6 . m . b. H . e Karlsruhe a . Rh . , Kreuzstr , 30
Zyllnd . rschl . if . rei / Abichleppdiemt Tag u. Nacht geöffnet / Tel . 195
Horch - Automobile / Vertrag « -Werk »tätte und Original - Ersatzteil «

Zirka 80 Boxen

Hanomag - Großgarage

Richard Gramling
Karlsruhe , Gottesauerstrasse 6

Telefon 765

TornaifiMules ' U .T. » rKel
MOTORFAHRZEUGE

in jeder Preislage , bequeme Teilzahlung Karlsruhe , Akademiestraße 23

Allen voran
ist der Tempo -Lieferwagen mit seinen unübertrefflichen
Leistungen . 6,5 PS . Steuer - u . fUhrerschelnfrel ,
elektr . Anlasser , Wasserumlaufkühlung , 12 Ztr . Tragkr .
Dreirad - Typen D200 u . D400 Neuschöpfungen . V600 ,
der vielgefragte 1 To . Vierredwagen , lieferbar An¬
fang Mörz ds .

TempD- Eiiuiaoen - uertriei) Ernst Hirt
Karlsruhe , Scheffelstraße 56 , Fernsprecher 8132 .

die Möglichkeit einer einwandfreien , zwangsläufigen Schmie »
rung , die auch die entferntesten Teile berührt . Das im Um -
laufprozeß herangeführte Oel erfüllt aber noch eine zweite
Aufgabe , nämlich die arbeitenden Teile zu kühlen . Parallel
laufend damit werden aber noch andere Vorkehrungen ge -
troffen , um das Kühlproblem noch besser zu lösen , insbeson -
dere bei den eben erwähnten Motoren mit Verkapselung , die
den Luftstrom von den arbeitenden Teilen fernhält .

Bezüglich der vollkommenen Verschalung gerade des
Ventilantriebs muß man die Ausführungen der Mller Ardie .
der kopfgesteuerten BMW . - Zweizylinder , der H e r k u »
l e S und der Bark - Motore , die I m p e r i a einbaut , hervor -
heben.

Flüssigkeitsgetriebe , vereinfachte Schaltung .
Eine völlig neue Maschine bringt I m p e r i a heraus . Es

handelt sich um einen nach dem Zweitaktverfahren arbeitenden
Zweizylinder mit gegenüberliegender Zylinderanordnung ,
der Gebläseaufladung und ein besonderes Kühlverfahren
aufweist . Außerdem hat dieser Motor ein neuartiges Flüssig -
keitsgetriebe und zwar das sogenannte Trilok - Aggrcgat . Das
ist nicht vielleicht nur ein einfaches Getriebe , sondern die Zu -
sammenfaffung von Kupplung und Triebwerk in einem
Organ , das außerdem nicht mehr geschaltet werden muß , son-
dern als automatischer Doppelmoment -Umwandler stufenlos
die Übersetzungen den jeweiligen Belastungsfällen anpaßt .
Mit dieser Neukonstruktion sowohl in motorischer Hinsicht als
auch im Hinblick ans das Triebwerk hat Jmperia völlig neue
Wege beschritten , die außergewöhnlich zukunftsreich erscheinen.
Viergang -Getriebe als Standard -Ausrüstung .

Um gleich beim Antrieb zu bleiben , so ist es auffallend ,
wie viele Firmen heute das Viergang - Getriebe als Standard -

M-!

Mercedes -Benz -Sportzwelsltzer Typ 150.
LS Liter Vierzylinder -Heckmotor .

ansrüstnng ansehen . Die Ardie 500 ist beispielsweise so
ausgerüstet und die Herkules kann man aus Wunsch auch
mit Vierganggetriebe haben . N S U . setzt schon bei einer 2Mer
mit dem Vierganggetriebe ein . Die Schaltung hat insofern
eine Verbesserung erfahren , als bei Tourenmodellen in ge -
steigertem Maße die Kugelschaltung angewendet wird , die
man n . a. auch bei BMW . findet . Bei Sportmodellen
wiederum setzt sich die Fußschaltung durch. Ardie steht übri -
gens auch die Möglichkeit vor , wahlweise den Dehne - Schalt -
lenker zu liefern , der in den letzten Jahren bedeutende Ver -
besierungen erfahren hat .

Antriebs -Problem völlig geklärt .
In der Antriebsfrage selbst herrscht kein Problem mehr .

Es handelt sich lediglich darum , die Krastübertragungs -Or -
gane möglichst gut zu verschalen , was leider noch zu wenig
geschieht. Beim Kardau - Autrieb , auf welchem Gebiete BMW .
und Z ü n d a p p wohl die vollständigsten Typenreihen zeigen ,
handelt es sich wieder darum , den Antrieb stoßfrei und ela -
stifch zu gestalten . Auf beiden Gebieten bringt die Ausstel -
lung neue Lösungen , die gleichfalls sehr erfolgversprechend
find.

Im Rahmenbau ist eine sehr beachtliche Neukonstruktion
beim kleinen IM ccm H e ck e r gegeben . Dieser hat einen
Doppelrahmen , uird zwar kastenförmig , man könnte sagen,
aus Rohren , mit rechteckigem Querschnitt . Interessant ist an
dieser Maschine , daß diese
Rahmenrohre als Benzintank .
Verwendung finden . Auf dem Gebiete der Federung find
ebenfalls verschiedene Neuerungen festzustellen . BMW .
wendet beispielsweise für die Zweizylinder - Modelle die neue
Teleskop - Federung mit Oeldruck - Stoßdämpfern an . Z ü n -
dapp sieht auch solche Stoßdämpfer vor , die einseitig wirken .
Jmperia hat die Gummi - Federung weiter ausgebildet .

B. M .W.-Automobile
22 PS .
34 PS .
45 PS .

4 Zylinder
6 Zylinder
6 Zylinder

Uertreter : Walter Hertenstein, Karlsruhe ?,ttor"tr-1317
' Fernruf 6830

Die Anzeige ist das
erfolgreichste Werbemittel!

vtÄ sr"
a;Ford- u.Citroen -Falirzeuoe

Hans Vollmer ,Bahnhot-oarage
Karlsruhe , Ettlingerstraße 47 « Telefon 4610 .

7lakßdM&e*
Iße &hetsmgea ,

AUTO MO BIL¬
GESELLSCHAFT

Schoemperlen
ii. Gast

Reparaturwerk für sämtliche Fabrikate
Ersatzteil - Lager und Ausstellung
Sofienstraße 74/78 Fernruf 540/41

motorrader
12 jähr . Entwick¬

lung gewähr¬
leistet Voll¬
kommenheit
200 —750 ccm

200 ccm , mit
elektr . Licht und

Horn

545 .-

E. u . W. Göhler , waidstr. aoe , Tel . m

1PT flutonausBeier
Karlsruhe a . l} h .

Rltterstr . Nr . 13

gegenüber Adolf -Hitler -Haus rel . 6350,6351

DKUf Automobile
und

Motorräder
haben Vorzüge , die Ihrem - Besitzer Freude bereiten l

Vorführung und Verkauf durch :

Theodor um » :
Telefon Nr . 2654/55 . Spezialgroßwerkstätte Baumeisterstr .3

Auto Fahrschule / Kraftverkehr-Hess «:
Gottesauerstraßa 6 — Telefon 5148

Garagen / Betriebsstoffe
Diesel -Rohöl

Vertragswerkstatt für H ANOM AG -
Schlepper .

Jtecsonwivag£n *!BÜti=£astuxaqen
Autohaus Eberhard! G .m.b.H.
Karlsruhe , Amalienstr . 55/57,Fernruf 7330/31/32

Kolbenringe, oelschiitz-
ringe , ventimegei, Feder-
bolzen, Kolbenbolzen und

Stöbe, BremstlüssigHelt sowie alle gängigen
Ate -Brems -Ersatztelle erhalten Sie bei

A . REMPP
Kraftfahrzeugzubehör - Großhandlung

Karlsruhe , Gottesauerstraße 6, Tel . 1928/29
Freiburg i . Br . , Milchstraße 3 , Telefon 7521

6eneralvertreter :

Ä^ Dilzer
Motorfahrzeuge

Lief er - Karlsruhe a . Rh .
Wagen Karlfriedrichstr . 18, Fernruf 5614 Automobile

Spezial -
Geschäft

für Neuanfertigung
sowie Reparaturen
von Auto -Kühlern
aller Systeme .

L . Stather
Amalienstraße 4

Telefon 2226

Auto - Ankauf
z .verschrotten geg .
Kasse . Verkauf :
Ersatzteile aller
Art von Ge¬
brauchswagen .
Aulosdiladithol
Hnoblodi
Karlsruhe , Hohen -
zollernst .47 .Tel .293

WANDERE R

m . b . H .
Karlsrube/Rh . , Kaiser -Allee 62,Telefon 0648/49
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Bei Victoria ist interessant , daß die neue Federung in
zwei Richtungen wirksam ist . An dieser Stelle muß man
aber nochmals Jmperia nennen und zwar mit der Ein -
führung von Oeldruck - Bremsen beim Motorrad als serien -
mätzigem Bauteil .

Große Auswahl in « Portmaschinen .
Zahlreiche Sportmaschinen sind im Laufe des letzten Iah -

res entstanden . Man muß da allerdings Unterschiede machen
und zwar zwischen Maschinen , die für schwieriges Gelände
gebaut sind . bzw . solchen , die der heranreifenden Jugend die
Teilnahme an reunsportlichen Veranstaltungen ermöglichen
und damit für die Ausbildung des Fahrer -Nachwuchses sor-
gen sollen . Geländesport - Maschinen sind auf fast jedem Stand
zu finden . Sie zeichnen sich durch besonders robuste Bauart
und ausreichende Bodenfreiheit aus . Die Sportmaschine , die
für Rennzwecke bestimmt ist , findet bei D K W. (Auto -Union )
uni > N SU . besondere Pflege . D K W . bringt eine 200 cem-

Maschine heraus , die als Rennfport - Modell bezeichnet wird »
Es handelt sich dabei um den wassergekühlten Doppelkolben -
Zweitakter mit Ladepumpe , der in der vergangenen Rennzeit
so viele Erfolge erringen konnte . Dieser so hochleistungs -
fähige Motor wird in einen Preßrahmen eingebaut . N SU .
hat gleich drei Typen zu bieten und zwar die Königswellen -
Maschinen von 350, 500 und 600 ecm Hubraum , von denen
Letztere vor allem für Seitenwagenbetrieb gedacht ist . Nun
darf man nicht vielleicht denken , daß diese auf Höchsigeschwin-
digkeiten gezüchteten Maschinen für den täglichen Gebrauch
nicht verwendbar wären . Sie sind vielmehr so robust aus -
geführt und ihre Motoren arbeiten derart zuverlässig , daß
sie auch für den täglichen Gebrauch verwendet werden können .

Auch auf dem Gebiete des Motorrades zeigt also die
Berliner Ausstellung ganz erhebliche Fortschritte und die
deutsche Motorrad -Industrie zeigt , daß sie ihre Borraugstel -
lung gegenüber dem Auslände besonders im Triebwerkbau
weiter vergrößern konnte .

Was ist zu sehen?
Framo .

Den billigsten viersitzigen Kraftwagen werden die Framo -
Werke G . m . b . H . . Hainichen i . Sa ., zeigen . Der Framo

vle in die Rohrtraverse eingebaute Pendelachse des neuen
» Maybach " Typ *SW 35" 3.5 Liter , 140 PS .

Eine revolutionäre Neukonstruktion im Rahmenbau : lässt den
Rahmen ungekröpft und gestaltet ihn dadurch ausserordentlich

verwindungssteif und tiefliegend .

„Piccolo " besitzt einen 1 Zyl . 192 ccm Zweitaktmotor . Das
Fahrzeug ist führerscheinfrei . Es besitzt Heckantrieb , die hin -
tere Achse ist starr , die vordere ist yls Schwingachse ausge -
bildet . Das Getriebe hat drei Vorwärtsgänge und einen
Rückwärtsgang .

Hansa-Lloyd.
Nur zwei Typen , aber in verschiedenster Ausfertigung ,

zeigen die Hansa - Lloyd und Goliath - Werke , Borgwald und
Tecklenborg , Bremen . Der Typ „Hansa 1100" besitzt einen
4-Zyl .-1088 - ccm- Motor und der Typ „Hansa 1700" einen
6-Zyl .- 1634- ccm - Motor . Sämtliche Motoren sind in Gummi
gelagert und besitzen hängende Ventile . Die Getriebe sind
viergängig , davon zwei geräuschlos . Verwendet werden Tief -
rahmen - Fahrgestelle mit achsloser Radaufhängung vorn und
Schwingachse hinten . Neben drei Limousinen werden zwei
Kabrioletts , eine Kabriolett -Limousine , ein Sport - Kabriolett
und ein Fahrgestell gezeigt .

Amper!«.
Einen besonderen Anziehungspunkt der Ausstellung wird

der Sportwagen der Jmperia - Fahrzengwerk G . m . b. H.
Bad Godesberg , bilden . Der 3-Zyl .-7SN- ccm -Motor ist ein
luftgekühlter Zweitakt - Gebläse -Motor mit Luftvorspülung
und Umlaufschmierung in 3-Zyl . - Stern - Anordnung . Das
Fahrzeug ist für Heckantrieb und Hinterradantrieb ausge -
bildet . Die Vorderachse mit Parallelogrammführung , die
Hinterachse ist eine Pendelachse . Das Getriebe ist dreigängig ,
das Fahrgestell ein Zentralrohr - Chassis mit Gummisederung
nach Patent Neimann . Dieser Sportwagen wird als zwei¬
sitzige Sport - Stromlinien -Limousine und als einsitziger osse-
ner Sportwagen gezeigt .

Standard .
Die Standard Fahrzeugfabrik G. m . b . H ., Stuttgart -

Feuerbach , stellt wiederum ihren Typ „Superior " aus . Der
2-Zyl . - 490 - ccm- Motor ist im Heck des Wagens liegend ange -
ordnet und wassergekühlt . Der Rahmen ist ein bruchsicher
und verwindungssteif durchgebildeter Zeutraleinrohr - Stahl -
rahmen . Das Getriebe besitzt vier Gänge , von denen einer
geräuschlos ist.

Der neue Biissing -NAG Ellschlepper Typ ES

mit 4-ZyMnder-Dieselmotor 85 PS , mit einer Geschwindigkeit
von 40 km/Std . befördert der Büssing -NAG Eilschlepper zwei

Anhänger mit insgesamt 15 Tonnen Nutzlast in der Ebene .

Das neue vlerfenstrige Cabriolet aui dem bekannten 2 -Llter -
Opel -Chassls zum Preise von 4300 RM.

Stoewer -Werke A.-G.
Eine interessante Fortentwicklung des Typs „R 140" zei-

gen die Stoewer - Werke A. -G ., Stettin , mit ihrem Typ „R
160"

, der mit einem 4-Zyl .-14S6- ccm- Motor ansgerstet ist . Bei
dem Motor , der Silumin -Zylinderkops besitzt , konnte durch
gröhere Ventilquerschnitte und eine Veränderung des An -
saugrohrquerschnitts die Nennleistung erhöht werden . Auch
die Leistung des in V - Form gebauten 8-Zyl .- Motors des Typs
„V 8 Greif " konnte durch die gleichen Maßnahmen erhöht
werden . Dieser Motor besitzt eine zwangsläufig über eine
Nocke vom Verteilerantrieb her betätigte mechanische Brenn -
stoffpumpe . Die Hinterachsgestaltung des Typ Greif wurde
auch auf den Typ „R 150" übernommen , und zwar werden
die Räder einzeln aufgehängt , durch in Fahrtrichtung fchwin-
gende Radlenker geführt und durch horizontal liegende
Schraubenfedern abgefedert . Beide Typen besitzen Vorder -
radantrieb und eine kombinierte Schraubenrad -Zahnstangen -
lenkuug und ein viergängiges Getriebe , bei dem zwei Gänge
geräuschlos ausgebildet sind. Von den neun verschiedenen
Karosserien ist besonders eine neue Limousine mit ström -
liniensörmigem Heck zu erwähnen .

Auch die von der
Citroen -Automobil

A .-G ., Köln , gezeigten beiden Typen verkörpern neuzeitlichste
Konstruktionstendenzen im europäischen Kraftwagenbau :
wir sehen den „Typ 7" mit 1617 ccm . -Vierzylindermotor als
Limousine , Kabrio -Limousine und Roadster karossiert und
den „Typ 11 " mit 1898 ecm-Vierzylinder als 4—5sitzige Sport -
limonsine sowie als 7—8sitzigen Jnnenlenker auf dem Stand .
Beide Typen besitzen „schwebenden" Motor , Vorderradantrieb ,
durch Torisonsstäbe unabhängig gefederte Räder und Syn -
chrongetriebe .

Ford -Motor -Company
AG .-Köln -Niehl bringt 4 verschiedene Typen zur Schau , als
leichtesten den Typ „Köln " mit 921 ccm - Vierzylinder - Motor
lals Limousine , Caurio -Limousine und Cabriolet - karossiert ) ,
dann den Typ 1,2-Liter mit 1172 ccm-Vierzyliudermaschine ,
den Typ „Rheinland " mit 3,2-Liter - 4-Zylindermotor und den
Typ „V - 8"

, einen 8-Zylinder von 3,6 Liter Inhalt . Neben
den von diesem Wagen gezeigten 2- und 4- türigen Limousinen
und dem sehr ansprechenden Eabriolet wird den Techniker
besonders das Schnittmodell des Fahrgestells auf dem Ford -
Stand interessieren . Sämtliche Fordmodelle besitzen drei -
gängiges Synchrongetriebe und Fahrgestelle mit Dreiecks -
streben . Die Modelle „1,2" und „V -8" haben die Borderscder
vor und Sinterfeder hinter der Achse angeordnet , die Tief -
bettrahmen besitzen X- Verstrebung mit 3 Querstreben .

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anuvalin
welche wir

zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalin
Berlin W 62 , Abteilung 34 ,

Mietverträge
(vom Stadtrat nttpf .
Muster) stet » vor¬
rätig ,

Ssidweftveutsche
Druit . u . Verla »»,
gesellfchaft m. b. $>. .
Karlsruhe a . Rh,

Zu vermieten

Lebensmittelgeschäft .
in bester , verkehrsreicher Lage der Stadt ,
mit nachweisbarem , flotten Umsatz , pe?
sofort infolge Krankheitsfall zu vermieten .
Branchekundige Interessenten , die über
ca . 1000 RM . Bargeld zur Uebernahme
des Warenlagers verfügen , melden sich
unter Nr . ff18494 an die Bad . Presse.

SdwntcrU ,
11

6 Z .-Wohng ., grosse
Vcr, , Ball . , sos , » .
spät, zu vm, Anzu.
seh , nur Uho

3 Zimmer -Wodnung
ruh, , sonnige Lage,
Nähe d. St, -Bahn ,
auf 1. April zu der.
mieten , « nielingen ,
Hindexdurgstr . 25.

Mod ., geräumige

zz .-WMllllg
mit eingericht . Bad
u . bew . Mans ., in
Bahnhosnähe , per 1 .
4 . 35 preiswert zu
vermieten , Baubüro ,
Nebeniusstraße 12,

Teleson 1549.

Kohlen- und Gasherde
erstklass . Fabrikate ,
mit voll . Garantie
f. gutes Brennen
und Backen

&r Reichhaltig, Lageran
neuzeitlichen u . preisw .

Haus- u . Küchengeräten

Kohlen
Amalienstr . 25
Telefon 244 , 245

ANZEIGEN
habt ' n in der wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .

Räcker Wilb . Seyfried , Riivvurrerstrahe 20
Berta Pfeffinger , Niivvurrerftrakc 20

Kaufmann Thodor Schatter , Kavcllcnstrafte 54
Marie Schmidt geb . Peter . Kavellenstr , 54

Kaufmann Gustav Scheidweiler , Rbeinstr . 48
Josefa Mischer , Hardtstrahe 86

Koch Karl Wivvcr . Maranfirake 45
Helena Bogel . Rcitcrswiescn

Kaufmann Friedrich Herr , Mottesauerftrake Z
Gertrud Kraus , Ostcndstrahe 10

Verkündetevom 13. Febr. bis 19. Febr. 1935
Schriftsetzer Alfred Fischer , Auerstrahe 7

Anna Fleisch , Wolfartsweiererstraße 5
Hauptmann Karl Brenner . Maraustrafte 5

Ursula Moninger , Kriegsstrasie 212
Baufchlosser Karl Wanner , Rbeinstrahc 64

Gertrud Dalem , Hardtstratze 45d
Wachtmeister Eugen Klumvv . Ludwigsburg

Maria Bogenschllb . Schüöenstraße 96
Gärtner Friedrich Meny . Hermannstratze 9

Emma Krimmer , Biirg
Städtischer Arbeiter Eugen Dimpfel . Zäbringerstratz « 41

Hermine Schuster . Schllvenstrahe 58
Eisendreher Otto Kovv . Bachstratze 52

Mina Almer , Waldstrake «9
Schlosser Erwin Lenz , Hardtstrane 18

Paula Kavvler , Moltkestrabe 18«
Maschinenschlosser Wilhelm Schlebubcr , Brauerstraße 6»

Mina Schlögel . Achern
Dipl, -Turnlehrer — Sportlehrer Hans Stiefel , Durlach

Bismarckstrahe 14 , — Erika Eitner . Bahohnsstratzc 10
Maschinenschlosser Willi Sautter . Rüppurrerstratze 2

Erika Karcher . Kriegsstrahe 28
Buchhalter Friedrich Lang , Karl -Schremvv - Strahe 16

Emma Ruvvcnder , Gebhardtstrahe 11
Blechner Karl Enderle , Waldstrahe 20

Lina Hermann , Waldstrahe 41/45 .
Bauschlosser Waldemar Farilchon , Hardtstrabe 16

Karolinc Holstein . Rheinstrahe 13
Kaufmann Job . Neger . Gartenstrahe 74

Maria Secco , Gartenstrahe 74
Pol .- Musiker Ant . Schwab . Rüvvurrerstrahe 40

Elsa Miirle , Rüvvurrerstratze 40
Metzger Ernst Notier , Marie - Alexandrastrahe 40:

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen D Ratenkauf

^

tzgei _ , MM» » » » »
Maria Pfau . Zährinaerstrahe 24

Kabrikarbeiier Wilhelm Oberst , Schützenstrahe 6
Paula Schüle . Gerwigstrahe 26

jtaufmann Arth . Ebert . Stuttgart
Margarete Schult , Sofienstrahe 159

Schlosser Erwin Brädle , Säustersirahe 14 '
Berta Weihmann , Adlerstrahe 27

Schreiner Wilb Edelmann , Rüvvurrerftr . 47
Kath . Müller geb . Braun , Scherrstrahe 23

Schreiner Erwin Muhgung , Sosiensirahe 13
Hanna Hauswirih , Rudolksirahe 23

Werkfiihrer Rob . Winkler . Roonstrahe 25
Olga Knossel , Bernhardstrahe 17

Autoblechner Wilhelm Zobeley , Markisir . 5
Klara Stather . Amalienstrahe 4

Angestellter Gustav Kiinzler . Leovoldstrahe 26
Henriette Wahlitz , Friedenstrahe 10

Beleuchtungskörper
und elektrische
Haushaltgeräte
kaufen Sie am besten
Laden Karlstr . 1 a
bei der Münze

taufmann Kurt Kreisinger , Hamburg
Marg . Weber , Kriegsstrahe 188

Werbeleiter Mar Sichart , Erbprinzenstrahe 6
Avollnnia Börzel , Karlstrahe 49d

Metallschleifer Heinr . Nemvfcr . Neue Anlage -
strahe 38 — Rosa Kiihn . Kirchfeldstr . 59

El . Installateur Kurt Ebel . Steinstrahe 27
Elise Hih geb . Braun , Fasanenstr . 38

Masch .-Schlosser Karl Beck , Bachsirahe 81
Elsa Rittershoser , Bachstrahe 81.

Gut möbl . Wohn,
und Schlaszimmer

m , Pens , und Bad
zu vermiet . Beierth
Allee IS , 2 . lks .

( 55383541

Wohn- » . Schlaf»,,
gut möbl ., an fol, ,
berufstät , Herrn zu
vermieten . »
Sofienstraße 36, I .

Wut möbl . Zimmer
sep ., sos , od , spät ,
f , ZM wöch , zu vm,
Waldhorns, . 28 , II .

Lenzftr . t , III .. I.,
in gut , Hause ist II .
s, Zimmer zu »er.
mieten. *

©ut möDl.Bim .
sos. zu dm. ( 18832)
Waldstr , 13 , 2 Tr .

mit 2 Bett , zu vm,
Karlstr , 2S . Hth , II

Mod . Zimmer
Ztr, -Heiz„ fl . kalt,
u , warm . Wasser, in
jd . Jim ., zu Beritt .
Privat -Pens . Hoelz,
Bismarcks» . 51a .

( 18942

« ut movl . Mans .»
Zimmer zu vermiet ,
« aiserftr . IS« , IV .

MietgesucKe

Schöne, sonnige

3- 4 Zimmer -

Woljnunll
mit Bad . per 1 .
April oder früher
zu mieten gesucht.

Angeb . unt , S1S485
an die » ad . Presse

Schöne Wäsche !
Damen - Unterkleider 9 cn
Charmeuse , in zarten Farben . . . .

Damen -Unterkleider , « n
Charmeuse , mit apartem Motiv 4 .60 U . wll

Damen -Schlüpfer 1 .20
Damen -Schlüpfer « « c
Charmeuse 1 .70

Damen - Hemden « 71-
Interlock , Kunstseide Gr . 42 I ■■ 0

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 115
MÜHLBURG , Philippstrasse 1

Im Weiherseld od ,
Rüppurr mod. ger, ,

sonn . 3 «auch 4 )
Ztmmerwohnung
mit Nutzgarten ,

Bad u , sonst. Zu-
behör , zum 1 . 4 ,
Z5 evtl , später ge -
such«. Auskunft er-
teilt u , Zuschriften
nimmt entgegen
Bayer . Schololaden .
Haus , Kaiferstr . 66,

zinmn
finden Sie durch
ein« llein« Anzeige
tn der Bad . Presse

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Fiat Ä *,
MMS 4 .̂ er
in gutem Zustand ,
billig zu verlaufen .

E . Fischer.
Marie -Alexandra -

strahe 87.
Tel . 6365 . ( 18897

Automobile
laufen u . verlausen
Ste schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

tn der Bad Presse.

Sterbeftille in Karlsruhe
19 . Februar :

Stefan Heusel , Kassenbote , verh ., 49 Jahre
alt .

20. Februar :
Franz Uehlein , Vater August Uehlein ,

Fensterreiniger , 3 Monate alt .
Eva Egin , geb . Weber, Witwe des Reichs-

bahnschaffners Wilhelm Egin , 09
Jahre alt .

Hugo Melder , Metzgermeister , verheiratet ,
83 Jahre alt .
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Vom Kasenfell zum Sonnlagshul.
Wie ein Kaarhul enlstehk — Gang durch die Kehler Kaarhulfabrik .

Die Kehler Haarhutfabrik gehört mit zu den
größten Betrieben in Kehl , sie kommt nach der großen Trick-
Zellstoff - Fabrik und beschäftigt über hundert Arbeiter . In
der Zellstoff - Fabrik steht man , wie aus runden Holzstämmen
in schneller Folge der Papierrohstoff wird , und in der
Haarhutfabrik Rehfuß , die seit 1865 besteht und ebenfalls
Weltruf hat , erlebt man das Werden eines Filzhutes .
Die Zellstoffgebäude und die großen Holzlager sind im
Hafengebiet , dort wo Silos , Kreide - und Seifenpulverfabri -
ken bei vielerlei Betrieben sich befinden , die Haarhutfabrik
liegt im Stadtgebiet . Eine kleine Wendung von der Adolf -
Hitler - Straße und man steht an der Straße , die zur Haar -
Hutfabrik führt . Wird in der Zellstoff -Fabrik das Holz in
kleinste Teile zermalmt und durch chemische Verfahren um -
gewandelt , so geschieht in der Haarhutfabrik eine Art Gegen -
teil . Aus winzigsten Härchen werden durch das Verfilzungs -
verfahren Hüte . Und nun wollen wir zusehen , wie so ein
leichter , feiner Haarhut gleichsam organisch aus unzähligen
Härchen entsteht .

In der F a ch e r e i stehen diese Härchen in großen Bün -
deln . Rückenhaare aus Winterfellen , das beste vom Guten ,
Rückenhaare aus Sommerfellen und Bauchhaare . Alle wer -
den sie, die schon am Fell durch Quecksilber und Salpeter -
säure entfettet und gebeizt wurden , nun gereinigt und ge-
blasen . So kommen sie in die Fachmaschine und auf die
Fachglocke. Die Fachglocke gleicht in der Form einem stumpf -
breiten Zuckerhut , sie sieht dunkelporös ans und steht in
einer Art großem Ofen , der Glastüren hat . Durch sie er -
blickt man die Fachglocke, die stch bei Hitze und Feuchtigkeit
dreht . Man steht, wie unzählige Härchen geflogen kommen
wie Schneeflocken, und sie sammeln sich alle auf der sich
drehenden Glocke . Dort verfilzen sie stch sogleich bei Hitze
und Feuchtigkeit , als besäßen ste Häkchen und Klammern .
„Feucht und heiß ist des Filzes Schweiß, " so sagt der Fa -
cher, der schon nach wenigen Minuten der Fachglocke einen
lockeren , ganz weichen Filzgupf abnimmt und sofort eine
andere Fachglocke einsetzt. Immer weiter dreht sie sich , fort -
während verfilzen sich die Härchen wie nach einem Natur -
gefetz , ohne irgend welche bindenden Zutaten , fortwährend
entstehen neue Filzgupfe .

Und sie kommen nun in der F f I z e t e \ in geschickte
Hände . Frauen und Männer rollen sie in feuchten Tüchern

über Dampftischen solange hin und her , bis sie viel kleiner
und fester geworden sind, sie werden nach und nach klein
gewalkt . Dabei müssen alle dünnen oder ungleichen Stellen
so behandelt werden , daß die Fache ganz gleichmäßig wer -
den . Und nun kommt ein maschinenmäßiges Verfahren
durch die S t r i ck w a l k e n . Die „Fache" sind in feuchten
Tüchern und verlieren alles Schwammige : in den Strickwal -
ken und Hammerwalken werden sie fortwährend von Dampf
und Wasser feucht gehalten und kommen auf dem laufenden
Band zu den Arbeiterinnen , die nun schon feine feste Filze
in Händen halten , die für die Kopfweiten abgewogen wer -
den . Jede größere Nummer wiegt etwa zwei Gramm mehr .
Hohe Filzstumpenstöße wandern nun zur Formerei .

Kundige Hände schwingen die Fil ; stumpen in heißem
Wasser , geschickte Finger legen rnnde Ringe in die weichen
Stumpen , eine Kopfform wird sichtbar, ein Rand bildet sich,
es geht wie im Märchen : Es war einmal ein Hasenhaar , das
wollte auf die Reife gehen , und weil es nicht allein gehen
wollte , wurde es ein Filz . Aber was für ein Filz ! Ein
aus Menschenhänden gewachsenes Wunderwerk . Und nun
kommen in der Presserei die Schere und das Bügeleisen
und die Schmirgelmaschine und die hundert feinen Hand -
griffe und Kunstkniffe der Leute . Fertigkeiten sind daS, die
gelernt sein wollen , und die jahrelange Uebung voraus -
setzten, wie alles wahre Können .

Und man steht' es den Leuten an , ste verstehen ihre Ar -
beit und sie lieben sie : denn sie halten die Hüte mit behut -
sameu , fast kann man sagen mit vorsichtigen frommen Hän -
den , und stolz zeigen sie den fertigen , federleichten Hut wie
ihn der Kenner schätzt, den rechten feinen Oberländer .

„Oberländer "
, sagen sie und lachen dazu : denn sie sind

ja all <̂ selber Oberländer und Alemannen dazu , gleichviel
ob sie „gsinn " oder „gewann " sagen , statt gewesen , oder ob
sie sich ans gut Straßburgerisch „Scklappohr " schimpfen,
wenn sie sich in die O. uere kommen , sie arbeiten bei Hitze
und Feuchtigkeit , sie fachen und filzen und formen und
bügeln , und sie empfinden es selber , wenn sie die Hüte zur
Zurichtung weiter geben , in den Saal , da ste mit Band ,
Futter und Firmenstempeldrnck versehen werden : „Wir
haben eine Arbeit geleistet , die wie ans eigenen Gesetzen
heraus unter unseren Händen geworden ist ." re .

Winters Rückkehr im Schwarzwald .
Wettersturz am Donnerstag nachmittag. — Renschueefälle

bis ans 900 Meter .
Wie mit einem jähen gewaltigen Schlag sind all die schö -

nen Worte über Vorlenz , Schalmeien , Schneeschmelze, Win -
ters Flucht , Frühlingsahnen auf des Gebirges höchsten Bän -
ken in das Gegenteil verkehrt worden . All die Klugheit , die
eben noch von „vorläufigem Ende des Wintersports " zu kün-
den wußte , geht beschämt zu dem Zugeständnis über , daß
die paar schönen warmen Sonnentage , die aber nichts wei -
ter als eine föhnige Lage und eine Temperaturumkehr wa -
ren , nun eben doch keinen Frühling machen , sondern baß
man im Schwarzwald bei allem Gluckern der befreiten Büch-
lein und bei allem melodischen Rieseln der Schmelzwässer ,
noch dick im Winter steckt und daß der Ski letzten Endes noch
der Herrscher ist , auch wenn auf etlichen Straßen die Fahr -
bahn abgetaut und ausgewaschen ist .

Der Barometersturz kündete schon vom Mittwoch her ,
daß ein Umschlag nahe sei . Er kam dann auch mit großen
Schritten ins Land , schob die Wolken erst vor den Mond ,
dann vor die Sonne , jagte Sturmwinde von Westen über das
Gebirge , stellte normale Temperaturrelationen wieder her
und legte vor diesem Hintergrund los mit Toben . Mit
Heissa und Hussa ging es über des Schwarzwaldes Höhen
am Donnerstag vormittag , gab dann kurz etwas Ruhe , kam
um die Mittagszeit mit den ersten Niederschlägen , die wärme -
gemäß noch als Regen fielen . Aber dann gingen die Tem -
peraturen rasch zurück , binnen drei Stunden um vier Grad ,
so daß man bei 1100 Metern schon an der Frostgrenze lag .
Die Tausendmeterlage , die Donnerstag mittag sechs Grad
Wärme aufwies , hatte gegen Abend nur noch ein Grad , und
Mittellagen waren bis auf drei Grad herunter . Und nach
dieser Abkühlung ging der Wettersturz auf den Donnerstag
abend los . Erst wilde Regenstürme , dann schnell in Schnee
übergehend , der sich bis auf 900 Meter herunter erstreckte,
fegten über das Gebirge nnd machten deutlich , daß es immer -
hin erst Ende des Februar geht und noch nicht Pfingsten ist .
Mit dem Frühlingsahnen war es vorbei . Der Wintersport
beherrscht noch immer die Linie , und nichts wäre verkehrter ,
als zu glauben , baß man seine Ski daheim lassen könnte .

Vom Auto angefahren und gelötet.
Binzen , 21. Febr . Am Mittwoch abend kurz nach 10 Uhr

wurde der auf dem Rade durch den Ort fahrende , etwa 55
Jahre alte Herr K o l b, der in Kandern wohnt , von einem
von der Lücke abfahrenden Personenauto angefahren und noch
eine Strecke « ^ geschleift. Als man den Verunglückten aufhob ,
war er bereits tot . Die Gendarmerie von Lörrach war
bald zur Stelle , um den Tatbestand aufzunehmen . Am Don -
nerstag früh traf auch die Staatsanwaltschaft zur weiteren
Untersuchung am Unfallort ein .

Unfall mit Todessolge .
Freiburg i. Br ., 21. Febr . Eine 49 Jahre alte Frau

wollte in einer hiesigen Badeanstalt ein Bad nehmen . Beim
Einsteigen in die Wanne rutschte sie anscheinend aus und
durch das noch laufende heiße Wasser erlitt sie Verbrennun -
gen am Körper . An den erlittenen schweren Verletzungen ist
sie tu der Klinik verstorben .

Schwerer Verkehrsunfall mit Todesfolge.
Bruchsal. 22 . Febr . Am Donnerstag abend 7 Uhr hat

sich an der Großen Brücke ein schwerer Verkehrsunfall znge-
tragen , der ein Todesopfer forderte . Der Geistliche Lehrer
Mohn »om Paulusheim wollte die Straße überschreiten
und dabei einem Lastwagen ausweichen . Im gleichen Augen -
blick wurde er von einem entgegenkommenden Personen -
kraftwagen erfaßt und über den Kühler in die Windschutz-
scheibe geschleudert . Der Bedauernswerte erlitt einen Schä-
delbrnch und schwere Schnittverletznngen am Kopfe. Man
verbrachte ihn sofort ins Krankenhaus , doch war der Ver -
uuglückte nicht mehr zu retten . Er ist ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben Freitag morgen gestorben .

Zum Eberbacher Fabrikbrand .
Eberbach , 22 . Febr . Das G r o ß s e n e r in der hiesigen

Roßhaarspinnerei ist , wie die Gendarmerie feststellen konnte ,
im oberen Stockwerk entstanden , und zwar allem Anschein
nach durch noch glühende Asche , die am Nachmittag vor
dem Großbrande mit Briketts in Berührung gekommen war
und diese entzündet hatte .

Der Fabrikationsbetrieb wird vorerst in die Räume der
ehemaligen Dampfziegelei gelegt und baldmöglichst mit der
Weiterarbeit begonnen .

Zusammenlegung von Gemeinden in Baden.
Zum 1. April 1935 würbe die Vereinigung folgen -

der Gemeinden und Orte angeorbnet :
Nebenort Darmsbach mit f>em Hanptort Nöttingen zu einer

einfachen Gemeinde Nöttingen im Amtsbezirk Pforzheim .
Ncbcnort Grenzhof mit der Stadt Heidelberg .
Nebeuorte Ah<i, Aeule , Dresselbach und Unterfischbach mit

dem Hauptort Schluchsee zu einer einfachen Gemeinde Schluck-
see im Amtsbezirk Neustadt .

Nebenort Landeck mit £>cm Hauptort Köningen zu einer
einfachen Gemeinde Nöildringen im Amtsbezirk Emmen -
dingen .

Die von den beteiligten Gemeinden beschlossene Verein «-
gnng der Gemeinden Anfen mit der Stadtgemeinde Donau -
eschingen zu einer einfachen Stadtgemeinde Donaueschingen
mit Wirkung vom 1 . April 1985 hat die staatliche Genehmi -
gung erholten .

Ein landwirtschaftlicher Lehrfilm.
Die Landesbauernschaft Baden bringt in den nächsten

Tagen den ersten tönenden landwirtschaftlichen Lehrfilm
„Deutscher Mais " im ganzen Land zur Vorführung .
Dieser Maisfilm , der zum größten Teil in Baden selbst ge -
dreht wurde , und deshalb für unsere Landesbauernschaft be-
sonderen Wert hat , wurde anläßlich der „Grünen Woche " in
Berlin mit großem Erfolg aufgeführt . Der Film läuft von
Samstag , den 23 . ds . Mts . bis einschließlich Mittwoch , den
27. ds . Mts . in allen MaiSanbaugebieten . Die Ortsbauern -
sührer werben von der Landesbauernschaft Baden anfgefor »
dert , für zahlreichen Besuch dieses wichtigen Lehrfilms Sorge
zu tragen .

Das Ergebnis der Einlopfspende in Baden .
Die Eintopfspende am Sonntag , den 17. Februar 1935 er -

brachte im Gau Baden die runde Summe von 178 00 0 RM .
— Im Kreis Karlsruhe beträgt das Ergebnis der Eintops -
spende etwa 24 000 RM .

100 Jahre Gewerbeschule Konstanz .
Konstanz, 21 . Febr . Die Gewerbeschule Konstanz kann auf

ein 100jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß fin -
det am Dienstag , den 26. März , im Stadttheater eine Festauf -
führung von „Götz von Berlichingen " für die Schüler statt .
Am Samstag , den 30. März , um 11 Uhr vormittags , folgt im
unteren Konzilsaal der eigentliche Festakt . Mit der Hundert -
jahrseier ist eine Ausstellung von Schülerarbeiten in der Ge-
werbeschnle verbunden .

Die Gesamtzahl der Schüler an der Anstalt beträgt zurzeit
einschließlich der 138 Gäste 603 . die von 13 hauptamtlichen
Lehrkräften . lO Religionslehrern und 9 Werkstattlehrern un¬
terrichtet werden .

Von der Universität Keidelberg .
Heidelberg , 21. Febr . Die Pressestelle der Universität Hei-

Kelberg teilt mit :
Die bereits veröffentlichte Emeritierung des früheren Di -

rektors der Zahnärztlichen Klinik , Professor Dr . Gg . B l e s -
sing , gibt der Pressestelle Anlaß zu folgender Feststellung :
Im vergangenen Jahre sind gegen Professor Dr . Blessing eine
Reihe von Vorwürfeil strafbarer Handlungen erhoben worden ,
die von nichtamtlicher Seite mehrfach in der Presse erörtert
wurden . Diese Vorwürfe , die Gegenstand eines Ermittlungs -
Verfahrens bei der Staatsanwaltschaft gewesen sind , haben sich
als unbegründet erwiesen . Das Verfahren ist eingestellt wor -
den . Die Eremitierung Prof . Blessings erfolgte auf eigenes
Ersuchen aus Gesundheitsrücksichten .

Doppeljubiläum bei den Sabawerken .
Villingen , 21. Febr . Die bekannte Villinger Saba -Radio -

iabrik Schwarzwälder Apparate -Bananstalt August Schwer
Söhne G . m . b . H . ) kann in diesem Jahre ein Doppeljubiläum
begehen . Vor hundert Jahren , 1335, wurde durch Benedikt
Schwer der Grundstock zur Saba gelegt . Am 1 . März 1905 , also
vor 30 Jahren , übernahm der derzeitige Inhaber , Fabrikant
Hermann Schwer , die Leitung des Unternehmens , das er ge -
rade in den letzten Jahren zu hoher Blüte geführt hat , wie die
großen Fabrikneuballten beweisen . Aus Anlaß dieses Jubi -
läums sindet am 28. Februar in den Räumen des Werkes ein
kleiner Festakt statt .

Ausgezeichnete winterliche Verkehrsbilanz
im Schwarzwald .

Ueber eine viertel Million Wintersportler während der stebe«
Winterwochen.

Nachdem die Wintersportsaison im Schwarzwald durch
den Eintritt vorlenzlicher Witterung zu einem vorläuft -
gen Abschluß gekommen ist , kann deren Ergebnis hin -
sichtlich des Verkehrs als überaus günstig und die Erivar -
tungen übertreffend bezeichnet werden . Dies ist um so er -
srenlicher , als zunächst die Vorsaison , die Weihnachtstage
und die Jahreswende einen völligen Verkehrsausfall brachten .

In der darauf folgenden siebcnwöchigen Winter - und
Schneeperiode in fast allen Bergregionen ivar der sportliche
Auftrieb um so gewaltiger . In dem genannten Zeitraum ,
vom ersten Januardrittel bis zum Ende des zweiten Februar -
drittel , wurden die Schneelausgebiete des Gebirges von min -
bestens einer viertel Million Sportler aufgesucht , wobei die
verschiedenen Januar -Wochenenden den Rekord an Verkehrs -
ziffern hielten .

Gegen 1000 kursmäßige und Sonder -Kraftposten ver -
mittelten in dieser Zeitspanne die Beförderung der Sport -
ler vom Rheintal zu den Höheugebieten . Die organisierte
Schneebahnuug hat bis aus wenige Tage anfangs Februar
eine vollständig reibungslose Abwicklung der Persouentrans -
porte von den Tälern zu den Skigeländen ermöglicht .

Gleichzeitig wurden in etwa fünfzig Reichsbahnfonder -
zügen etwa 30 000 Sportler befördert , ungeachtet der gewal -
tigen Scharen von Skiläufern und Rodlern , die regelmäßig
die fahrplanmäßigen Gebirgszüge benützten .

Bemerkenswert ist die starke Zunahme der Ausländer -
besuche . Allein über Basel trafen während der Skisaison
ungefähr 15 000 Wintersportler schweizerischer Nationalität
in den Südschwarzwaldbergen ein , vom Elsaß her besuchten
in der gleichen Zeitspanne gegen 4000 Sportler das Gebirge .

Feldberg . Belchen , Schauinsland , Hinterzarten , Schön -
wald , Hornisgrinde , Ruhestein , Freudenstadt und Dobel stau-
den während der Schneelauszeit im Mittelpunkt des winter -
sportlichen Verkehrs .
Berkehrsriickgang der Schweizer Bundesbahnen .

Das Januarergebnis der Schweizerischen B u u -
desbahnen zeigt , verglichen mit jenem des Vorjahres ,
einen neuen empfindlichen Verkehrs - und Ein -
n a h m e n ? ü ck g a n g.

Im Personenverkehr wurden 8 820 000 Reisende oder
580 000 weniger als im gleichen Monat des Vorjahres be -
fördert . In den Einnahmen entspricht das bei einem Gesamt -
ertrag von ssr . 9 256 000 einem Rückgang von ssr . 599 636 . Der
Rückgang betrifft fast ausschließlich den inländischen Verkehr
und ist als Ausfluß der immer weitere Volkskreise in Mit -
leidenschast ziehenden Einkommensminderung zu betrachten .

Im Güterverkehr wurden 1019 000 Tonnen oder 39 322
Tonnen weniger als im gleichen Zeitraum deS Vorjahres
befördert . Einnahmenmäßig wirkte sich das durch einen Ans -
fall von ssr . 913 979 aus : die Einnahmen erreichten ssr .
11747 000 . Auch hier entfallen die Mindereinnahmen fast
ausschließlich auf den inländischen Güterverkehr .

beugen nicht nur Erkältungen
vor , sondern helfen Ihnen
auch , Husten , Heiserkeit und
Katarrh rasch zu überwinden .
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Die neuen Aufgabe«
der Gesundheilsamler .

Nationalsozialistische Gesundheitspflege .

Bekanntlich soll vom 1 . April d . I . ab für jeden Stadt -
und Landkreis ein Gesundheitsamt eingerichtet wer -
den . Die Gesundheitsämter sollen als ärztliche Berater der
Gesundheitspolizeibehörden besonders bei der Bekämpfung
der übertragbaren Krankheiten mitwirken . Das Gesund -
heitsamt hat , wie E . Großkops vom Amt für Volksgesund -
heit darlegt , die natürliche Bevölkerungsbewegung in sei -
ncm Bezirz zu verfolgen , das wertvolle Erbgut in unserem
Volke zu pflegen und hierauf insbesondere bei der Ehebera -
tung zu achten. Es hat die im Gesetz zur Verhütung erb -
kranken Nachwuchses dem beamteten Arzt übertragenen Auf -
gaben zu erfüllen und bei der Bekämpfung des Geburten -
rückganges nachdrücklich mitzuwirken .

Die gesundheitliche Volksbelehrung , durch die allgemein
anerkannte Grnndsätze auf dem Gebiete des Gefuudheits -
wesenS und der Erblehre und Rassenpflege Gemeingut der
Bevölkerung werden sollen , ist vom Gesundheitsamt im
engen Einvernehmen mit den die gleichen Ziele verfolgen -
den Organisationen der NSDAP durchzuführen . Die Schul -
gesundheitSpslege ist im Gesundheitsamt zusammenzufassen .
Ebenso hat das Amt die Mütter während der Schwanger -
fchaft und des Wochenbetts in gesundheitlichen Fragen zu
beraten und ihnen Anleitung für eine gesunde Aufzucht der
Kinder zn geben .

Zur Förderung der Körperpflege und Leibesübungen
hat das Gesundheitsamt durch ärztlichen Rat darauf hinzu -
wirken , daß gesundheitliche Schädigungen der dabei Betei -
ligten vermieden werben . So sollen die Gesundheitsämter
durch Erb - und Rassenpflege eine höhere Entwicklung und
Ausartung des gesamten deutschen Volkes herbeiführen .

Äundgebung des NS -Iuriftenbundes .
Konstanz , 2g. Febr . Am 14 . Fan . 1935 veranstaltete der

Duud Nationalsozialistischer Deutscher Juristen Landge -
richtsbezirk Konstanz eine über den Nahmen hinausgehende
öffentliche Kundgebung , in der der stellvertretende Reichs -
fachgrnppenleiter Rechtspfleger O l c z e w s k i, Berlin , über
die Arbeit des VNSDI im Jahre 1935 sprach. Zu dieser
Kundgebung waren zahlreiche Parteigenossen und eine Reihe
von Mitgliedern auch anderer Gliederungen der NSDAP
erschienen . An Stelle des verhinderten Kreisleiters Land -
rat Engelhardt überbrachte der stellvertretende Kreis -
leiter Schellhorn , der mit dem Ortsgruppenleiter Stadt -
rat G i e r k e erschienen war , die Grüße der Parteigenossen
des Kreises . Abschließend nahm der Gauführer des
BNSDJ Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe , Rechtsanwalt
Dr . Schützler , Weinheim , das Wort zu einer Ansprache , in
der er die Juristen dazu aufrief , mitzuhelfen an der Ueber -
brückung der Kluft zwischen Volk und Recht mit dem Hin -
weis darauf , daß die Juristen mancherlei aufzuholen hät -
ten . An die Kundgebung , die von dem Vezirksobmann
Rechtsanwalt Mefchenmofer , Konstanz , geleitet wurde , schloß
sich ein von einer Abteilung der SA - Kapelle umrahmter Ka-
meradschaftsabend der Juristen mit den erschienenen Partei -
genossen an .

Einweihung des Polizeiskiheims am Feldberg
Freiburg i . Br ., 20. Febr . Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr

versammelten sich die Teilnehmer der badischen Skimeister -
schaften der Polizei und Gendarmerie zur feierlichen Ein -
weihung des neuen Polizeiskiheims am Baldenweger -
buck im Feldberggebiet . Nach Begrüßung der Gäste durch
Polizeihauptmann Hemberger mit anschließender Flaggen -
parade ergriff der badische Innenminister P f l a u m e r das
Wort zu einer kurzen Ansprache . Er weckte die Erinnerung an
die letzten Skimeisterschaften in Todtnauberg , die im Zeichen
der kameradschq/tlichen Verbundenheit gestanden haben , und
gab seiner Freude Ausdruck , daß er in diesem Jahre anläßlich
der Polizetskimeisterschaften der Polizei ein eigenes Heim
übergeben könne . Neben der Beveutung , die das Heim in
Zukunft haben werde , nämlich die dienstliche Skiausbildung
von Polizei und Gendarmerie , soll es aber anch für alle
Polizei - und Gendarmeriebeamte ein Ort der Freude und Er -
holung sein. Die Fahne des Klassenkampfes und der Zwie -
tracht , die einst auf diesem Hause geweht habe , sei herunterge -
holt und an ihrer Stelle die Fahne des Dritten Reiches , das
Symbol der Volksgemeinschaft , gesetzt worden . Das Haus sei
eingeweiht zur Förderung der Kameradschaft und des Pflicht -
bewußtfeins . — Hierauf übergab der Minister das Heim dem
Freiburger Polizeidirektor Sacksosfsky, der es in seine Obhut
nahm . Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer schloß
die kurze schlichte Feier .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Unteröwioheim bei Bruchsal , 21 . Febr . (Zur Arbeits -
befchaffuug) ist seitens der Gemeinde die Regulierung der
si r a ichbach vom Ort ab bis zur Ubstadter Gemarkung in
Angriff genommen . Es finden 00 Arbeitslofe aus mehrere
Wochen Beschäftigung .

Brette », 21 . Aebr . (Ein Rassenschänder .) Hier wurden
der jüdische Händler Alfred Koppel und das Dienstmädchen
Elisabeth Haas verhaftet . Die Haas gebar im Jahre 1933
ein uneheliches Kind , dessen wirklicher Vater der Koppel sein
soll . In einem Unterhaltsprozeß leugnete Koppel seinerzeit
die Vaterschaft , und die von ihm verführte Elisabeth Haas
beschwor, daß ein anderer Brettener Einwohner der Vater
sei . Gegen Koppel und das Dienstmädchen Haas ist jetzt An -
klage wegen Meineids und Anstiftung zum Meineid einge -
leitet worden . Ein zweites uneheliches Kind der Elisabeth
Haas , als dessen Vater einwandfrei der Jude Koppel fest-
gestellt wurde , soll den wahren Sachverhalt ans Tageslicht ge -
bracht haben . .

Pforzheim , 19. Febr . (FreiplStze im Theater .) Die Leitung
des hiesigen Schauspielhauses hat in dankenswerter Weise
30 bedürftigen SA - Männern , zumeist älteren Fa -
milienvätern , F r e i p l ä tz c für eine Schwankaufsührung zur
Verfügung gestellt .

Pforzheim , 21. Fevr . (Ein Beterai , der Goldschmiodekunst.j
Am Mittwoch feierte einer der ältesten Goldschmiede in der
Umgebung . Friedrich Becht in Obernhausen , seinen 9 2.
Geburtstag . Aus seiner mehr als S0j«hrigen Pforzhei¬
mer Goldschmiedetätigkeit weiß er noch manches zu erzählen .
Er gehört noch zur alten Zunft derer , die ein halbes Jahr «
hundert unentwegt anf Schusters Rappen den Weg nach
Pforzheim zurücklegten . Becht hat neun Kiwder , die noch alle
am Leben sind , ferner 28 Enkelkinder u»<d ebensoviel Urenkel .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 21. Febr . (Opfer des Verkehrs .) Am Mitt -

woch mittag ivurde auf der Landstraße Seckenheim —Edingen
ein 70 Jahre alter Rentner aus Seckenheim von einem mit
übermäßiger Geschivindigkeit fahrenden Personenkraftwagen
angefahren und so schwer verletzt , daß nach der Einlieferung
des Berichten ins städtische Krankenhaus der Tob eintrat .

Mannheim , 19 . Febr . (Schwurgericht .) DaS Schwur -
gericht verurteilte den 58 Jahre alten Karl Josef B i e l e r
aus Wagenfchivend wegen eines unter mildernden Umstän -
den verübten Totschlags (Ueberschreitung der Notwehr ) zu
einer Gefängnisstrafe von nenn Monaten . Drei Monate
Untersuchungshaft wurden angerechnet . Der Verhandlung
lagen die Borfälle zugrunde , die sich in der Nacht zujn 30. Ok¬
tober 1934 im Vorort Seckenheim abspielten und bei denen
der 51 Jahre alte verheiratete Vorarbeiter Robert Gyser
durch einen Schutz Bielers getötet wurde .

Kreis Heidelberg .
Heidelberg , 21 . Febr . (SN -Führer gestorben .) Im Alter

von 54 Jahren verschied hier Obersturmführer Karl Grupp .
Als einer der ältesten Parteigenossen und SA - Männer Hei -
Helbergs stand er bereits 1922 in den Reihen der Kämpfer
Adolf Hitlers . Zu seinen Auszeichnungen aus dem grotzen
Krieg erhielt er das goldene Parteiabzeichen und daß Ehren -
zeichen des Gaues Baden . Nach der Machtergreifung wurde
er mit der Führung des SA - Sturmbannes IV'110 beauftragt .

Bad Rappenau , 22. Febr . (Große Sprengung .) Anläßlich
Her Nioderlegung des Siedhauses 3 >der hiesigen Salinen -
anlagen fand zuletzt die Sprengung des großen Kamins
statt . Der Kamin maß 4 Meter im Durchmesser uwd war 32
Meter hoch . Die Sprengung ging glatt vonstatten . Die «b-
gebrochenen Bauten werben durch ganz moderne ersetzt. Auf
diese Weise wird wesentlich zur Arbeitsbeschaffung beige¬
tragen .
Kreis Mosbach .

ai . Gerchsheim , 21. Febr . (Vom Anto angefahren ) wurde
zwischen Grotzrinderfeld und dem Forsthaus Jrtenberg der
27jährige Bäckermeister Karl Sender aus Würzburg . Der
Motorradfahrer wurde von einem Wagen überholt und seit-
wärts gestreift , so daß er die Herrschaft über sein Fahrrad
verlor und in das Ackerfeld raste . Verschiedene Rippenbrüche
und sonstige Verletznnegn waren die Folgen des leichtferti -

gen UeberholenS des AittofahrerS .
ik . Seckach , 21 . Febr . (Kleine Notizen .) Im kommenden

Frühjahr soll mit dem Bau der geplanten neuen Umgehungs -
straße , der Landstraße Buchen —Adelsheim , innerhalb des
Ortsetters begonnen werden . In Ausführung dieser Arbeiten
wird ein neues Baugelände erschlossen. Manche Arbeiter er -
halten dadurch erneut Verdienstmöglichkeit . — Die LandeSelek -

trizitätsversorgung „Badenwerk " läßt zurzeit daö Ortsstrom «
Versorgungsnetz umbauen . Die großen Leitungsmasten in den
Ortsstraßen werden als verkehrshindernd beseitigt . Die Ge«
meinde erhält auch eine neuzeitliche Ortsstratzenbeleuchtuug ,

Bauarbeilen an der Freiburger Unwerfilül
beginnen am l. Juli.

Freiburg i . Br ., 21. Febr . Als am 10. Juli v . I . die Uni -
versität Freiburg in ihrem Oberteil durch einen Brand zer -
stört wurde , fragt « die ganze Bevölkerung besorgt , ob dieser
Vorposten deutschen Geisteslebens nach Südwesten in alter

eorm
weiterbestehen würde . Die maßgebenden behördlichen

nstanzen gaben bald beruhigende Erklärungen ab und über -
all sah man nun der Wiederherstellung des Universitätsgebäu -
des mit Interesse entgegen . Die Pläne , die nunmehr die Billi -
gnng aller in Frage kommenden Instanzen gefunden haben ,
zeigen , daß das Gebäude nicht nur in alter Schönheit wieder
erstehen wird , sondern daß der Neuaufbau in vieler Hinsicht
der Universität erhebliche Vorteile bringen wird .

Rein architektonisch ist zunächst zu sagen , daß der Bau einen
weiteren Stock erhalten wird , so daß die vorher nnbeuutz -
baren und feuergefährlichen Räume verschwinden und der
empfindliche Raummangel , der bisher Gegenstand ständiger
Klagen in der Universität war , endlich behoben werden kann .
Die Fakultäten können wieder ordnungsgemäß untergebracht
werden und eine Reihe von Universitätseinrichtungen , die bis -
her außerhalb des Gebäudes untergebracht waren , können jetzt
wieder hineingenommen werden . Das äußere Bild des Ge-
bäudes wird dadurch völlig nen uud harmonischer als bisher ,
daß der hohe steinerne , früher mit Kupfer abgedeckte Aufbau
der Südseite verschwindet , nnd das über diesem Flügel hoch-
ragende Dach dnrch ein niedriges Dach ersetzt wird , so baß in
Zukunft der Dachfirst am ganzen Universitätsgebäude in fast
gleicher Höhe durchlaufen wird . Die völlig ausgebrannte
Aula wird durch eine ebenso feuersichere Massivdecke abge-
deckt , wodurch ihre Akustik , die früher zu wünschen übrig ließ ,
verbessert und darüber einnenerKuppelranm geschaffen
wird , der gegenüber dem jetzigen erheblich erhöht wirb , um
den Anschluß an das um ein Stockwerk höher liegende Dach zn
erreichen. Um diese« Luppulraum zu beleuchte« , werde« u» der

Außenwand und im Jnnenhof über der Aula Fenster ange -
bracht .

Im ganzen war ein Raum von I200qmneuzuschaf -
f e n . Eine Reihe von Seminaren erhält auf diese Weise eine
verbesserte Unterbringung . Im neuen Stockwerk werden « . a.
12 Zimmer für die Studentenschaft eingerichtet , die bisher aus -
wärts untergebracht war , was im Interesse des Zusammen -
arbeitens mit der Universitätsverwaltung unerwünscht war .
Hier wird auch ein 17X82 Meter großer Saal entstehen , der
als Versammlungsraum benutzt werden soll und anch der
Stadt als AuSsteltuugssaal zur Verfügung gestellt worden ist.

Was die Kosten anbetrifft , so stellen sie sich ans 60 0 0 00
Reichsmark , von denen 320 000 Reichsmark durch die Feuer¬
versicherung gedeckt sind, während der Rest in den Etat des
Landes Baden eingesetzt wurde . Hierbei ist natürlich das In -
ventar nicht berechnet , während bekanntlich das durch den
Brand verlorengegangene wissenschaftliche Material
dnrch Stiftungen bereits wieder sichergestellt werden konnte .
Der Baubeginn ist anf den 1 . Juli d . I . festgesetzt und man
hofft, bis zum Mai nächsten Jahres fertig zu sein . Es ist be -
greiflich , daß dieser Neukmu für die Stadt Freiburg auch von
großer wirtschaftlicher Bedeutung ist , insbesondere wird das
Steinmetzhandwerk , das in einer Zeit , in der derartige Bau -
ten selten durchgeführt werden , schwer darniederliegt , eine
Reihe von ArbeitSmöglichkeiten er.halten . Bis auf die Stein -
lieferungen , die an den Ort gebunden sind , werben alle Ar -
beiten ausgeschrieben . *

Eine große Anzahl deutschfreundlicher Japaner hatten sei-
nerzeit auf die Nachricht vom Brand der Universität Freiburg
eine Sammlung veranstaltet . Nunmehr konnten zur Wieder -
einrichtuug der zerstörten Institute 1663 Yen zur Verfügung
gestellt werden .

I ai . Hochhanse« , 21. Febr . (Ungetreuer Die «stk«echt .)
Ein Dienstknecht , der bei feinem Brotgeber in Bayern 120
RM . entwendet hatte und ansgerissen war . konnte auf dem
hiesigen Bahnhof von der Polizei verhaftet werden , als er
gerade im Begriff war , mit einem Zuge wegzufahren . Der
ungetreue Dienstknecht wurde vorerst in das Bezirksgesäng -
nis Tanberbischofsheim überführt .

ai . Tanberbischoföhcim , 21 . Febr . (Große Arbeitsbeschaf¬
fung .) Durch die Durchführung eines großen städtischen
Arbeitsprojektes wird in der nächsten Zeit wieder eine An -

zahl Arbeitsloser beschäftigt werden können . Die Stadt
wird nach Beendigung der Arbeiten an der Schweinberger -

steige, wo verschiedene gefährliche Kurven beseitigt werden ,
mit dem zweiten Bauabschnitt im Rahmen der städtischen
Gesamtkanalisierung beginnen . Durch die Kanalisieruug
des Hauptverkehrsstranges , der Robert -Wagnerstraße und
den einmündenden Straßen werden eine größere Anzahl Ar -

beitsplätze geschaffen werden können . Das Projekt kostet
ungefähr 80 000—100 000 Mark . Mit der Durchführung dieses
längst notwendigen Projektes wird endlich auch der miß -

liche Verkehrsznstaud vereister Straßen und größter Ver »

kehrsgesährdung im Winter beseitigt werden .

Kreis Kaden.
h . Bietigheim , 18. Febr . (Kleine Notizen .) Die 'vor JahreS -

frist in Liquidation getretene Landwirtschaftliche Ein - und
VerkaufAgenofsenschaft hatte ihre Mitglieder am Sonntag
nochmals zur ordentlichen Generalversammlung im Gasthaus
,^ um Kreuz " versammelt . Aus den Ausführungen der beiden
Liquidatoren war zu entnehmen , daß die Genossenschast bei
jeder Ausschaltung von Verlusten für die Mitglieder , mit der
Abwicklung der Geschäfte begonnen und bereits gute In -
kafsoerfolge zu verzeichnen hatte . — Die bisherigen Faschings -
Veranstaltungen haben dem Winterhilfswerk in finanzieller
Hinsicht einen vollen Erfolg gesichert.

Bühl , 21. Febr . (Der älteste Einwohner gestorben .) Am
Mittwoch starb hier der älteste Einwohner Clemens Fell -
moser im Alter von 91 Jahren .

Kreis Gffenburg .
Kehl , 20. Febr . (Werkbesichtigung .) Bezirkswalter der DAF .

Fritz P l a t t n e r besichtigte in diesen Tagen das größte in -

dustrielle Werk des Kreises Kehl , die Firma Trickzellstoff
G .m .b .H. Der Bezirkswalter konnte immer wieder , sei es in
Unterhaltungen mit Gesolgschastsmitgliedern . oder bei der
Besichtigung der neu errichteten Etz - und Aufenthaltsräume
feststellen, datz hier im Sinne der Volksgemeinschaft gearbeitet
wird . Nach einer Fahrt auf den Turm , der herrliche Aussicht
bot . dankte Pg . Plattner dem Betriebssührer , Herrn Direktor
Entzlin , und sprach ihm seine Befriedigung über das Geleistete
in anerkennenden Worten aus .

Erlach lRenchtal ) , 20 . Febr . (Vermißt , wird seit Sonntag
nacht eine hiesige Frau . Ihre Schuhe wurden im Dorfbach
gefunden . Die Frau hatte sich in einem Anfall von geistiger
Umnachtung von zu Hause entfernt . Man vermutet , daß ihr
das Schlimmste zugestoßen ist.

Kreis Millingen .
St . Georg »-» i . Schwarzward, 21. Febr . (Unfall .) I «

einer hiesigen Gietzerei ereignete sich ein bedauerlicher Un -

fall . Als vier Arbeiter mit dem Aufladen von G u tz st ü k-

k e n beschäftigt waren , löste sich der Kran aus seiner Be -

festigung und stürzte um . Drei der Arbeiter konnten noch
rasch zur Seite springen , dagegen wurde der vierte von
einem Gußstück getroffen und schwer verletzt .
Glücklicherweise ist die Verletzung nicht lebensgefährlich .

Kreis Freiburg .
Freiburg i. Br ., 21. Febr . (Walvbra « d .) In der Gegend von

St . Valentin brach am Mittwoch nachmittag ein Waldbrand
aus , der in dem dürren Laubwerk reiche Nahrung fand . Wald -
arbeiter und eine Kompanie der Feuerwehr bekämpfte « das
Feuer , so daß größerer Schaden vermieden wurde .

Herbolzheim , 21 . Febr . (Selbstmord .) Der 52 Jahre
alte Werkmeister Franz K e p p n e r wurde im Keller seiner
Wohnung erhängt aufgefunden . Schwermut dürfte den Mann
in den Tod getrieben haben .

Das explosive Kirschwasser.
Salzburg , 21. Febr . Eine grötzere mit Schwarzwälder Kirsch-

waffer gefüllte Korbflasche stand im Führerhäuschen eines
Lastwagens . Die Wärme des Motors tat dem edlen Getränk
nicht sehr gut . Das Kirschwasser sprengte die Flasche «nd ergoß
sich in die Straßenrinne .

Scheune Niedergebra ««!.
FShrental (Amt Waldkirch ) . 21. Febr . Am Donnerstag

früh gegen 5 Uhr brach in der Scheuue des KapellenhofeS , Be -
sitzer Andreas Reichend ach, Feuer aus . Die Feuer -
wehren des Unter - und Obertales konnten im Verein mit der
Waldkircher Motorspritze das Wohnhaus retten . Die Scheune
brannte mit den Fahrnissen und Erntevorräten vollständig «4* .
der . Di « Brandursache dürfte auf Kurzschluß zurückzuführen
sein.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart )
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Regenwetter.
Unsere Witterung wird gegenwärtig dnrch ei« kräftiges

Hochdruckgebiet bestimmt, dessen Hauptkern vor der norwegi -
fchen Küste und das an seinem Südrande einan stark aus¬
gesprochenen Wirbelkern aufweist . Unter dem Einfluß de»
Letzteren kommt es über Frankreich und England zu weit -
verbreiteten Regenfällen . Das Regengebiet wird auch
auf Deutschland übergehen . Die Niederschläge werde« bei
etwa 300 Meter als Schnee niedergehen .

Wettera «ssichte « für Samstag » de« SS . Febraar : Bei
lebhaften Südwest - Winden Temperaturen wenig verändert ,
meist bedeckt. Wettverbreitete Niederschläge ,
etwa bei 800 Meter als Schnee.

Wasserstand de» Rheins.
Rbeiafelde « : 248 cm . gestern 248 cm.
Brctsa » ! 1« 7 cm , gestern 174 c« .
»kehl : 2Hft cm . gestern S95 cm .
Maxau : 465 cm . gestern 484 cm .
Mannheim : 412 cm . gestern 443 cm,
Ca«b : 334 cm. gester« 411 an.
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Das handwerkliche „Gütezeichen".
Der Reichsinnungsverband für das Tapezierer -, Satt -

ler - , Polsterer - und Dekorateur -Handwerk im Reichsstand
des deutschen Handwerks hat jetzt als erste Innung das Hand -
merkliche . . Gütezeichen " einaefübrt . Dieses Gütezeichen soll
dem Käufer bei seiner Entscheidung helfen und ihm über die
Qualität der angebotenen Ware Aufschluß geben .

Reichshandwerksmeister Schmidt nahm diese erste Einfüh -
rnng eines handwerklichen Gütezeichens zum Anlaß , um sich
vor einem geladenen Kreis der Presse grundsätzlich über die
Frage des Gütegedankens bei Handwerk und Käuferschaft zu
äußern . Insgesamt sind im Reichs st and des
deutschen Handwerks 62 verschiedene Fach¬
gruppen vereinigt . Unter der Oberleitung des Reichs -
st and es sind alle diese Fachverbände zur Zeit damit beschäftigt ,
für ihre Branche geeignete und wirkungsvolle Gütezeichen
und die Bestimmungen zur Kennzeichnung der Waren nach
Leistung und Herstellung festzulegen . Das Polstererhand -
werk hat diesen Weg als erste Fachgruppe eingeschlagen und
damit bekundet , daß der Wille zu einer ehrlichen Waren -
bezeichnung in den Kreisen des deutschen Handwerks unbe -
dingt vorhanden ist und dazu dienen soll , immer neuen An -
sporn zu besserer Leistung und erhöhter Güte zu geben . Auf
der anderen Seite soll dem Känserkreis dadurch Gelegenheit
gegeben werden , sich über die Güte der handwerklichen Arbeit
mühelos zu uuterrichten und entsprechend seine Wahl zu
treffen .

ReichsinnnngSmeister Fischer - Magdeburg vom Reichs¬
innungsverband der Polsterer und Tapezierer machte dann
nähere Angaben über das handwerkliche Gütezeichen dieser
Fachgruppe . Erzeuger - und Händlerkreise haben sich zusam -
mcngeschlossen und in gemeinsamer Arbeit unter Teilnahme
des Reichsausschusses für Lieferbedingungen die „Bezeich -
nungsvorschristen für Polsterer Ral 43g A" festgelegt . Es
wurde ein Gütezeichen eingeführt , daß den verwendeten
Polsterrohstoff und die Art seiner Verarbeitung klar und ein -
deutig zum Ausdruck bringt . Die Polsterwaren find
künftig mit einem Anhängeschild gekennzeich -
n e t , das aus der linken Hälfte das Gütezeichen des Reichs -
inuungsverbandes und auf der rechten Seite das Handwerks -
zeichen des Reichsstandes des deutschen Handwerks trägt . Im
Mittelfeld selbst findet sich die eigentliche Warenkennzeich -
nnng . Hier sind genaue Angaben über den Aufbau des
Polsters , über die Art der Verarbeitung nach den Vorschrif -

ten des „Ral 43g A " und schließlich über die Firma des her -
stellenden Handwerkers einzusetzen . Aus allen diesen An -
gaben kann also der Käufer künftig nicht nur den Preis er -
sehen , sondern auch die Qualität des handwerklichen Stückes
gewissermaßen ablesen .

So wird mit der Einführung dieses handwerklichen Güte -
zeichens das Handwerk selbst wie auch der Käuferschaft weit -
gehend geholfen , um ein gegenseitiges Vertrauensverhältnis
herzustellen , ohne das eine Zusammenarbeit ja undenkbar ist.
Der Ruhm deutschen Handwerkerfleißes und deutscher Hand -
werklicher Qualitätsarbeit wird aber wieder in aller Welt
an Geltung gewinnen und dem Handwerk viele neue Freunde
schaffen und alte zurückgewinnen .

Die deutsche Handwerkskarte

Kundgebung in der Feslhalle.
Am Donnerstag abend sprach in der Karlsruher Festhalle

der Gaupropagandaleiter von Groß - Berlin , Schultze -
Wechsungen , in einer formvollendeten Rede über die
politischen Entwicklungstendenzen der Vergangenheit und des
Nationalsozialismus . An einem Vergleich zwischen den
Staatsumwälzungen von 1918 und 1933 stellte der Redner
den Charakter der wahren Revolution heraus ,
die sich nicht mit der Besitzergreifung der Regierungssessel
begnügt , sondern alle Dinge des völkischen Lebens ergreift
und umgestaltet . Die Revolution des Jahres 1333 war eine
Revolution des nationalen Sozialismus . Beide
Begriffe sind unabtrennbar : der Nationalismus erhält erst
durch den Sozialismus wirklichen Inhalt und umgekehrt .
Sozialismus ist insbesondere auch die Willensbereitschaft ,
nie gegen dasBolk , sondern immer mit i h m zu re -
gieren Der Erfolg des Nationalsozialismus wäre nie denk -
bar gewesen , wenn Adolf Hitler nicht das Arbeitertum zu
seiner Gefolgschaft gewonnen hätte . So wurde aus ein -
heitlichem Führerwillen und aus gläubiger Gefolgschafts -
treue das ueue Reich aufgebaut . Wir machen uns frei von
dem Intellektualismus zugunsten der Intelligenz . Der hoff -
nungslos gewordenen Jugend wurde das Leben wieder sinn -
voll gemacht . Das begonnene Jahr wird den Aufbau auf
allen Lebensgebieten weiter fördern . Die Fahnen des Na -
tionalsozialiSmus wehen über uns und wir marschieren
hintcr dem Führer , weil sein Weg Sieg und Glück bedeutet .

Die Ausführungen des Berliner Gaupropagandaleiters
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Der Gesang
der Nationallieder schloß die Kundgebung .

Der Schuh der Sonn- und Feierlage.
Die Reichsregierung hat durch Gesetz die nachfolgenden

Tage als Feiertage erklärt :
Der nationale Feiertag des deutschen Volkes ist der 1. Mai .

Der 5. Sonntag vor Ostern lReminiszere ) ist H e l d e n g e -
d e n k t a g . Der 1. Sonntag nach Michaelis ist Ernte -
d a n k t a g .

Außer diesen nationalen Feiertagen uwd Sonntagen sind
Feiertage : 1 . der Neujahrstag , 2. der Karfreitag , 3 . der
Ostermontag . 4. der Himmelfahrtstag , 5. der Pfingstmontag ,
6. der Bußtag am Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntag .
7 . der erste und der zweiten Weihnachtstag .

In Gemeinden mit überwiegend evangelischer Bevölke -
rung ist das R e s o r m a t i o n s s e st , in Gemeinden mit über -
wiegend katholischer Bevölkerung der Fronleichnams -
tag entsprechend dem biherigen Brauch Feiertag .

Zusammenstöße.
Am Donnerstag um 14.35 Uhr stießen auf der Kreuzung

Amalien - und Hirschstraße ein Lastkraftwagen und ein Per -
fonenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden er -
heblich beschädigt : der Personenkraftwagen mußte abgeschleppt
werden . Zwecks Prüfung der Verkehrssicherheit wurden
beide Fahrzeuge sichergestellt . Der Zusammenstoß erfolgte
dadurch , daß der Führer des Lastkraftwagens das Vorfahrts -
recht des Personenkraftwagens nicht beachtete .

Am gleichen Tage gegen 17 .15 Uhr kam es Ecke Kriegs -
und Westendstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer dadurch ,
daß der Führer des Personenkraftwagens in kurzem Bogen
nach links in die Kriegsstraße einbog und dem Motorrad -
fahrer das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Der Motorradfahrer
wurde am Kopfe und am linken Bein verletzt und mußte in
das Krankenhaus eingeliefert werden . Sein Soziusfahrer
erlitt ebenfalls Verletzungen und mußte sich in ärztliche Be -
Handlung begeben . Auch in diesem Falle wurden beide Fahr -
zeuge ?ich '' i°' , <' s*<' ^ t .

Schwarzwälder Narrensignr
als Ansleckzeichen.

,,S ' goht d 'rgege !"

In den Städten des Schwarzwaldes , seinen vielen Tälern ,
auf der Baar , am Bodensee und am Oberrhein wird sich in
wenigen Wochen das rumorende und geheimnisvolle Treiben
der uralten Volkssasnet entfalten und allerorts lärmend breit
machen . Selten wird dort ein Fest so herzhaft und mit so
viel Ausdauer gefeiert , wie die Fasnet . Anders als in den
Städten des Unterlandes spielt sich ihr Geschehen ab . Tort ist
die Fasnet mehr oder weniger Sache der Vereinsvergnügun -
gen . Im südlichen Schivarzwald ist sie dagegen Volks - und
Gemeinschaftssache . Bald werden überall die Hemdglonker ,
die Schuddig , die Hanfili , die Pslumeschlucker und all die vie -
len Narrenqestalten erscheinen , die eine Fasnet dem Ober -
land beschert . Uralte , alemannische Volksbräuche find mit ihr
auf unsere Zeit überkommen und wollen erhalten sein .

Ueber all der Freude einer solchen Fastnachtszeit soll nun
auch der armen Volksgenossen gedacht werden . Deshalb fer -
tigt die Karlsruher Majolika - Manufaktur ein besonderes Ab -
zeichen , das einen Elzacher Schuddig in ganz großer Form
zeigt .

Das Abzeichen wird mit 20 Pfennig kurz vor den Fast -
nachtstagen zugunsten des WHW . verkauft werden .

Die Freunde eines gesunden Volksbrauches und der
Volkskunst werden sich gerade dieses Zeichen , das nur in be -
schränkte ! Anzahl hergestellt wird , mit besonderer Freude er -
werben .

Die Zinssenkung für Pfandbrieshypolheken.
Von Kreisen des Hausbesitzes ist in der letzten Zeit be -

hanptet worden , die Zinssenkung für Pfandbriefhypothekcn
würde für den Hausbesitz srühestens im Aug . 36 und spätestens
Ende 1933 fühlbar iverden , da die Schuldner von Pfandbrief -
Hypotheken bis dahin die Konversionskosten von höchsten 2M
Prozent abzutragen hätten .

Nach unseren Informationen ist eine solche B e h a u p -
tung in dieser Verallgemeinerung unrichtig .
Sicherlich werden zahlnngskrästige Hausbesitzer vielfach in der
Lage und gewillt sein , die gesamten KonversionSkosten . die am
1 . Oktober ds . Js . noch höchstens 1.75 Prozent ausmachen , so -
fort zu erstatten , um sich dadurch ohne Vergrößerung der
Hypothekenschuld und ohne Verlängerung der Tilgungsfristen
für alle Zukunft in den vollen Genuß der IZ^ prozentigen
Zinsermäßigung zu setzen .

In manchen Fällen werden die Schuldner von Pfandbrief -
Hypotheken vom 1 . Oktober ab auch » od? etwas über ein Jahr
lang die bisherige Leistung aufbringen wollen , womit dann
ebenfalls die restlichen Konversionskosten abgedeckt wären . In
den Fällen jedocki , in denen eine s di n e l l e E n t l a st u n g
des Schuldners n o t iv e n d i g und w ü n s ch e n s -
wert i st . b e st e h t durchausdie M ö g l i ch k e i t , s ch o n
ab 1 . Oktober ds . Js . die volle INprozentige
Entlastung wirksam werden zu lassen .

Bei TilgungShypotheken kann dabei so verfahren werden ,
daß für eine Reihe von Jahren die Tilgung ausgesetzt wird
<etwa bei einem )4prozentigen Tilgungssatz sür 4 Jahre ) und
die Tilgungsdauer entsprediend verlängert wird . Damit
könnten in ivenigen Fahren die Konversionskosten vom
Schuldner getilgt iverden . ohne daß er ans die volle l >- pro -
zentige Zinsentlastung zu verzichten brauchte . Bei Kündi -
gungsliypotheken bestünde die Möglidikeit der Aufstockung der
Hypothek in Höhe der Konversionskosten .

Auf Grund der dadurch entstehenden zusätzlid >en Hypothe¬
ken könnten die Institute Schuldversdireibuugen ausgeben
und damit die langfristige Stundung der Konversionskosten
finanzieren . Ob dieser letztere Weg in stärkcrem Maße be -
sdiritten werden kann , mnß die Praxis lehren Auf jeden Fall
wird es überall dort , wo eine Notlage im Hausbesitz vor -
Händen ist, möglich sein , die laufenden Zahlungen der Schuld -
n ->r schon ab 1. Oktober 1935 um volle 1 !4 Prozent zu ver -

Ein Ausruf an die deutsche Jugend.
Das Agrarpolitische Referat des Sozialen Amtes der

Reichsjugendführung übergibt der Oeffentlichkeit folgenden
Aufruf :

„Deutsche Jugend , stelle deine Arbeitskraft der Erzeu -
gungsschlacht zur Verfügung . Hilf mit am Aufbau eines
freien unabhängigen Deutschland ! Jugendliche , meldet Euch
zum Deutschen Landdtenst der Hitlerjugend !
Alle Kameraden zwischen 16 und 25 Jahren können dem Deut «
schen Landdienst der Hitlerjugend beitreten und finden da -
mit wieder Arbeit und Brot .

Die Gruppen des Landdienstes befinden sich in allen Tei -
len von Nord -, Ost - und Mitteldeutschland . Kameradschafts -
geist und Arbeitswille sind ihre Grundlagen .

Die Entlohnung erfolgt nach Tarifverträgen , ist voll
tariflich und richtet sich nach der Leistung und Altersgrenze .

Die Unterkunft in den Heimen ist sauber und gesund , die
Verpflegung nahrhaft .

Aufstiegsmöglichkeiten sind geboten wie Beförderung
zum Unterführer oder Gruppenführer . Besuch von Schu -
lungslagern , Freistellen auf landwirtschaftlichen Schulen und
Bauernhofschulen stehen Euch zur Verfügung, - damit wird
Euch der Weg zur Siedlung eröffnet .

Jungen , die ihre Kraft der Erzeugungsschlacht , der Er -
nährung des deutschen Volkes zur Verfügung stellen , mel -
den sich sofort beim Deutschen Landdienst der Hitlerjugend
iArtamanen - Bewegung ) e. V ., Reichsjugendführung , Sozia -
les Amt , Berlin NW . 49, Kronprinzen Ufer 19. Die Ein -
stellungen beginnen , meldet Euch sofort !"

Deutsche Morgenfeier der Killer-Jugend.
Reichsminister Darre spricht.

Der gesamte deutsche Rundfunk überträgt am Sonntag ,
den 24. Februar , vormittags 19 Uhr , aus dem großen Sende -
saal des Berliner Funkhauses eine deutsche Morgenfeier der
Hitler - Jugend , in deren Mittelpunkt eine Rede des Reichs -
Ministers und Reichsbauernführers R . Walther Darre steht.
Diese Feierstunde , die Ausdruck der inneren Einheit der
nationalsozialistischen Jugend ist, wird umrahmt von einer
Kantate nadj Worten des jungen Dichters Wolfram Brock -
meier mit Musik von Heinrich Spitta .

Förderung der bildenden Kunst.
Die Mitte Dezember 1934 ins Leben gerufene Käme -

radfchaft zur Förderung der bildenden Kunst
in Baden hat sich außerordentlich entwickelt . Schon in über
50 Fällen konnten Zuschüsse für verkaufte Werke der bilden -
den Kunst geivährt werden . Ohne die von der Kameradschaft
geschaffene Einrichtung wäre ein Verkauf dieser Anzahl Werke
wohl kaum zustande gekommen . Der Künstlerschaft im Gau
Baden ist somit ein Weg zum Wiederaufstieg erschlossen . Es
werden materielle Werte vermittelt und ideelle Werte geför -
dert . Dem Volksgenossen aber als Käufer wird geivähr -
leistet , daß er nur gute Kunst erwirbt , weil sämtliche Werke ,
für die ein Zuschuß beantragt wird , zuvor einer aus Ver -
tretern des Bad . Ministers des Kultus und Unterrichts , des
Gaukulturwalters und aus der Künstlersdiast zusammenge¬
setzten Jury vorgeführt werden müssen . Es ist somit auch
für das Gebiet der bildenden Kunst der Beiveis erbradit , daß
der Nationalsozialismus sowohl in richtungsweisender Ge -
staltung als aud ? in der Förderung des Absatzes neue , erfolg -
reiche , bahnbrechende Arbeit leistet .

Bekanntlich ivird allen , die sich der Kameradsdjast zur
Förderung der bildenden Kunst durch Zahlung eines Mindest -
betrages von jährlich RM . 1 — anschließen , Teilnahme an den
Verlosungen und weiterhin ein 39proz . Zuschuß beim Kauf
von Werken der bildenden Kunst gewährt . Jedem Volks -
genossen ist somit der Beitritt möglich und kein Kunstfreund
sollte die Anmeldung bei der Geschäftsstelle in Karlsruhe ,
Westendstr . 81, versäumen .

Bunter Abend der Gro -Ka -Ge.
Wie schon gemeldet , veranstaltet der Verkehrsverein zu -

sammen mit allen Karnevalsgesellschaften der Stadt Karls -
ruhe im Eolosseumssaal einen verheißungsvollen „Karneva -
listischen Abend " . Es wird ein redjt bunter Abend werden .
Bunt ist nicht nur die Prgrammsolge , bunt sind auch alle be-
teiligten Abgeordneten der einzelnen Karnevalsveranstalter ,
die sidj mit ihren besten Vertretern des Witzes und Humors
in den Dienst der gemeinsamen Programmgestaltung gestellt
haben . Der Ehrenpräsident der Gro - Ka --Ge , der „Laderne -
Dilzer "

, hat die Leitung des Abends in seinen Händen und
bürgt für Qualität .

Festnahme . Der Täter , der im Laufe des Monats Ja -
nuar und Februar ds . Js . aus der Rebzuchtanstalt Killis -
feld mehrere hundert Stück Wurzelreben und aus verfchie -
denen Gärten in Durlach Mehrere Bäume , Sträucher und
Reben entwendete , konnte nünmehr in der Person eines le -
digen Gärtners festgenommen werden .

Gretchen
i«nd die Jäger !

Dies ist keine Liebesgeschichte . gehört aber zu
dem Thema : „ Liebe geht durch den Magen !"

Es handelt sich um zwei neue Knorr
Suppen : „Gretchen "

. die zarte , gebundene
Gemüsesuppe , und um die pikante , braune
Knorr Jäger - Suppe . So unterschiedlich
diese beiden Geschmacksrichtungen sind , die
eine wie die andere wird Ihnen gewiß zusagen .
1 Würfel — 2 reichliche Teller — 10 Pfg .

Schon fett SV Iahren :

T̂ ftcVl Suppen - gute Suppen !
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Die Kunst im Dienste des Frohsinns.
Hugo Höcker liest deutschen Humor.
Aus dem reichen Quell deutschen Humors schöpfte Staats -

schauspieler Hugo Höcker , als er am Mittwoch abend die
festliche Veranstaltung der Gesellschaft Museum im fastnacht-
lich geschmückten Saale des Künstlerhaufcs eröffnete . Mit
reicher Sachkenntnis hatte der Vortragende ein Programm
zusammengestellt , das sich im allgemeinen ans der literarischen
Linie bewegte , das aber die Vielseitigkeit guten deutschen
Humors vor dem nur fein angedeuteten Witz bis zur knalli -
gen Pointe so schön heraustreten ließ , daß man die Auswahl
des Programms als einen der großen Pluspunkte dieses
Abends bezeichnen darf . Hngo Höcker beschränkte sich dabei
im wesentlichen auf Dichtungen der neueren Zeit , vergaß aber
nicht, auch einen Abstecher zu Schiller (Teilung der Erde )
und Goethe ( Wirkung in die fernes zu machen.

Wirkungsvoller waren naturgemäß die anderen großen
deutschen Humoristen , Fritz Reuter eröffnete den lustigen
Reigen mit . Hanne Nütes Abschied "

, in dem der jugendlichen
Lust am Wandern durch die schönen deutschen Gaue mit der
besonderen Verherrlichung Jenas ein Loblied gesnngen wird .
Zwei liebenswürdige Engelein , die auf des Mondes Silber -
rand saßen und mit den Beinen in die Welt hineinbanmelten ,
ließ Manfred Kyber in seinem „ Engelbild " erstehen . Ganz
köstlich Roseggers „Regenschirm "

, jene hnmorvolte - kritische
eheliche Plauderei , in der die Frage „Soll ich oder soll ich
nicht" snämlich einen Regenschirm mitnehmen ! nach den ver -
schiedensten Sdtetf hin untersucht wird und die schließlich mit
der boshaften Pointe von der Wankelmütigkeit der Weibs -
lente ganz überraschend endet . Vom großen Meister Wilhelm
V n s ch hörte man von Frühling . Mai und Liebe , vom Vogel
ans dem Leim und dem Kater , die feine Skizze vom Dichter
mit dem verblüffende » Molkereivergleich , das Lied im Volks -
ton „ Was das Großmütterlein kann "

, die schreckliche Geschichte
von dem nachts stets randalierend heimkehrenden Studiosus
und der Witwe und schließlich einige Aphorismen und
Lebensweisheiten , die ja das ganze Werke des Philosophen
Busch durchziehen . Fritz Müllers Erzählung vom Trink -
geldschinder war eine wirksame Anregung der Lachmuskeln .
Und zum Schluß kam unser heimischer Poet Fritz Römhild
zu Wort mit lustigen Kleinigkeiten : mit dem Kinderwunfch ,
mit der abenteuerlichen , zu Hellem Lachen zwingenden Ge-
schichte von der Seefahrt mit ihren verderblichen Folgen nnd
einer Verherrlichnng des badischen Landes , einem Gedicht,
das dem Abend einen sinnvolleren Abschluß gegeben hätte als
jene etwas derbe Fassung des „Visavis "

, die den geschlossenen
Rahmen der Dichtungen leider etwas sprengte .

All diesen Dichtungen aber war Hnao Höcker ein liebens -
würdiger Interpret . Im gemütlichen Planderton las er vor ,
und gerade in dieser Schlichtheit der Darstellung , die sich auf
eine sparsame Gestik beschränkte und ganz die Dichtung in den
Vorderaruud stellte, kam der Humor um so wirkungsvoller
zur Geltung . Es war ein genußreicher heiterer Abend , und
herzlicher Beifall war der Dank für den Rezitator . ml .

Vortragsabend von Erwin Eckersberg.
Zwei Stunden ungetrübter Heiterkeit und fröhlicher Aus -

fpannung gab es am Donnerstag abend im Eintrachtssaal
durch den bekannten Bortragskünstler Erwin Eckersberg ,
den würdigen Nachfolger eines Marcel Salzer und erfolgrei -
chen Konkurrenten von Josef Planth . Wie der kleine , ehe -
mals so quicklebendige Salzer . hat auch Eckersberg die seltene
Gabe , durch Mimik und Geste und seine außergewöhnlich mo-
dulatiousfähige Stimme geradezu hin - und mitreißende Wir -
kungen zu erzielen . Ebenso wie Salzer versteht er es , mit
dem Publikum , das diesmal , im Gegensatz zu seinem Anstre -
ten vor zwei Jahren recht zahlreich erschienen war , gleich von
Anfang an in guten Kontakt zu kommen . Die primitive
Wartestube , Künstlerzimmer genannt , sowie die mangelhafte
Beleuchtungskunst der Bühne und das langsame Eintrudeln
der Nachzügler , gaben ihiu genügend Stoff zu einer luftigen
Satire . Im Anschluß an diese heitere Einleitung ließ er dann
ein wahres Feuerwerk von Geistesblitzen , von eigenen Er -
lebnissen bekannter Dichter und Humoristen in den Saal pras -
feln . In bunter Reihenfolge zeigte er sich als Meister der
Vortragskunst in Grotesken und Parodien , in Humoresken
und Meisterwerken der heiteren Philosophie . Zu dem Besten
gehörte dabei seine lebenswahre Darstellung „dämlicher Tele -
sonitis "

, die Lösung der Frage , ob eine Frau in der Straßen -
bahn ihren nassen Schirm an die Knie ihres Nachbarn an -
lehnen dürfe , die geistreiche Abhandlung über die Mentalität
der Metzger und Zuckerbäcker mit der Pointe , daß Blut den
sittlichen Charakter des Menschen stärker beeinflusse als
Zucker und Musik . Ueberaus lustig das Erlauschte aus einer
Familie , in der durch die Sammelwut der Frau nur noch
Blaupunktnudeln gegessen werden , die Parodie von Gumpen -
berg über Schubert ? schönes Lied „Ich schnitt es gern in alle
Rinden ein" und die drastische Darstellung der übertünchten
Höflichkeit der sogenannten Gesellschaft von anno dazumal .
Lehrreich für Frauen der mitternächtliche Besuch des Mannes
in der Speisekammer und überaus lustig die sächsischen Anck-
doten . Daß Eckersberg aber auch nicht nur im Scherz , son -
dern auch im Ernst seinen Mann steht, bewies er mit der Er -
innerung an Zieten und den Alten Fritz , mit der er wohlver -
dienten Sonderbeifall ernten konnte . Einen prachtvollen Ab-
gang verschaffte sich der Bortragskünstler mit einer Opern -
parodie , bei der er die Schwächen veralteter Bühnenkunst als
Sänger und Damenimitator in den grellsten Farben ins
Rampenlicht stellte. Kurzum , es waren recht vergnügliche
Stunden , die Eckersberg dem kunstverständigen Karlsruher
Publikum am Donnerstag verschaffte. B.

Sonder -Ehor des Staatstheaters zur Aufführung vo«
Beethovens „Misfa folemnis " . Die Generaldirektion des
Badischen Staatstheaters weist darauf hin , daß heute — Frei -
tag 20 Uhr — in der Aula des Bismarck - Gymnasiums , Bis -
marckstr ., eine Gesamtprobe für den Chor stattfindet .

Kundgebungen der Iungarbeiterschast
Frühappelle im Reichsberufswettkampf — Prüfungen , Bewertungen und Siegerverkündung.
Im Hause der Deutschen Arbeitsfront in Berlin fand

eine Arbeitstagung der Gaujugendwalter der DAF statt , auf
der der Leiter des Jugendamtes , Gebietsführer Franz L a n-
g e r sprach . Seine Rede gab einen Einblick in die Größe und
Bedeutung des Reichsberufswettkampses der deutschen Ju -
gend , der sich von Jahr zu Jahr zu immer vollkommeneren
Formen entwickelt .

Erneut konnte bestätigt werden , daß nicht nur die Jugend ,
sondern alle Organisationen der nationalsozialistischen Be -
weguug , des Staates und der deutschen Wirtschaft , das ganze
deutsche Volk tatkräftig die Durchführung dieser alljährlichen
Leistungsprobe der Jugend unterstützt . So kann man trotz
der Schwierigkeiten , welche hauptsächlich auf die erst kürzlich
erfolgte Umorganisation der Deutschen Arbeitsfront zurück-
zuführen sind , feststellen, daß durch die Mithilfe aller der
Erfolg des zweiten Reichsberufswettkampses außer Frage
steht. Außer der SS ist nun auch die SA für die Beteiligung
im Reichsberufswettkampf beurlaubt worden .

Der Schaufensterwettbewerb hat zum großen
Teil bereits einen Einblick in das neue Wollen der national -
sozialistischen Jugend gestattet , und wie dieser Wettkampf die
Krönung der jährlichen Schulungsarbeit fein kann , zeigte schon
der Entwurf des Reichsberufswettkampf - Plakates . Von einem
jungen Facharbeiter des graphischen Gewerbes entworfen ,
konnte die Arbeit dieses Jungen sich auch gegenüber erst-
klassigen Plakatknnstlern durchsetzen.

Vom Sozialen Amt der Reichsjugendführung und dem
Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront ist alles bis ins
kleinste vorbereitet . Während im vorigen Jahr Erfolg und
Bedeutung des Berufswettkampfes noch ungewiß war , kann
man heute mit Sicherheit behaupten , daß für alle Zukunft
in jedem Jahr , solange es eine nationalsozialistische Jugend -
bewegung gibt , der Reichsberufswettkampf der deutschen Ju¬
gend stattfinden wird . Dementsprechend sind auch die Vor -
bereitungen so getroffen , daß auf lange Sicht gearbeitet wer -
den kann . Da von vornherein die Organisation klar und
übersichtlich ist , wird sie jederzeit einsatzsähig sein.

Nach der gewaltigen Erösfnungskundgebuug im Berliner
Sportpalast , die eindringlicher als alle bisherigen Veranstal -
tungen die Einmütigkeit von Staat , Bewegung und Jugend
zeigte , werben nun bis zum Beginn des Wettkampfes

am 18. März im ganzen Reich zahlreiche Knndgebun-
gen der werktätige» Jugend stattfinden.

Neben der Hitlerjugend und ihren braunen Uniformen wer -
den die schaffenden Jungarbeiter in ihrer Berufstracht und
mit ihren Werkzeugen aufmarschieren .

U m z ü g e w e r d e u st a t t s i n d e n und dem Ideengehalt
dieser Jugend «verde » keine Schranken gesetzt sein , wenn sie
ihren beruflichen Leistungswillen vor aller Welt bekunden
wird

ju der Wettkampfwoche vom 18 . bis 23. März werden
an jedem Morgen auf deu Schul - und Fabrikhöfeu der Wett -
kampfstätteu die Jungen bzw . Mädel zum Frühappell
antreten , um durch die Wettkampfleitung die Parolen zum
Reichsberufswettkampf zu erhalten . Es wird die Antritts -
starke gemeldet und nachdem die Hitlerjugeudsahne gehißt ist ,werden die Wettkämpfer an die Werkbänke gehen , um im
ganzen Reich zugleich niit demselben Glockenschlag die Arbeit
zu beginnen .

Bei der Prüfung und Bewertung der Wettkampsarbeiten
wird schärsstens auf Objektivität der Beurteilung
geachtet . Die Wettkampfleitungen iverden so zusammengesetzt
fein , daß jede Voreingenommenheit der Prüfenden ansge -
schloffen bleibt . Schärfer noch als im Vorjahre wird darauf
geachtet werden , daß die beurteilenden Fachmänner nicht die
Arbeiten ihrer eigenen Lehrlinge zu bewerten haben .

Der Wettkampf ivird bekanntlich in drei Teilen , der Vor -
und Zwifchenentfcheidnng und dem Endwettkampf ansgetra -
gen . Es mnß unbedingt verhütet werden , daß die Wett -

kämpfer mit den besten Leistungen innerhalb der Wettkampf -
orte oder der Gaue vorzeitig bekanntgegeben werden . Die
Ergebnisse des ersten sowie der zweiten Wettkampfes sind für
die endgültige Ermittelung der besten Wettkämpfer noch nicht
ausschlaggebend und würde eine vorzeitige Veröffentlichung
von vermeintlichen Siegern nur Verärgerungen nach sich
ziehen .

Es wirb deshalb im Reich sowohl als auch i« de«
Gauen und Orten keine Siegerverkündnng stattfinde«,

bevor nicht der Führer am 1. Mai den besten Wettkämpfern
aus dem ganzen Reich die Hand gereicht hat .

Die bewertenden Volksgenossen in den Wettkampfleitun -
gen müssen sich darüber klar sein , daß jede frühere Namens -
Veröffentlichung von Siegern als Beeinslussung der endgül -
tigen Entscheidung angesehen wird , und dadurch der Wett -
kämpfer selbst benachteiligt werben kann .

Aufschlußreiche Ausführungen machte Gebtetsführer Franz
Langer über die Bedeutung der sportlichen Wer -
t n n g. Während früher der Sport immer mehr verflachte
und schließlich nur noch „Kanonen " gezüchtet wurden , die den
geschäftstüchtigen Managern eine gefüllte Kasse einzutragen
versprachen , wird dem Sport im Reichsberufswettkampf sein
eigentlicher Sinn die Erhöhung der allgemeinen Leistnngs -
sähigkeit gegeben . Durch die Verbindung des sportlichen
Wettkampfgedankens mit dem Beruf und des beruflichen Lei-
stnngsgedankens mit dem Sport zur Erhöhung der Leistnngs -
sähigkeit jedes einzelnen Volksgenossen erhält der Sport dnrch
den Nationalsozialismus wieder Sinn und Zweck für das
ganze Volk . In Verbindung mit der charakterlich - weltan -
schaulichen Wertung wird so als ständiges Ideal der voll-
kommene Mensch der Gemeinschaft , der leistungsfähigste
Volksgenosse , eben der beste junge Deutsche herausgestellt .

Der Reichsberufswettkampf .
Am Donnerstag abend sprach im Fritz - Plattner -Hans

Gaujugeudwalter Baunführer Siekiersky im Anschluß
an die Begrütznngsworte des Kreisjugendwalters P f i tz e n-
meier vor den Mitgliedern der Wettkampfleitungen des
Reichsberufswettkampses über den Reichsberufswettkampf
und seine Ausgaben .

Der Redner führte dabei u . a. folgendes aus :
Es sei ein beglückendes Gefühl , sagen zu dürfen , daß die

jnnge deutsche Front , die in der HJ . organisiert sei , erkannt
habe , daß sie in der beruflichen Arbeit nur durch Leistung
vorwärts komme . Die Verbindung der alten Genera -
tion zur jungen sei noch nie so stark geworden , wie gerade
durch den Reichsberufswettkampf . Der Rcichsberilfswett -
kampf habe sich als ein Mittel erwiesen , das wirksam dem
deutschen Facharbeitermangel entgegentreten könne , den be -
ruflichen Leistungswillen stärke und das ganze berufliche
Ausbildungswesen fördere . Noch größer fei die n a t i o n a l-
politische Bedeutung des Reichsberufswett -
k a m p f e s . indem er d^ c Jugend aller Berufsschichten das
gemeinschaftliche Schaffen an einein großen Werk , den Znfam -
mentlang aller Teilarbeiten im Dienst am Volk in lebendi -
ger Weise vor Augen führe und vor ihr das Ideal der Arbeit
aufrichte . Sei der erste Reichsberufswettkampf ein Marsch
zur Arbeit gewesen , so werde der zweite ein Marsch
zur Leistung sein . Immer würde die deutsche Jugend
znm Reichsberufswettkampf herangezogen werden , nm ihr
den Weg zum Beruf zu ebnen . An die Spitze der Arbeit
werde der Grundsatz der Leistung gestellt werden .

Bannfiihrer Siekiersky schloß seine Erklärungen mit
folgenden Worten :

Wir kennen nur ein Ideal , das der Arbeit , nnr einen
Adel , den der Leistung , eine Sehnsucht , die nach dem Frieden ,
einen Glauben , den an unser Vaterland , an unsere Scholle,
an unser Deutschland .

Karlsruher Filmschm.
M :

„Ich fing' mich i« dein Herz hinein !"

Der Film in den Palastlichtspielen ist eine nette unter -
haltende Angelegenheit , mit viel Witz und guten Einfällen
aufgezogen . Ueber die Handlung braucht nichts gesagt zu wer -
deu . als daß alles was zu einer gut gewürzten Filmoperette
gehört , da ist. Schmissige Musik , für die Will Meisel verant -
wörtlich zeichnet, sichere Regieführung von Kampers , beste
Photographie und Darsteller , deren Spiel man gern folgt .
Hans S ö h n k e r singt sich auf Umwegen in das Herz von
Lien Deyers (und der anwesenden Damen ) hinein .
Adele Sandrock , ohne die scheinbar kein beutscher Film
mehr gedreht wird , ruft wie immer Nachstürme hervor . Drum
herum wimmeln die üblichen Typen der Filmoperette nnb ge-
ben ihr bestes . So entsteht ein leichtes fröhliches Spiel , mit
falschen Gräfinnen , diebischen Elstern , schüchternen Liebhabern .
Boxern , übermütigen Draufgängern und einem Happy end ,
das hier einmal weniger unangenehm als der Situation an -
gepaßt erscheint . Rühmend hervorgehoben sei der Gesang von
Hans Söhnker , der prächtig zur Geltung kommt.

Im Beiprogramm läuft ein Film über den Winter
und seine Freuden , mit guter Photographie und recht lusti -
ger Begleitmusik , ferner ein Amerikaner , der Kabarettszenen
auf amerikanisch bringt , von denen einige sehr ulkig sind.
Dazu läuft die Wochenschau.

#
Im Resi läuft ab Freitag der neue Rota -Film „Glücks -

pilze " nach dem Roman „7 unter einem Hut " von Biernath .
Den „Glückspilzen "

, sieben Primanern eines deutschen Gym -
nasiums , fällt eines Tages die Summe von 20 000 NM . in die
.Hand , die ein ehemaliger Pennäler , der in Brasilien zn Geld
kam, stiftete . Die Handlung zeigt nun , wie in den jungen See -
len das Wort vom Gemeinnutz Wurzel geschlagen hat wie sie
das Geld nicht zur Befriedigung persönlicher Wünsche. >on-
dern zum Bau eines Schülerheims verwenden . Hauptdar -
steller sind : Albert Lieven , Elemens Hasse . Clara Savio , Franz
Pfandler , Bernhard Minetti . Im Beiprogramm : „Von fal-
schen Kartoffeln , dem modernen Dr . Faust zum optischen Zen -
trum der Welt " (Lehrfilm ) und die aktuelle „Ufa -Tonwoche ".
Sonntag , 2.30 Uhr , Schülervorstvllung des obigen
Programms .

In der Schauburg läuft ab heute der große deutsche Hei-
matfilm der Ufa „Schloß Hubertus " nach dem gleich-
namigen Roman von Ludwig Ganghofer mit Friedrich Ulmer
als Graf Egge , Hansi Knoteck als „Geislein "

, Arthur Schrö -
der als Tassilo , Hans Schlenk als der Maler Hans Forbeck
usw. usw . Das Beiprogramm bringt neben einem inter -
essanten Kulturfilm und der Wochenschau das ausgezeichnete
Ufa - Kurzluftspiel „Der Störenfried " nach Roderich Benebtx
mit einer ausgesprochenen Parade -Rolle für Adele Sandrock ,
ferner mit Georg Alexander , Paul Henkels usw . usw . Das
Ganze ist auch für Jugendliche zugelassen .

Union -Lichtspiele. Der Enropa - Film „Regine "
, nach

Motiven Gottfried Kellers mit Luise Ullrich , Adolf Wohl -
brück, Olga Tschechowa usw . kann wegen zwingender ander -
weitiger Dispositionen nur noch bis einschließlich Sonntag
gezeigt werden .

Durch de« Erfolg der ersten beiden Jugend vorstel -
l n n g e n sah sich die Direktion der Union -Lichtspiele veran -
laßt , am kommenden Samstag und Sonntag nachm. 2,30 Uhr
nochmals je eine besondere Jugend - und Familien -
Vorstellung mit völlig neuem , äußerst reichhaltigem Pro -
gramm zu veranstalten . Es gelang diesmal u . a . die farbi -
gen Micky- Mans -Filme der Ufa zur Vorführung zu brin -
gen , wie „Hänfel und Grete ! im Zauberwald " , „Mickys Gala -
premiöre "

, „Der Lenz ist da" usw.
Kammer -Lichtspiele zeigen ab heute den Film „Die Letzte

Parade " . Es handelt sich um Pflicht nnd Freundschaft zweier
Kameraden . Der eine Polizeibeamter , der andere macht
dunkle Geschäfte in Schmuggel . Die große Parade , die alle
Frontkämpfer zusammenruft , läßt das Gewissen des Gang -
sters wieder aufflammen und gibt seinem Leben die entschei-
dende Wendung . Jack Holt als verwegener Gangster , rüh -
rend Constanee Gnmmings in ihrem Kampf um das bessere
Ich des Geliebten . Im Beiprogramm - der große Wildwest -
Film „Der König der Steppe " mit Tom Keene in der Haupt -
rolle , sowie die neueste Emelka -Wochenschau.

Tages-Anzeiger.
lNäbereS lieb« im kknleratentetl .1

15—17.45 ; abends „Tüoze mit
Freitag . den SS . Februar.

StaatStbeater : ^Nachmittags „Der Freischütz ,
Orchester" . 20—22 Mr . , ri „ ,M « n z s ch e ö Konservatorinm lWa -ldstr .>: ^ „
Musik auf 2 Klavieren (Maria Landes - München nnd Hermann
Mschler ) . 20 Uhr .

Lichtsvieltheater : , . .
Palast - Lichtspiele : Ich sing mich w Dein Herz hinein . 4, 6.15,

cNdttn - Lichtspiele : Glückspilze, 4, 6.18, 8^0 Ufa .
loria -Palast : Die Kab im Sack , 4, 6.15). 8,30 Uhr.
chanburg : Schloh Hubertus, 4, 6.15, 8.80 Uh-r,

Union-Lichtspiele : Neaine , 4 . 6.15, 8.30 Uhr.
Kammer- Lichtspiele : Di« letzte Parade . 3. 5. 7 . 8-45 UHr.

Bereins - Beranstaltunge « : ^ mKaut- Gesellschaft : . Lichtbildervortrag. U .-Pros, Dr . ..-Gesellschaft : Lichtbildervortrag U .-Prof . Dr . P
bürg über „ Biologie und Naturerrlarnn « im Hörs>
Tech » . Hochschule , 20.30 Uhr .

So » st ige Veranstaltungen : ^» assee des Westens: Kinder-Nachmittag, 1« Uhr: abends Fa-
ichingszauber mit Tanz .

Samstag , de» W. Februar.
Staatstheater :

{
Slifra , 19.30—22.30 Uhr.

8i <Valo ^«« id!t?p
e
te

#
l« :

et
ä><6 stng mich w Dern Her, Rnetn . 4, 6-15,

^iesideni- Lichtsviel « : Schül«rvorstelUrna . 2 .90 Uhr : Glückspilze.
4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Die Katz im Sack , 4. 6.15, 8.30 Uhr.
Schanburg : Schlotz Hubertus , 4, 6 .15, 8.30 Uhr . m ,
Union -Lichtspiele : ©rufte Ingendvorstellmna, 2 .30 Uhr : Reinne.
4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer- Lichtspiele : Di« letzte Parade, 3. 5. 7 . 8.45 Uhr.

Vereins - Veran st altnngen :
Ges . Coneordia — Ges . Silcherbnud: Maskenball im der Festhall«,
20 Uhr.
Ges . Gutenberg: Maskenball — Derkemer Worschmarkt — nn
Friedrichshof . 20 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Stadtgarten -Restanrant : Tanz-Unterhawmig.
Sielt , » aiserhos Marktplatz ) : Kappenabend.
Uailce des Westens: Hausball .
Hoffte Musenm : Kostümball .
Kaffee Bauer : Nachmittags Kinderball: abends Ball ans der
Mariposa .
Sicft . Prinz Karl : Kappenabend.

*
Tanzabend Mary Wigman . Am Montag , den 25 . Febr .,

kommt nach gjähriger Abwesenheit die große deutsche Tanz -
küustlerin Mary Wigmann wieder nach Karlsruhe und gibt
abends 8 Uhr im Konzerthaus mit ihrer neuen Tanzgruppe
einen Tanzabend , der sicherlich ein künstlerisches und gesell-
schaftliches Ereignis für die badische Landeshauptstadt wer -
den dürste , denn die Konzertdirektion Kurt Neufeldt teilt uns
mit , daß jetzt schon etwa die Hälfte aller Plätze und insbe -
sondere viele gute Karten verausgabt werden konnten . — Die
Tanzfolge gliedert sich in zwei Abteilungen . Zunächst tanzt
Mary Wigman allein ihren Zyklus „Schwingende Land -
schast", der aus 5 EinzeltänzeU besteht . Der zweite Teil bringt
Mary Wigman und ihre aus 15 ehemaligen Meisterschüle -
rinnen bestehende Tanzgruppe mit dem ebenfalls 5 Nummern
umfassenden Zyklus „Frauentänze "

, der erst kürzlich (im De -
zember 1984) bei den Deutschen Tanzfestspielen in Berlin
seine Uraufführung erlebte und jubelnde Ausnahme fand.



lkreitag, den 22 . Februar 1985 Badische Presse 3tr . 45, Sekte n

SüdwestdeutscheJndustrie -u .WirfschaffsZeitunfi
Streiflichter aus aller Welt.
Uistunnpn Her Rpirhnnnst Vci der engen VerbundenheitSl »,ungen Oer neicuspoai . ^ Deutschen Reichsvost mit der
I deutschen Wirtschaft hat die Bele -
» ng fast aller Zweige der Wirtschast naturgemäb eine Steigerung
er Leistungen der Deutschen Reichsvost gebracht — umgekehrt kann
>»» jedoch auch sagen , da « die gesteigerten Leistungen der RetchSpvst
'ft wirtschaftliche Belebung augenscheinlich beweisen . Soeben gibt
>c Deutsche Reichsvost die Zahlen ihrer Leistungen im drittel Viertel
es Rechnungsjahres 1934 bekannt , umfassend die Monate Oktober
w Dezember In diesem Zeitraum wurden innerhalb des Deutscheu
ieiches 1 Milliarde 392 Millionen Briese befördert , das sind 50
Millionen Briese mehr als in den gleichen Monaten des Jahres
?3:). Hingegen kommt die weitere Einschränkung der Weltwirtschaft -
>chen Beziehungen in dem Rückgang der nach dem Ausland ver -
>ndten Briefe von 69 Millionen auf öl Millionen und der aus dein
lusland empfangenen Briefe von nicht ganz 32 aus 28 Millionen
l>m Ausdruck . Eine ähnliche Entwicklung ist bei den Paketen fest-
»stellen . Im lebten Viertel 1934 wurden innerhalb des Deutschen
>ctches gegenüber dem Vorjahr 4^ Millionen Stück mehr versandt .•vvujiv» uvyuiuvu utiu scvij 'UV*- .vuuivuv « »« vy * v ^ imhui ,
lisgesamt 75,9 ^ tilltonen . Der Anslanösverkehr hingegen weist auch
>er eine Verminderung aus . Die mittels Zahlkart « und Postan -
»elsungen umgesetzten Beträge sind um Vj ÄINlliarde auf 6V4 Mil »
larden RM . gestiegen . Die Buchungen aus den Postscheckkonten
kreichten 31,75 gegen 27,03 Milliarden RM . stiegen also um 4%
Milliarden ZiÄi . Insgesamt hat sich die Zahl der Postscheckkonten
» de 1934 auf 1064 00<) gegen 1 029 000 Ende 1933 erhöht : während
ch die Zunahme der Zahl der Postscheckkonten in den letzten Jahren
vmer mehr verlangsamte , ist jetzt also « in kräftiges Anwachsen um
<000 Konten zu verzeichnen . Die Zahl der Fernsprechstelleu hat sich
>eiter erhöbt : Ende 1»34 gab eS insgesamt 3 Millionen 76 Tausend
rgen 2 Millionen 941 Tausend Ende oes Jahres 1933 . Dt « Zahl
fr Ortsgespräche stieg im letzten Biertel 1934 auf 528 gegen 497
Millionen , die der GeTpräche insgesamt auf über 585 gegen nicht ganz
»7 iviillionen im Vorjahre . Lediglich der Telegrammverkehr hat

Wirtschaftsaufschwung noch keinen Nutzen ziehen können : denn
3 den Monaten Oktober bis Dezember 1934 wurden gegenüber de»
(eichen Borjahrsmonaten % Million weniger befördert , nämlich nur
'17 Millionen . Allerdings war der Rückgang im Jnlandsverkehr
weniger stark als im Auslandsverkehr . Der Funktelegrammverkehr
l>»k von 524 000 aus 495 000 Stück . Alles in allem ist jedoch fest-
Stellen , daß es bei der Deutschen Reichsvost unzweifelhaft auswärts
cht . Umsomehr ist diese als Austraggeherin grötzten Ausmaßes da -
>>rch in der Lage , zur weiteren Belebung der Wirtschaft durch
»fträge und Neueinftellung «» beizutragen . Das ist ja bei einem

mternehmen . das als Staatsverkehrsanftalt dem Gemeinwohl aller
>cnt , fast noch selbstverständlicher als bei anderen Betrieben . Und
- muh anerkannt werden , dab die Deutsche Reichsvost in diesem
iir.ne ihre Pflicht getan hat .

USA, - Goldklausel . Wenn schon die Preisgabe des
Goldstandards sowie der Neue

. .. Plan selbst Vorgänge von um -
!»lzender Bedeutung in der Wirtschaftsgeschichte der Vereinigten
Maaten gewesen sind , der Spruch des Obersten Bundesgerichts , der
Je Goldklausel wenigstens teilweise beseitigt , ist es ebenso . Die
Goldklausel ist nicht einfach eine rechtliche Bestimmung , sie war viel -
?ehr das Bekenntnis zu einer Eigentumsordnung , in der die
-icherheit des privaten Besitzers , also das Eigentum schlechthin , über
'Ues ging . Hervorgegangen war die Goldklausel aus den Wirren
e£ Bürgerkrieges , als Sicherheit gegen eine neue Inflation , also
lcaen eine neue Zerrüttung der Währung . Wenn auch die Erinne -
!>ng an den Ursprung vielfach erloschen sein inag , die Ausgabe , die
'■e Goldklausel ursprünglich hatte oder doch habeu sollte , hat sie in
tu 70 Jahren des Bestehens wohl auch erfüll .t Die Goldklausel

das Rückgrat der Dollar - Währung , sie war als solche auch das
Mächtigste Hindernis gegen die Doppelwährung . Diese Goldklausel
°»rde vom Präsidenten Roosevelt vor zwei Jahren durch einen
'cderstrich au her Krast gesetzt , wobei die Erwägung bestimmend war
? !) die Preisgabe des Goldstandards sowie die Entwertung des
Ellars überhaupt sich nur ohne Goldklausel erreichen lassen würde .
W Kongreß stimmte dieser Auffassung zu . aber sehr einfluhreiche
' teife in den Bereinigten Staaten waren mit der Preisgabe der
Goldklausel nicht einverstanden . Aus die kürzeste Formel gebracht ,
^ nden sich zwei Auffassungen von grundsätzlich unterschiedlicher Be -
' iltuug gegenüber .
. Tie eine Auffassung , die Roosevelt und der Kongreb auf den'child gehoben hatten , ging dahin , daß die Schuldner entlastet wer -
Jf mühten , was nach Lage der Sache einen Preisauftrieb notwendig
' achte . Die andere Auffassung wollt « weder an der Goldklausel « och
!J de, Währung überhaupt rütteln lassen , so das) nichts anderes
°rig blieb , als die Entscheidung des Obersten Bundesgerichts an -
Trusen .

Das Verfassungsrecht der Vereinigten Staaten ist nicht wie in
»deren Demokratien aus eine Zweiteilung , sonder » auf eine Drei -
' I» » n der Gewalten aufgebaut . Der Gesetzgebung und Verwaltung

'cht das Aufsichtsrecht des Obersten Bundesgerichts gegenüber , das
inigt ist , die Mabnahme » der anderen beiden Gewalten verfafsungs -
?chtlich nachzuprüfen . Hätte das Oberste Bundesgericht nun einen
■' tudi gefällt , der die Aufhebung der Goldklausel sür rechtswidrig
' klärt hätte , so hätte es allerdings nicht damit kein Bewenden zu
^oen brauchen . Ein solcher Spruch ist tatsächlich erwartet worden ,'as wohl auch die Veranlassung gewesen ist , das ) Roosevelt wieder -
?« erklärte , er werde trotzdem Mittel und Wege finden , um feinen
Jttte » Plan weiter durchzuführen . Der Spruch des Obersten Bundes -
Lichts ist ein Versuch , sowohl der einen als der anderen Auffassung
^ echt zu werden .

Di « Goldklausel kann im Sinn « dieses Spruches beseitigt werden
' Schuldverträgen , die von privaten Gläubigern uud Schuldnern
» tereinander abgeschlossen worden sind . Aber an der Goldklausel
M nicht gerüttelt werde » , soweit es sich um Schuldverträge handelt ,' der der Staat selbst als Schuldner austritt . Es scheint so , das)
Me diese Zweiteilung ein Svruch des Bundesgerichts überhaupt
.'cht zu haben gewesen wäre , denn tatsächlich ist der Spruch nur mit
!»er Mehrheit vou 5 Stimmen zustandeaekonunen . Das Oberste
^ ndesgertcht muh bei seinen Entscheidungen vou 9 Richtern be-
°°t sein , so das) eine Minderheit von 4 Richtern sich geweigert hat ,

Aushebung der Goldklausel auch nur in beschränktem Umfang
Zustimmen . Aber in der Sache selbst hat Roosevelt nun Recht be -
Muren , was wohl unmittelbar zur Folge haben wird , den Neuen
'an vorwärts zu treiben . Eine andere Folge wird die sein , dab
»e Befestigung der angelsächsischen Währungen zunächst nicht in
Ussicht steht , denn Roosevelt wird zweifellos abwarten , ob die
>eisgabe des Goldstandards nicht doch zu dem beabsichtigten Ziel
Drt . Die Schuldner sollen entlastet werden , vor allem die Land -
, 'rtschast , ein Erfahren , das gleichzeitig mit dem Versuch verbunden

eine neue soziale Rechtsaussasjuua durchzuführen . Wenn die
»ndoner Eity bisher damit gerechnet hat , eine erneute Bindung des
Ellars an den Goldstandard müsse der Befestigung des Pfund -
.Ms vorausgehen , so wird sie sich wohl mit der Tatsache abfinden
Assen , das , eine Stabilisierung des Dollars zunächst wenigstens nicht
ij'olflt . International bedeutet das aber eher eine Verschärfung
J» eine Entlastung der Wirtschaftskrise , denn der Wettbewerb um
J c Märkte muh nun mit d«n ungleichen Waffen befestigter und ent -
steter Währungen geführt werden . Wenn die Ratgeber des Präsi -
?« te» Roosevelt auch sest davon überzeugt sind , daß die Goldblock -
Mer den Goldstandard auf unbegrenzte Zeit nicht aufrechterhalte »
Une » , so spricht einstweilen auch nichts dafür , dab eine Wirtfchafis -
/ ))e sowie der Aufbau eines neuen Sozialrechtes sich nur mit Hilfe

Geldentwertung überwinden oder herstellen lassen . Von der
i? ldseite her hat sich bisher wenigstens eine Wirtschaftskrise nicht

crwindcn lassen , wobei allerdings bei den Vereinigten Staaten
.. . Frage kommt , dah sie über einen Goldbestand verfügen sowie über
»,' Nschastliche Möglichkeiten und technische Einrichtungen , um jeden
Ersuch , von der Geldseite her der Wirtschaftskrise beizukommen ,' ' Gefahr rechtzeitig aufgeben zu können . Nicht alle Staaten sind

dieser Lage , anch nicht die Goldblockländer , denn für sie kann der
Ersuch , sich vom Goldstandard zu lösen , iintcr Umständen mit einem
ß
'»rz ins Bodenlose verbnnden sein . Einstweilen ist es nur die

Einigkeit aller auderen Länder , der Goldblockländer ebenso wie
Sterlingblockländer , die es Präsident Roosevelt möglich macht , auf

"! Weg « weiterzugehen , den er im Mai , 1933 beschritten hat .

"eilt fest . . .
k. Smith aus Amerika Soeben ist Herr Beverly Smith in. ömiui aus « meriRd Deutschland eingetroffen . Herr Beverly

Smith ist ein bekannter am « rikanifl » er
Journalist , der alle Augenblick mit

. einem Interview in der amerikanischen
d. esie erscheint . Aber er interviewt nicht die Prominenten , sondern
£ * Boll . Jetzt bat er gerade eine Reise durch 27 amerikanische
^ ate » hinter sich, wobei er mit allen Schichte » der amerikanische »
^ ' völkerung zusamineuge ' oiumen ist . An alle hat er eine Reihe von
w.« gen geachtet , die er vor kurzem in einem groben Sammelinter -

en> veröffentlichte .
h Es ist nicht uninteressant , n >as das amerikanische Volk Herrn
■' Oerln Smith erzählt hat . Man sollre nie , so meint unser Freund .
£ vielen koniunkturstatistischen Daten » nd Wirtschaftswissenschaft -
^en Ausarbeitungen über d« n Stand der Krise traue » . Viel wich-

».J' t ist die Befragung des Volkes selber . Herr Smith hat darum
»,,«> an alle die von ihm interviewten Menschen die Frage gerichtet .toj'v un auc me von lyui iiiiuruicu 'ren arccnicoen oiv- tyiugc genau * *,
» ' i sich ihr Geschäft im Vergleich zum letzten Jahr angelassen hat .
k' &ei hat sich herausgestellt , das ) wirklich ein Aufschwung im ameri -
Wuschen Wirtschaftsleben vorbanden ist . Typisch ist die Antwort des
^ >uics vou der Tankstatton irgendwo im Mittelwesten : „ Vor einem

Jahre verlangten die Autofahrer 10 oder 20 Liter Brennstoff , heute
ertönt wieder der alte Ruf : Vollliillen !" Oder die Antwort eines
kleinen Hoteliers in Iowa : „ Es geht wieder aufwärts . Die Ge -
schäftsreisenden sind wieder da : und wenn sie auch kleinere Muster -
kosser als früher haben , so fangen sie doch wieder an abzusetzen ."

Andererseits erzählt Herr Smith , daß die seiner Volksgenossen ,
die als Angestellte sich in einem sesten Gehaltsverhältnis befinden ,
nicht so sehr von einem Wirtschaftsausschwung überzeugt sind . „ Ich
habe keine Lohnaufbesserung erhalten können , obwohl die Preise für
Lebensmittel uud Kleider wieder im Ansteigen begriffen sind ." Das
sei eine typische Antwort aus diesen Kreisen . Doch wird auch in
diesen Kreisen zugegeben , das, gewisse Anzeichen für eine Besserung
vorbanden sind . So das Ladenmädchen aus einem Buchladen in St .
Louis : „ Im letzten Jahre kamen die Leute in den Laden und fragten
uns . was sie für 3 Dollar kaufen könnten . Heute suchen sie sich
einfach wieder ihre Waren aus und fragen dann erst nach dein
Preis ."

Alles in allem glaubt Herr Smith , aus seinen Hunderten von
Befragungen entnehmen zu dürfen , daß es wirklich in den Staaten
mit der Wirtschast wieder auswärts geht . Er hat aber noch eine
Reihe von anderen nicht eben uninteressanten Fragen an seine Volks -
genossen gerichtet . So z. B . die , was der Einzelne tun würde , wenn
er plötzlich Präsident geworden sei . Und da stellte sich heraus , dah
eine grobe Anzahl Amerikaner daselbe tnn möchten wie der jetzige
Präsident , nämlich experimentieren . Das amerikanische Volk scheint
«ine grobe Neigung zum Experiment zu haben , und darum be-
geistert es sich auch immer wieder für den jetzigen Präsidenten , der
das Experimentieren in so hervorragendem Mabe zu verstehen scheint .
Es gibt aber auch noch andere Antworten auf die Frage , was der
Einzelne tun würde , wenn er plötzlich die Macht im Staate in die
Hand bekäme . Ungefähr 3S Pro », der Befragten , so berichtet Hetr

Smith , hätten ihm zur Antwort gegeben , dab ta allererster Linie
der Aubenhandel augekurbclt werde » mübte , denn nur durch einen
Absatz amerikauisciier Produkte am Weltniarkt könne wirklich ein
» euer „ boom " in Anrerika zuwegegebracht »»erde » . Um die » zu er -
reichen , sei es allerdings anch nötig , die Einfuhr zu vergröbern und
von anderen Ländern wieder neue Waren zu importieren . Aber es
fei schon immer so gewesen , dab durch den gröberen Autzenhandels -
volumen das amerikanisch « Wirtschaftsleben entscheidend aufwärts ge -
trieben worden sei.

Die Frage nach dem dringendsten Begehren ist meist von der
rein wirtschastlichen Seite aus beantwortet worden . So ist Herrn
Smith gerade in den mittleren Schichten des Volkes von den Hand -
werkern , den kleinen Labeninhabern und kleineren Unternehmern
gesagt worden , dab dauach gestrebt werden müsse , die private Jnitia -
tive zu erhalten und die Eingriffe der Regierung in das Geschäfts -
leben zu verhindern . Hierin scheint sich Amerika also einig zu sein :
denn das ist auch das Ziel der grobe » und ganz grobe » Geschäfts -
leute in den Vereinigten Staaten . Protektionismus und Regierungs -
eingriffe sind in Amerika weniger beliebt . Vor allem aber hat man
Angst , wie das wiederholt Herrn Smith gesagt worden ist , dab sich
daraus einm «l russische Wirtschaftsverhältnisse entwickeln könnten .
Nichts aber steht in der amerikanischen Meinung zurzeit so niedrig
im Kurs wie Rußland und der Kommunismus .

Herr Smith plaudert gern und viel über sein « „ psychologischen
Untersuchungen "

, wie er sie nennt . Es ist seine Absicht , nun auch
in Europa die Länder zu bereifen und an alle Menschen , die er
trifft , eine Reihe von Fragen zu stellen . Er will sich von der groben
Welt ein Bild mache » . Er will nicht über die Welt lesen und die
Groben in der Welt befragen , er will das Volk über seine Lage
selber sprechen .

Karterutor Immobilien-
und Hypothekenbörse.

ie am gestrige » DonnerstagDie Immobilien » und
stand wiederum im Zeichen eines rege » Geschäftsverkehrs . Sehr stark
war Geld gefragt , in einem Fall bis zu 2,8 Millionen RM . Aber
in » och gröberem Umfang wurde Geld zur KVivitalanlage und zur
Beteiligung angeboten . Wald ist ein bäusia gefragtes Objekt , um
Geld anzulegen . Ein von Kreisen , die auberhalb der zugelassenen
Börseumitglieder stehe » , eingegangenes Geldangebot , das gewisse
Unkostenvorschüsse im voraus verlangte , verfiel der Ablehnung , weil
es mit der Gepflogenheit der Börsenmakler nicht übereinstimmt « . Hier
zeigte sich erneut die ernste Berufsauffassung der bei der Karlsruher
Immobilien - und Hypothekenbörse zugelassenen Makler .

Ueberaus grob war die Zahl der auf dem Grundstücksmarkt
eingegangenen Angebot « . Neben Renten - , Geschäfts - und Einsam !-
lienhäuser » waren es Hotels . Pensionen , Gastwirtschaften , Geschäfte ,
gewerbliche und handwerkliche Betriebe sowie Hofgüter , die angebote »
wurden . Das Albtal und andere Fremdenverkebrsorte des Hoch-
schwarzwaldes meldeten Wochenend - und Landhäuser zum Verkauf .
Bauplätze standen in gröberer Zahl zur Verfügung . Am End « der
Börse konnten 28 unterzeichnete Dchlutzfcheiue gezählt werden .

Tagesfragen der Steuerpraxis.
Zillässigkeit der Aenderung von Abschreibungssätzen ,

In einem Steuerrechtsstreit wollte die Beschwerdeführerin an
Abnutzunnsabsetzunaen für ihre Maschine » i-nsgesamt 7% Priwut an¬
erkannt habe » . Während Finanzamt und Finanzgernht die Vornahme
der Abschreibungen in der früher voir der Steuerpflichtigen gewählten
Höhe von 15 Prozent forderten . Der Reichsfinanzho ^ hat tn seinem
Urteil vom 3. Oktober 1934 — VI A 701/34 — die niedrigere Abschrei¬
bung als berechtig
u . a . : Es ents
dab in der Ü
wechselt werden

empfindliche Maschine » , Die technische Lebensdauer derselben wird
durch die Art ihrer Inanspruchnahme bestimmt . Wenn der Umsatz
der Beschwerdeführerin in der letzten Zeit von 806 000 ,Hn . Garn auf
4M 0(10 Kg . zurückgegangen ist. so liegt die Anerkennung ihrer Be-
Häuptling nahe , dah ihre Maschinen weniger als früher abgenutzt
worden sind . Ist der Beschwerdeführerin tot Hinblick darauf , dab

rauf nicht verwehrt werden , dab diese wirtschaftliche Abnutzung sich
ehr in vollem Umfange auswirken könne , weil sie

Verluste in den letz
esamöluge des Unter ! .. . . . . . . . .

sei , de» Bedürfnisse » der Technik und "Mode ausreichend z« folgen.

für sie nicht mehr in vollem
wegen ständiger Verluste in den
beroeiges " "" "

M
. .. . . tzten Jahren und der dadurch
geführte » Gesamtlage des Unternehmens nicht mehr in der Lage

Was ist ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb ?

. . . . dies gilt aber insoweit nicht , als diese
Körperschaften und Perfonenvercinigungen einen wirtschastttchen Ge -mildtätigen Zwecken dienen :
Körperschasien und Personenvereint .̂ . M . .
schäfdsbetrieb . der über de» Rahmen einer Vermögensverwaltung
hinausgeht , unterhalten . Im Zusammenhang mit dieser Gesetzes -
bestiminun « definiert der z 3 der Durchführungsbestimmungen zum
Bermö «setz vom 2. Februar 1935 den Begriff des Wirt -
schastlichen Geschäftsbetriebes wie folgt : Ein wirtschaftlicher Ge -
schüftsbetrieb ist eine planmäßig « wirtschaftliche Tätigkeit zur Er -
zieluna von Einnahme » oder anderen wirtfchaMthen Vorteilen , die

stets vor bei Kredilinstituten , Berstcherungsunternehmungen , Pen -
sions - . Sterbe - und ähnlichen Kassen sowie bei Hilfstassen für Fälle
der Not und Arbeitslosigkeit .
ver Steuererklärung ist die Bilanz beizufügen .

Für den bevorstehenden Ablauf der Steuererklärunosfristen ist
von Wichtigkeit , dab Steuerpflichtige , die nach den Vorschriften des
Handelsgefetzbuchs oder auf Grund anderer gefetzlicher Vorschriften
Bücher führen und regelmäbig Abschlüsse mache » , der Steuererklärung
eine Abschrist der ungekürzten Bilanz , der Verlust - und Gewinnüber -
ficht, und wenn ein Jahresbericht
diesen beizufügen 22 der C "
Einkommensteuergeietzes vom
MW

» rn
'

WWW

Hilfsgeschäfte des Betriebs sind umsatzsteuerpflichtig .

Hauptzweckes abgefchlosien
von Abfällen einer Fabt , . M »
wordenen Maschine , voll nicht benutzten Inventarteile »

Miai '
allen einer Fabrik , die Veräiisierung einer entbehrlich ge-

" | — n Auch
um

. . . . »w
ausüben , hat d« r Reichssinanzhos de» Grundsa
ihre entgeltliche » Geschäfte in den Rahmet )
fallen und unter diesem Gesichtspunkt » ms« '

Lieferungen und Leistungen nach dem Umsatzsteuergesetz
Lieferungen und sonstige Leistungen ^

Rahmen seines selbständigen Gewerbes
keit im Jnlande ausführt , sind nach §

ivtt « . steuerpflichtig w a.
Dauereinnahme dafür empfängt , dab er einer Firma den Gebrauch
seines NamenS zur Bildung der Firma gestattet . <RFH . Urteil vom— ■ — begriff der Lieferung fetzt

..z.

. ei>» Unternehmen im
einer beruflichen Tätig -

' des neuen Umfatz -
_ im Sinne des Ge -
Schuld gezahlt oder gewährt
Entgelte , die jemand als

— 3 . Der22. Juni 1934 — VA 204/33 —
nach § 4 der Durchführungsbesti
voraus , dab der Unternehmer den
Namen über einen Gegenstand zu verf )
hier Kaufaufträge ilt Frage . Werkverträge
vertrüge » (8 3 —
einem vom B < .
eines Werkvertrages ,
ein — ebenfalls
Grenzen der Lohnsteuerpflicht ,

hören zu den Leistungs -
ider einen Anzug aus

. handelt er am Grund
chneider den Stoff , so liegt

Werklie ferungs vc rtra g vo r .

Ein lohnstenerpfUchtiges Dienstverhältnis liegt nicht vor . wenn
zahlen hat , d . h . wenn er Lieferungen und
rbalb einer selbständigen gewerblichen oder

. . . . iakeit im Jnlande gegen Entgelt ausführt . Umsatz »
steiler und Lohnsteuer bei ein und denselben Einkünften schlichen sich
also immer gegenseitig aus . Dagegen kann ein und dieselbe Person
, . T . mnsatzstenervflichtigc . z. T - lohnsteuerpflichtige Einkünfte haben .
Uebt z. B . ein Steuerberater einerseits eine freie Praxis ans . inner »
halb deren er u
er als ständiger
ziige umsatzsteiiervsll
und andere freie Be . . . . — . .. . . . .
fett a » f Grund Dienstvertrages entfalten .

vieljeuisek -fran^ösiseken ^ ii-tsekafts -
verhandlungen.

DNB Paris , 22. Febr . I » Parts wirrte tn Ergänzung und
Erweiterung des am 14. Febrnar abgeschlossene » Borabkommens für
einen Zeitrauin von vier wtonatcu ein ne » cs Abkommen abgeschlossen ,

das in gewissem Uinfange die Aufrechterhaltung der Handelsbezieh -
ungen zwischen dem Saarlande und Frankreich entsprechend den
Empfehlungen des Bölkerbundes sicher« foll . Industriell « Erzeugnisse
des Saarlaiides können im Rahme » besonderer Kontingente unter
Zollermäbigung weiter nach Frankreich ausgeführt werden . Es ist
dabei Bedacht darauf genomme » worden , dab die Vergünstigungen
einem möglichst groben Kreis der saarländischen Industrie zugute
kommen . Entsprechend dem Wert der Deutschland gewährten Zuge -
ständnisse gestattet Deutschland die zollfreie Einfuhr einer Reihe land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse des französischen Grenzgebietes tn das
Saarland . Das Abkommen tritt am 27. Februar in Kraft . Di «

Verhandlungen zwischen den beiden Abordnungen über das Verrech -
nungsabkonime » werden sortgesetzt .

*
Ergänzend zu den Abnrachuiigcn über den saarländifch -französi -

sche» Warenverkehr schreibt der DHD :
Es ist zu begrüben , dab ein Ergebnis erzielt worden ist . Die

Hoffnung , dab die Empfehlungen des Dreierkomitees an die be -
teiligten Regierungen , dafür z» sorgen , dah der Warenverkebr mit
dem Saargebiet Vicht plötzlich abgebrochen werde , tatsächlich berück -
sichtigt werden würden , hat sich aber nicht in dem erhofften Mabe
verwirklicht , denn die zugestände gekommene Einigung wird sich wahr -
scheinlich auf geringfügige Mengen beziehen . Immerhin ist dieses

Abkommen besser als nichts . Wie aus der saarländischen und «lsab -
lothringischen Presse bekannt geworden ist , hat Deutschland zu Be -
ginn der Verhandlungen sich zu einem größeren Entgegenkommen
gegenüber den Wünschen der lothringischen Landwirtschaft bereit er -
klärt . Wenn diese Angebote fretzt nicht voll verwirklicht worden sind ,
sondern zurückgesetzt werden mubieu , so liegt das daran , dab die
sratiiösischen Unterhändler nicht zu ausreichenden Gegenleistungen

hinsichtlich der Ausfuhr von Jndustrieerzeugnissen aus dem Saar
gebiet bereit waren .

Der erste Großversuch einer Leuchtgasentgiftung.
Technisch und wirtschaftlich hoffnungsvolle Ergebnisse in Hameln .

In einem Gaswerk ist jeden Tag Grob »>aschtag . Das Rohgas
kau » dem Konsum nicht ohne weiteres zugeleitet werde » , weil es
eine Reil >e von schädliche » Bestandteile » enthalt . Man m » b es einer
Wäsche » nterziehc » . Der Teer wirb durch Abkühlung zur Flüssigkeit
verdichtet , Naphtaliu uud meist auch Benzol durch eine Oelwäsche ent -
sernt : in sogenannt « » Wäschern absorbiert wen durch Wasser Am¬
moniak und Koblenfäure und schlieblich durch „trockene " Reinigung
Schwefelwasserstoff und Blausäure .

ES gibt also in eiu «m Gaswerk sehr viel zu waschen . Aber dieses
so genmschene Gas ist immer noch gisttg . Es enthält eine Verbin -
duug von Kohlenstoff und Sauerstoff , das Kohlenoxyd . Schon ge-
ringe Mengen von Kohlenoxyd tn der Luft erzeuge » Kopfschmerze »
und Bewubtlosigkeit . Die starke Giftigkeit des Kohlenoxnds beruht
darauf , dab sich das Gas mit dem Hämoglobin der roten Blutkörper -
che» verbindet und die Aufnahme von Sauerstoff aus der Luft ver -
hindert . Immer wieder bört man von Unglücksfällen durch Ein -
atme » von Kohlenoxydsgas . Es ist daher begreiflich , dab die Gas -
techniker daraus bedacht sind , dieses stark giftige Kohlenoxyd aus
unserem Leucht - uud Heizgas zu entferne » . Schon feit Jahren kennt
man die Mittel , um im Laboratorium das Gas zu entgiften . Aber
die Entgiftung war bisher so teuer , daß der Laboratoriumsversuch
nicht ans die praktische Wirtschaft übertrage » werden ko » nt «. In
aller Still « hat sich nun die deutsche Technik daran genracht , hier die
konstrktive Lösung durch Bau billiger Anlagen uud deren wirtschast -
lichen Betrieb zu finden , indem man das Gasiverk in Hameln mit
einer Entgiftungsaulage sür den Grobversuch versehen hat . Di « An -
läge , die erste der Welt , arbeitet bereits drei Monate und legt ihre
wirtschaftlichen und technischen Ergebnisse nunmehr vor .

Danach kann man die Ersolge in Hameln als äuberst hoffnnngs -
voll bezeichnen . Di « Konstruktion der Apparatur ist so durchgeführt ,
dab sie den bestehenden Gaswerken ohne weiteres angegliedert wer -
de» kann . Eine Betriebsverändernng tritt nur insoiveit ei » , als
sich das Mischnngsverhältnis von Kohlengas zu Wasseraas verändert .
Das in Hameln angewandte Versahren beruht auf der katalytischen
Oxydation des Kohlenoxyds mit Wasserdamps . In der Praxis siebt
das so aus , dab bei dem Hamelner Gas der Anteil des Kohlenoxyds

von 21,4 ans 1 Proz . herabgedrückt wurde . Dementsprechend bat sich
der Anteil des Wasserstoffs von 53,8 Proz . auf 63,3 Proz . , der der
Kohlensäure von 2,8 auf 13,8 Proz . und der des Methans von 14,7
auf 17,5 Proz . erhöbt . Der Sauerstossanteil erscheint mit 0,2 Proz .
gedrittelt » nd der Anteil des Stickstoffs mit 2 .U Proz . annähernd
halbiert . Heizwert , Dichte und Zündbarkcit des entgiftete » Gases
haben sich durch die Entgiftung nicht verändert . Die Bevölkerung
in Hameln wubte von dem Grobversuch im Gaswerk nichts . Be -
schwerden sind über eine Veränderung des Gases während der Ver -
luchszeit nicht eingelaufen . Die erste Grobanlag « für Gasentgiftuug
hat sich chemisch- technisch also 100prozenttg bewährt .

Ganz beträchTiche Erfolge wurden auch hinsichtlich der Wirtschaft¬
lichkeit erzielt . Nack dem Hameln « Bericht stellen sich die Selbst -
losten für das entgiftete Gas je Kubikmeter im Jahresdurchschnitt
auf 8,03 Pfennig , die Kosten des nichtentgisteten Gases auf 8,21 Pfg .
Tie Kosten für die wichtige Steinkobleugaserzeuaung erscheine » bei
den , entgifteten Gas mit 5,96 Pfg . gegen 5.64 Pfg . bei dem nicht -
entgifteten etwas höher , die der Koksgaserzeuguug mit 0,79 Pfg .
gegen 1,34 Pfg . niedriger . Bei den Nebeuprodukterlöfen wird eine
Steigerung von 4,36 Pfg . bei dem nichtentgtftetc » Gas , auf 4,68 Pfg .
bei dem entgiftete » nachgewiesen .

Es steht also für die Kosten der Entgiftung aus dem gesteigerten
Erlös pro Kubikmeter Pfg . zur Verfügung . Die Betriebskosten
erfordern 0,42 Pfg ., 0,22 Pfg . Stromkosten und 0,20 Pfg . Dampf -
kosten . Dazu kommt ein Kavitaldienst , den Hameln vorläuft « pro
Kubikmeter mit 0,125 Pfg . ausweist . Die nach Abzug der Strom -
und Dainpskosten verbleibenden 0,0« Psg . decken alfo den Kapital -
dienst bis zu zwei Drittel . Allerdings sind die Kosten für die
Katalysatoren , die äußerst hochwertig fein müssen , da die Umsatz -
teniperaturen und die Dampsmengen niedrig zu halten sind , nicht
eingeschlossen . Ein genaues Bild kann sich hier nur crgeben , wenn
die Lebensdauer der benutzten Katalysatoren feststeht , was noch nicht
der Fall ist . In Hameln ist man jedoch der Auffassung , dab unter
Einbeziehung der Katalysatorenkosten dt« hLUtigeu Gaspreise durch
die Entgiftung pro Kubikmeter höchstens mit 0,08 Pfg . zu belasten
sei» werde » .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Eher nachgebend .

Berlin . 22 . Febr . <Fuukivru <b .< Die Börse eröffnet « wieder in
sebr stiller Haltung , unter deren SinsluK die Kurse meist leicht rück-
gängig itmren . Verstimmend wirkte der erneute Rückgang von
Daimler um % . Bon sonstigen Einbußen sind noch zu erwähnen
AEG und K'löckner mit ie —% , Deila uer Gas mit — 1 und Muag
mit -r-1 %. Farben eröffneten »u unverändert 140% . Etwas freund¬
licher lagen Schisfabrtswerte . Savag + V4.

Am Rentenmarkt setzten Altbesitz zum VortagSschluhkurs von
111% ein , späte Reichsschuldbu<bsord«rungcn gewannen 14 .
Verlauf gehalten .

Nach der zunächst
lieh die Unisatztätigkeit _blieb aber meist gehalten .kaum festzustellen. Farben zogen bis auf 141 an . Dagegen gaben
Daimler erneut um % nach . . . „ .. .Am Rentenmarkt blieb es zwar weiter still , der Markt erweist sich'vfanbbricfc wurden teilweise etwas höher

aencigte Ten -
. Länderanleiben

.. . . . .. von % , auch bei
den übrigen Werten des Marktes überwogen germgfiigige Besserun -
gen. Am variablen Markt konnten Altbesitz 14 gegen den Anfang ge¬
winnen . Bon >inö » strieobliaationen sind bei allgemein ruhiger Ver¬
fassung Comordia Svinnerei mit' vlu ? 1^ , Mont Cents mit plus %
hervorzuheben . Die ft prozentia « Rirhrverbandsanleihc . di« am 1.

rückzahlbar «st, erreichte den Parikurs , wöbe» Re-April mit 101
vartierung erforderlich war

Gegen Tckliis, der Börse stagnierte das fast vollkommen .

wieder nur minimal war , blieb die
Die Kulisse übte in Erwartung von _
öffentlichen Kreditermächtiaungsgesctzes Zurückhaltung .'

«Im

Das Kürsniveau blieb aber gut gehalten . Farben zogen sogar noch
um % auf 140% an . Nachbörslich blieb es umsatzlos ,
Rhein - Main - Börse : Uneinheitlich ,

Frankfurt . 22. Febr . (Drahtbericht . I Trotz der nneinhcitlichen
Kursentwicklnng behauptete die Vörie ihren freundlichen Unterton ,
wobei verschiedene günstige WirtschastSna^ " ' ^ "" ' s"— ®'"~ :k"*" ■" " "
Stütz « boten . Da aber der Ordereingan

ẑtättakctt weiter .

. . . JB . $ fet Aktien¬
markt hatte einige TveKial6ewcgüi>acn . doch waren auch diese nur von
kleinen Umsätzen begleitet . „Das Rcntengeschäst blieb sehr still . Altbesitz und späte Reichs-
schuldbuchfordcruugcn blieben gut behauptet . Stahlvereinbonds gingen
dagegen weiter zurück auf gß?». Von fremden Werten erhöhten sich
Anatolier auf 34 % (34Yi ) , Ungarische Gold waren mit 8 Prozent be-
hauvtet .Der Verlauf war weiter sehr still, die Kursentnneklung blieb un -
einheitlich , ohne das, aber gröftere Veränderungen zu verzeichnen
waren . — Tagesgeld ca. 3 Prozent .

vieli - und NutzviolimÜrkte .
Berlin . 22. Febr . «Funkspruch .» Schlachtviebmarkt . Austrieb :

2742̂ Rinder ûnd zwar : 7ZZjOchJe » , 571 Bullen ^ 14W Kühe, —^ Färsen ,

Ka . Vcbendgewlmtl : ZO-Vlen all R» 4«i , a2i »
35—38 , C) 29—34 , &) 23—28 , Bullen a» 34, 6) 31—33. C) 27—30, d ) 23" " ' — " * ' ~ " c ) 18—24 , d^ 12— 17, Färsen

ier: Dov -
. . . Lämmer

. R » W » _■ . „ lo 97—99, d
26—36 , Schafe et 95— 36, f) 32—34 , g ) 22— 31 , Schweine all 50, a2
48—49 . b > 46—48, c ) 46—4«, d ) 42 - 44, e) 37—40 . f) —, Sauen gl
46—46, g 21 42—44.

bis 26. Kühe al 32— 33 , b) 25—30, c ) 18—24 , iü 12—17, F
al 36, b> 81— 34, c) 25—30, M 21—24 ; Fresser 20 - 25 ; Kälber :
»elender 65—75 , a ) 38- 44, b> 32—37 , c ) 24 :« , d> 16 - 22, Löi
und Sammel al ) 42 —45 , ö 2 ) —, 6 1) 40—42 , b 2 )

40—44 , e) — , f) —. Sauen O l ) 44— 45 . g) 38—43 .
Kuieliugeu . 22. Febr . Schweinemarkt . Zugefahren : 18 Ferkel ,

7 Lauser : verkauft alle . Preise für Ferkel 26—30 RM . für Läufer
40—44 RM . das Paar .

Mannheim , 21 . Febr . Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 23 Kälber ^
17 Schafe , 30 Schweine , 150 Ferkel , 477 Läufer . — Preis « : Ferkel bis
sechs Wochen 12 —15 RM , über sechs Wochen 16—25, Läufer 26— 31
RM . — Marktverlauf : Ferkel und Läufer sehr lebhast.
Baumwolle .

Bremen . 22. Febrean Middling Universal
«Funkspruch .» Ba » mm "Ne- Schluhkurs . Amerr -

„ [_ [ Standard 28 mm tu .* per engl . Pfund 14.72
(14 .70 ) Dollarcents .

Bremen . 22. Febr . «Funkspruch . » Baumwoll -Eröffnungsknrse «i«
H in Dollarcents »: Mär , 13.80 B , 13 .78 E». 13.80/78 b« ,̂ . Mai 1417
B , 14 .13 G . Juli 14.38 B . 14.94 G . Mai neu« 14 .20 Ä . 14 .13 G,
Jult neue 14 .35 B . 14.8« G . 14,35/36 bez., Oktober 14.4S B . 14.47 G
14.48/49 bez. Tendenz leicht abgeschwächt .

Liverpool . 22 . Febr . «Fuukspruch . » Baumwolleriisfuuugskurse «in
engl . Pfund ) : Gesamte Taaeseiiisuhr 20 500 Ballen . Tendenz stetig.
März 6.88 , Mai 6 .83 —6.84 , Zuli 6 .78 , Oktober 6 .66, Januar 6 .63 — 6.64 ,
März 6 .64, Mai 6.62. — Sakellaridis : Tendenz ruhig : März 8.56.
Mai 8.56, Juli 8.55. November 8.48. — Uvver : November 7 .45 .

Zucker .

Magdeburg . 22 . Febr . Weiüzucker «einschl . Sock und Berbrauchs -
stcuer für 50 Krlo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen - RM . , Febr . 31 .65, 31 .70, 31 .75, 31 .80, Mär , 31 .95. Ten¬
denz ruhig , stetig. Terminvreise für Weift,ucker «inkl . Sack frei Sccschiss -
scite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Februar 3.20 Br „ 3.00 ft? ; März
§.20 Vr . . 3 .10 G ; April 8.30 Br . . 3iO Mai 3.40 Br . . 8.00 Br .I' ugust 3 .80 Br .. 3,60 G : Oktober 3 .90 Br . , 3 .70 G . Tendenz ruhig .V
Berliner Gelreidegroßmarkt

Berlin . 22. Febr . «Funkspruch . » Die Umsatztätigkeit ist weiter
klein . Die Nachfrage der Mühlen nach Brotgetreide hat sich bisher
nicht belebt. Andererseits liegt ausreichendes Angebot vor . Für Futter -

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 22. Febr . «Funkspruch . ) Am Baiutenmarkt lag das PsunS
«nteruational allgemein schwächer , wahrend der Dollar meist über de«
gestriflen Rotierunflen gehandelt wurd « . Der Vorftotz des sriiliercv

blicklich
gefunoen . ^>as Ptuno iwwacdte sich gegen

. . .. . ab, womit fast eine Annäherung an die
Paritat erreicht worden ist . In Paris yab der Psundkurs aus 73 .

man velebt . Andererseits liegt ausreiivendes Anaevot vor . mir suiter -
getreide erhielt sich die lebhafte Nachfrage . Abschlüsse kamen jedoch
nur in geringem Umfang zu Staude . Roggenschein« nennt man 164
Brief .

Berlin . 22 . Febr . «Funkspruch . » Friihmarktnotterunaen : Wicken
220— 260, Torsmelasse 84— 86 «alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei
Wagen ) .
W alzan märk. 76/77 ke tr . Berlin 208 .50

Preis-
aebiet

WV (VIII)W VI (IXt
WVII (X.)

Mühlenein¬
kaufspreis
+ 4 RM

. * 4 RM

ab Station

gesell . Er¬
zeugerpreis

197 SO (200 .50 )
198.50 (202 .50 )
199 .50 ( 204 .60)

Roggen mSrk . 72/73kß tr . Berlin 168 .50
R V (VIII ) 157.50 (160.501
R VI (IX) 158 50 ( 162.50)
R VII (XI ) 169.60 (184 .60 )

Garst « fr. Berlin
Brau, feine

. I?ut
Sommer¬

mittel
Winter ,
zweizeilg
vlerzeillgIndustrie

Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis)
Preis- ( V 157 .50 VI 158 .50 VII 160.50
gebiet (VIIl 163 .50 IX 165 .50
Hafer I fr. Berlin) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis)

H IV (XI ) 151 .50 (160 .50)
H VII (XIII) 155 .50 (163 .50 )
H X (XIV ) 158 .50 (165 .50)

in RM frei Berlin)Mehl (100 kg
Weizen Type 79*

V 26 .65
VI 26 .80
VII 26 .95

VIII 27 .10
IX 27 .40
XI 27 .70

•pe967
.00 | VIII 22 .30

_ ,10 IX 22 .55
VII 22 .20 I XI 22 .80

Kiele in RM fflr 100 kg
Weizen

Roggen Typ
VI ? 2

'
l

V 11 .35
VI 11 .41
VII 11 .47

9 .84
9 .91
9 .97

VI
VII

vni 11.53
IX 11 .64
XI 11 .76

VII110.03
IX 10 .16
XI 10 .28

Oelsaaten in RM fdr 1000 kg
Raps —
Erbsen Vlkt.
Kl . Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch-^ fo
Erdnußku¬

chen 50 »lo
ErdnuBkuch .-

Mehl 50»/,
Trockenschn .
Sojaschrot .
45"iPab Hamb,
do . Stettin .
Kartoffelflock ,
do . frei Berlin

Leinsaat
29 .00 - 32 .00
11 .00 - 12 .00

20 .00 22 .00
15.50 - 16 .00
11 .25 - 11 .75
15 .00 - 15 .25
25 .00- 26 .0

7 .65
7.25
7 .60
4.47
6 .50
6 .70

9.05- 9 .20
9 .65 - 9 .75

\ V eimersteigerungen .
Das Weingut Wilhelm Svindler . Forft «Rhewpsah » versteigert«

am Donnerstag 17 600 Flaschen 1931er und 1933er Flaschenweine . Aus
gute Preise erfolgte ein kulanter Zuschlag, sodas ; das gesamte Quantum
in kurzer Zeit zur Abgabe gelangen konnte . Im einzelnen wurde
je Flasche erzielt : 1981er: 1 .20 — 1 .10 — 1 .30 - 1 .20 — 1.50 -
I .60 — 1.7« — 1.80 — 2 .00 — 3.10 — 3.20 — 4 .60 — d .40 — 9.00 -
II .00 — 15.00. — 1938et: 1 .70 — 1 .50 — 2.00 — 1 .90 — J .90 -
2 .50 — 1 .70 — 2 .60 - 2 00 — 2 .00 — 2 .00 — 2 .20 — 2 .40 — 2.40 -
2 .10 — 2 .50 — 2 .70 — 2 .50 — 3.20 — 3 .40 — 3.40 — 4.20.

Metalle .
Berlin . 22. Febr . «Funkspruch .» Elektrolptkuvser 39 .50 RM . je

100 fia „ Feinsilber «1 Kg . fein ) 45.25—48.25 (45.25— 48.25) RM .
London . 21. Febr . Metallschluhkurse . Kupfer (£ v . Tonne »: Ten¬

denz kaum stetig : Standard p . Kasse 27^ —27 ' /, ». 3 Monate 27% bis
27 ' /. , , Seitl . Preis 27^ ,. Eleterolnt 30^ - 30!4. best seleeted 29U bis
30% , Elektrowirebars 30%. — Zinn «£ p. Tonn « ) : Tendenz kaum
stetta : Standard p. Kasse 227V«- S27%. 3 Monate 224—224 '/̂ Settl .
Preis 227%. Bank — , Stroits 228% . — Blei (£ v . Tonne ) : Tendenz
träge : ausl . prompt ossiz . Preis 10% , inossiz. Preis — . entst. Sichten
offia . Preis 10 ' /i «, inossiz. Preis 104fe- 10, /1«. Settl . Preis WA . -
Zink «£ v . Tonne ) : Tendenz irägc : gewöhnl . prompt ossiz. Preis
ll4i , irioffiz. Preis —, cnisi . Sichten osfi^ Preis 11" /, «. inosstz. Preis
11" /, «—12. Settl . Preis im .

Kemeiuschastsgruppe deutscher Hnvotbekeubaukcu . Der Berwal -
tungsrat der Gemeinschastsgruppe deutscher Hnpothekenbanken wird ,
wie wir erfahren , am 5 . März zur Bilanzfitzuna zusammentreten . Für
das Geschäftsjahr 1934 dürfte cs bezüglich der Dividende keine Uebcr-
-aickun ^ geben ^ i£^ tehe >̂ vieoeri ^ j3roa« nt

^
ii^ älussicht^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

nordischen
Schwciz 15
verände 'rt

Der Keldinarkt lag unverändert angespannt . Tagesgeld erfordert «
3% —4 Prozent und Monatsgeld 4—6 Prozent . In Tchabauweisung « i>
war etwas Nachfrage vorhanden . Prrvatdiskonte blieben uiiveränderi
3^ Prozent .

Am Balntenma »kt füllten sich Ps-unde in Paris ni d«n Mittagsstunden auf 73.62 und der Dollar aits lfi.llK .
Berliner Derlsennotlernnsen :

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Tapan
jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumäniei .
Schweden

Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei

Uruguay
U.S.A .

22 . Februar
Geld Brief

12 .38512 .415
0 .638 0 .642
58 .17 58 .29
0.194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
53 .95 54 .05
81 .31 81 .47
12 .08 12 . 11
68 .68 68 .82
5 .335 5 .345
16 .43 16 .47

^ 2 .354 2 .358
168 . 36168 .70| l68 .31168 65

21 . Februar
Geld Briet

12 .43512 .46!
0 .638 0 .641
58 .17 58 .29
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .483 2 .487
54 .17 54 .27
81 .31 81 .47
12 .13 12 .16
68 .68 68 .82
5 .356 5 .366
16 .43 16 .47
2 .354 2 .358
54 .90 55 .00
21 .20 21 .24
0 .709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
60 .97 61 .09
48 .95 " 1,05"7 .02 47 .12
11.01 xl .03
2 .488 2 .492
62 .55 62 .67
80 .72 80 .88
34 .09 34 .15

10.40210 .422
1 .976 1 .980

54 68 54 .78
21 .20 21 .24
0 .704 0 .706
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
60 .72 60 .84
48 .95 49 .05
47 .03 47 .13
10 .97 10.99
2 .488 2.492
62 .30 62 .42
80 .72 80 .88
34 .07 34.13

10.40210 .4/2
1 .976 1 .980

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .484 2 .488 2 .486 2 .488

Berliner Notenknrse :

U .S.A . gr .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .
., klein

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr.

. . klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

.. klein
Spanien
Tschech.gr

.. klein
Türk.
Ungarn

21 . Februar
Geld Briet
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .61 0 .63
57 .96 58 .20
0S7 0 .19

2 .425 2 .445
53 .96 54 .18
81 .13 81 .45

12 .09512 .135
12.09512 .135

5 .29 5.33
16 .42 16 .48
167 .94168 .62
21Ü3 2lT41
5 .53 5.57
41 .44 41

~
60

60 .81 61 .05

47 .03 47 .21

62 .34 62 .58
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
33 .65 33 .74
10 .44 10 .48 10 .44 10 .
1 .918 1 .938

22. Februar .
Geld Briel
2 .436 2 .45t
2 .436 2 .451
0 .61 0 .63 -
57 .96 58 .»~ ~ 0 .A0 !l7

2 .426 2 .441
53 .74 53 .91
81 .13 81 .4

12 .04512 .
"

12 .04512 .1

5 .27 5 .3 :
16 .42 16

167J59168
2lT33 21 .41
5 .53 5 .57

41 .44 41 .6j
605 .6 61 .«

47 ?04 47 ?Ä

62 .09 62 .380 .4» 80 .780 .44 80 .733.63 33.7

1 .918 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London : 21 . 2. 22 . 2.

Kabel 4 .88°/, , 4 .86 ' »
Paris 73 .82 73 .61 '/»

20 .86 20 .80
Xmscerdaro 7 .20'fe 7 .18V-
Mailand 57 .68 57 .37
Madrid 35 .60 35 .50
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90V« 19 .90

abf Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

21 . 2.
3 .07
1 .47 %

2 .488

22 . 2.
3 .082
1.47W

2.487MI
Tägl . Geld 3 3/*—4 - 1. 3S,4—14°h |
Privatdiskont 3% 3Ä/s°/o |

Reichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom Februar 1935 .
21 . 2. 22. 2. 21 . 2. 22 2.

Paris 20 .38 20 .38 Wien — —
London 15.04 - . 15.00-' . Stockh . 77 .60 7/A
Newyor 307 .87 308 ' ' Oslo 75 . 60 75 .4
Belgien 72 .071/s 72 .07 '/. Kopenh 67 . 15 6/ .0C
Italien 26 .06 26 .15 Sofia
Spanien 42 .22% 42 .22>,° Prag 12.91'/» 12.91' .
Holland 208 .80 208 ' , Warsch 58 .32'/» 58.32 '/»
Berlin 123.87V» 123 .90 Budap . — -

21. 2. 22. 2.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen <!.91 2 .90

. .an i .47 2 .46
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .65 6 .63
Buenos 79 .50 79 .75
Jap«« 88 .00 87 .75

Mannesma «»rStre » - W« rke ht Düsseldorf . — Rückkauf des Siofr
reuwerkos Bus ? Nach Kricaseude wurde dos Röhrenwerk Bus de<
Mannesmannröbrcn - Werke in die Aci^res et Usin«s ä Tnbes de Ij
Tarre S .A . in Paris umgegründet , wobei von dem Kapital von
Mill . Francs 00 Pro », in französischen Besitz übergingen und Man '
nesmann nur 4V Pro », verblieben . Mit der Snarrü <Igliederun «>
wird . lt . BBZ . . die erwähnte Gesellschaft wieder in ein deutsches
linternehmen eingegliedert und voraussichtlich Mannesmann angei
gliedert werden . Jedenfalls wird das Unternehmen mit feiner Röb>!
renanote dem Deutschen Rohrenverband angeschlossen werden . j

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
22 . Februar 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablösg. l—3
5 HoesdiRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 Bosn £bl4
5 do.Inv .14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4^ 0est .St . l4
4 do. Gold

do. Silber
5 Ruraän . 03

do . 13
♦ do.
4Türk .Bagd 1
4 do.Bagd .II
4M»Ung.St .l3
4% do. 14
4 do. Gold
4 do. St . tO
4 Lissabon
4HMx.Bw.abg .

2% Anat . 1+ 2
5 Tehuant.abg.
iVi do . abg .

Bk . f. Brau
Reichsbank

AG . für Verk .
Allg .Lokalk .

Dt .Rdhsb.Vzg .
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd .Llovd

Accuxnulat
Aku

Schluhkura Kaaaakura
21. 2. 22. 2. 21 . 2. 22 . 2.
111 .E 1111. 111 .5 111 .7
99 .7k 9y .62 99 .25 9 J.69
99 .2! 99 .25 99 .40 9<>.40
98 .8/ 98 .75 98 .87 9 !» 62
97 .15 96 .62 97 .25 9<>.75

- - 11.50 —

107 : io Töo 10?90 10.75
7 .60 7 .65

35
~

35 .25
26 26

1 .20 1 .20
; .30

7 .12 7 .12 r .05
4 .2: 4 .12 4 .25 4 .12

- 8 .65 8 .65
7 .65 7 .70

790 7 .70 7 .65
8-10 8 .10 8 .10 8

7 .65 7 .55
5175 51 .25 51

7 .37 7 .75 7 .35
347J 34.90 34.87 34 .62

6 .46
6 .30

1111 _ 112
1627 164% 162V<1631.

86 .1! 66.25 86 .25 8f>.37
120 '). i.19 120 1 ]L91/.
118*/t. 118°/» 118 -' »118S/8
31 .li 30 .5 31 30 .5
28 .7t 27. w 28 .87 28
34 .12 S3 .5 34.12 3.ä.75

157 .5 -
54 .87 54 .37 S4 .75 54 . 12

AEG .
Ascfaaffb.Z.
Bayern Motr
I.P .Bemberg
BergerTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
B-:rlMasch
Brk .Brikett
Brem . Wolle
Buderus
CharlWasser
ChemHeyden
Cbade A-C
Chade D
ContiGumml
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt.Atl.Telegr
Dt .Conti-Gas
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw .
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh.
DortmUnion
Eintr.Brk .
Eisenb .Verk.
El.Lieferg . 5
El. Wk .Schiet . 6
El.Licht -Kraft 6tyj
Engelhardt
I-G-Farben
Feldmuhle
Felten -Guille
GelsenkBerg
Ges .f .el . Unt .
Goldschmidt
Hbg .El. Wkc .
HarbgGummi
Harpener Berg
Hoesdh
Holzmann

Schlußkurt
21 . 2.
29 .5
75 .75

115 .5
139 .5
109 *14

150
90 .5
108 .5
96 .75

142 .5
143
82 .75
135
127 - 4
100
112 .5
141 -/4
107"s
85 .25
184

105
112 .5
116

140»,s
116 .5
85 .62
69 .62
115
91 .5
129
34.75
99 .62
86 .5

22 . 2 .
28 .75
75 .12
123V4

116
139 .5
109
171
150
90 .2b
1081,8
97 „195 .7
142 .5
142
81
124
126
99-12
113
142 .t

82 .>5
184 .7

113
104 .5
113
115 .5
93
1407/8
116
85 .62
69 .5
113 - .
995
128 .8
34 .75
99 .75
86 .25
83 -5

KaiMkura
21. 2. 22 . 2 .
29.62
/ 6
123 .5
117
114
114*1«
139 "»
110

90 62
108 .5
97
194
189
142 .5
143' /»
83 .2b
1245/B
127 '/4
IOO '/S
102
141
107 .5
85
184 .5
171

105 .5
112 .5
117»U
93
140°i«
116 '/8
85 .6^
70 .25
115
91 . 12
128 '/»
35

86 .75
85

28 .87

118
114
115 .5
139 .5
1095»
172
150
90 .25
108 .1
96 .62
194
190 'lt
142 .5
142 3li
81 .37
124
126 ' .
99-5
112
142

84 .5
184 ' .
1/1 .5
113
104 .5
113
B

6 *

141
116
85 .87
69 .5
114
91
128 -,.
33 .75

n

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl
Klöckner
Kokswerke

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do. Elektr.

Rheinstahl
tfh.-W El

Rutgerswke.
Salzdetfurth
Sdhl.Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-̂Salzer
Schudcert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib. Zink
Sudd . Zudcer
Thür. Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West.Kaufho#
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

6
0
5
5

21/2
5
7
0
0
0
3
0
8
4
8

10
0
0
0

12
5

Schlußkurs
21 . 2.
7375
121 .5
80 .25
102 .5
85 .5
104
II8V4
20 .87
83 .5
76 .87
93 .25
69 .5
156
90 .5

22. 2.
7375

&
102 .5
8b .12
102 '/«
119
20 .5
83
76 .25
93
6837

89
~

84
55
207
95 .37
117V.
103' /»
147
30 .62
141
99775
101 '/,
146'
105 .5
61.5

83 .62
55 .12
12 .12
207
109 .5
95 .25
117
102 .5
30Tö
142
99 .62
100 » .
147'/»
106 'U
62 .25

45 .75 46 .25
113 »/. 113

40 .37
103V«
101 -1«
12 .37

39 .87
101 -/.
101
12 .5

Kaiukurs
21 . 2.w
80 .5
126 .5
103
85 .25
104 ' /«
118V.
20 87
83 .25
76 .75
92 .62
79J >

90 .62
55J25
84762
56 .25
12
ü07
109 .5
95 .j7
117'/.
1031.
30T62
140
1481 .
99 .87

106 .5
61 .75

46 .25
1131.
40 .75
1031»
101V.
12.37

22 . 2.
74
147
81
126 .5
102 .585 .12
102 "»
118 ' .
20 .62
82 .5
76 .5
93
68 .37
156
89
55
84
12 .12
207
109 .5
95
117' /»
103' /»
145 .5
J0 .5
141
146 .5
99 .75
100 '/»
147
106 .5
61 .75

45 .87
113 '/»

40
103
1011 .
12 .5

Frankfurter Kassakurse

99 .12
96 -25
97 ,111 .6
10.15
10.15
10.15
10 .15
10.15
10 .15
8 .5
8 .5
10.75

Festyerzinsliche .
6Schatz -Reicb 93 .25
6Reichsanl . 99 .
Bad.Staat
6%Hel! .Vft .
Altbesitz
Schutzg . 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do . 14

4 Bagd . I
f. .. n
5 Mex . inn.
5 „ äuß .
3 „ Silber —
4 Irrigation —

Stadtanleihen .
6 Verl .24 96 .5
6 Darmst.26 91 .25
' Dresd . 26 89
7 Frankf .26 92
6 Heidelb.26 91
8 Ludwigsh.26 92 .25
8 Mainz 26 91 .75
8 Mannh .26 —
« Mannh .27 93
8 Pforzh.26 91
8 Pirmas .26 92 .25
8 B.-Bad.26 91 .5
6B.-Bad.H .24 —
5 Pfandbr .G. 2 .69
6 Grk . Mhm . 2 15 .35
h MhmSt K23 —

B. Kom . Landesb .
7Pfbr .G.29 I 96

II 96
III 96

7 Anl .Gold26 94 .5
8 M 30

Pfandbriefe .
Pfalz. Hyp .-Bank

8 Reihe 2—9 96 .5
8 .. 13 96 .5
3 Reihe 16— 17 96 .5
z „ 21—22 96 .5
7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liquid, o.
4% „ m.

S Reihe 5—9
18—25
26—30
31
35

8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17

12—13
4^>Liquid.

96 .5
96 .5
99 .75
9 .00

Rhein . Hypoth .-Baok- - - " 95 . 75
95 .75

96
96
96
96
96
95
96
96
96
99

95 .75
95 .75
95 .75

75 95 .12
95 .75
95 .75
95 .75

5 99 .5

Anatolie 34 .25 34 .75
5 Tehuantepee 6 .4 6 .25

Bankaktien .
Adca
Bad .Bank
Brau bank
BayBodenkr

. . Hypo.
BerlHdlesg
DD.Bank
D .Hyp.Mein
Dresdner
Frankfurt. 51/«

~
Ff .Hypoth. 5 97
Lux .Bank
Pfalz.Hypo
Reichshank
RheinHypo
SfidBoden

0 — -
8 123 »)« 1231 .
6 - 112

i 91 .75 90 .75
5 1121/4112 ».
0 84 .5 83 .5
5 96 .5
0 84 .5

0 2 .10
5 96

12 163
? 128

3'/s 68
Wtb.Noten 5 —

Verkelt rswerte .
Bad .AG . I.

96
83

_
5

96 ^
2 .00

1641 »
127 »/.
68 .5

Rhein See
Reidisb .Vz .

Heidelb .St.
Llyod
Baltimore

3 70 70
7 118v « ii 8 5,8
0 31 .25 30 .25
0 12 .5 12
0 34 .4 33 .75
0 -

lndustrlcaktlen .
Kleinl .Br. 4 79 79
Löwenbräa 10186 184
Brauerei
„ Bi Pforzh 0 — —
„ Schwartz 6 106 106
.. Eichb .W. 5 — —
Brauer .Wulle 0 50 .25 50 .25
Adt Gebr . 0 60 59
A.E.G. 0 29 .75 29
Bad .Masch. 8 129 129
BaySpicgel 0 — —

21 . 2. 22 . 2.
Bergm -EL 0 — —
Br .Bexigh . 0 85 .5 85 .5
BrownBov 0 70 70
CemHeidlb 5 1191 . 119 .5
Daimler 0 50 .12 49 .12
Dt Erdöl llfO 100
.. GoldSilb 9 205 .5 205 .5
„ Linoleum 6 140 '/« 142
„ Verlag 0 69 69
Uiirl . Hot 0 79 79
DykerhWid 3 — 1031 .
ElLichtkrft tMs 117 .5 1151 .

Lieferung 5 105 105 1/.
« 107 .5 107 5
0 — —
0 65 65
81311 . 1311 .
7 140 .5 140 ' .

0 86 .12 86
o - -
0 —
5115
0 92
» 35

Enz .Union
Eßl .Masch.
Faber &Schl
Gebr . Fahr
I.G.Farben
Feinm.Jett.
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling Cq.
Gcffürel
Goldschmidt
Gritzner
10%Gr .Kraft
Mhm . VA . 10 -
G. ün Bilf . 15 196 195 cHatcnmühl 5Vs 102 '/. 102 .5

114
91 .25
35

Haid&Neu
Hanfw.Füss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann

Junghans
KleinSchanz
KnorrC.H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lediwerke
Ludw .Akt.
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG

Moenul
MotDarmst
Nedkarwerke 4 105
Odw.Hrtst. 5 94 .5

- 34 .2b
0 — —
0 63 63 .75
6 llOV * 110 *14
0 84 .75 84 .5
0 36 36
0 80 .25 80
0 86 86

10180 180
5 - —
0 54 .25 54 .12
0 93 93
' 118 118 '/«
5 99 99 ^

5

6120 120
1 89 .25 89 .87
0 91 88 .75
» - ~
0 74 74 .5
4 86 .25 85 .75
5 90 90

105
94 .5

Oest.Eisenb 0 — 6 .75

21 .2.
7123
6 —
0 —

Pßlz .Mühl«
„ Preßhefe

ReinigerG.
EheinElekt

Stamm 5 —
Rheinmühl .O 70
Röder -Gebr . 4 104

Rütgersw
Schlink
SchrStempel
Schudcert
SeilWolff

SiemHalske
Sinalco
Sinner AG.
Sudd .Zucker
Strohstoff
Thür.Lief.
Ver.Dt .Oel

22 . t
123

105
108 '
70.

i - 102 '
185 .5 85 .5
3 80 80 ,
4 99 .5 99 .?'
0 58 57 .5,
7 - 147 .1
II 100 100
4 89 93
9 158 -5 -
0 92 .75 92 .5
5 103V« 103 "
5 — —

. Faß Kasse 0 — —'
VoigtHIff
Voltohm
Württ.El
ZellstAsdiaff

Waldhof

o 11.12 -
0 - 5 _ 1
4 78 .27 78 .»
0 75 .8 -
0 49 .5 49 .5,0 51 al .3|

Montan paplere .
Buderus 0 90 75 90 ?

14 250 255
0 70 .5

'
0 99 .5
6 -
5 103

70 .99 .5

102 '

1031'

Eschweiler
Gelsenkirch.
Harpener
Ilse Berg
KaliAschersl
„ Salzdetf . 7Va —
». Westereg. 5 — .

Klöckner 2Va 85 .25 85
Mannesm 0 77 77
Mansfeld 3 92 _ -
Phönix 0 55 .37 55 ;3
Rh .Braunk . 12 ~ 20 ^
Rheinstahl 3'm«; 95 .25 95 -/
RiebMont 4.2 96 95
SalzHeilbr. 12 186 ^86
Tellus 5 92 92
Laurah . 0 20 .75 20 .?
Ver .Stahl 0 46 .25 46 .2

Ver sicher ungren.
Allianz 12 251 .5 251 -
Bd .Assekur. 0 50 50
FrankonaR 7i/a 134 132

.. 300er 402 402
Mannheim 0 48 47 w
Württ .Trsp. — 37 . /

Berliner Kassakurse^ br'
Steuerjjiitschelne .

105 .6
106
103 .8
107
106.9
105- ,
1045/8i

Gr .ICiKurs
dto . oh . 1934
Cr .II III. 1934

. . . 1935

. . . 1936

. . . 1937

. . . 1938
Festverzinsliche .

6 %Schatzan
Dt .Reich 23
d „ 1—5 $

6 Reichs 27
4 . Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl .
6 Preuß . 28
6 Schatz 31 II 1011 .
6 . §chatz33/35I 103 .1
6 Baden 27 96 .25
6 Bayern 27 97 40
6 Sachsen 27 95 .75
6 Thür . 26 94 90
6 Port 30 II 100 '/«

93 .50
155
99 .50
99 .62
96 .25
101 '«
109

Schutzg . 1908 -
Sdiutzg . 1909 —
Schutzg . 1910 —
Schutzg .1911 —
Schutzg .1913 —
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe .
Pr . Landpf .-Anst .

6 Reihe 4
13 u. 15

6

97
97

17 u. 18 97
97
97

W
10

. 21
„ 22

Komm . 1«
6 Komm . 20
6 Komm . 6
Dekosama 1
*Pr . Ztr .-Stadtsch .
7V4Reihe 5 u. 7 96

. 3.6.10 96
- 9

6 „ 14, 13 96

97 .50
95
95
95
1121.

<. „ 20. 21
6 Reihe 22
6 „ 23
6 „ 24
' . 25/27
6 «» 28

96
96
100
96.12
96
96

Berl . Hyp .-Bank
5 Reihe IS 95
i „ 10 95
SM. Liqui . 99.5c
6KoDim.4-f-5 94

6 Komm . ) 94
Nordd . Gniodkr .

b R 14, 21 95.25
6 R 22—24 95 50
6 R 8, 11, 13 95 .25

6 Komm . 23 '4
Pr Zentralbodeu

6 Reihe 24 95 .12
» » » 95.3 -
6 „ 26/27 95 .25 '
SM. .. 2» Llq. 99 2 t
6 Kom . 26 28 94
4% do . Uq . 29 97
( Gold 95. 76 6
t MKom . 94 £

Pr . Pfandbrielbank
6 Reihe 47 95 .25
* „ 50 95 .37
6 Kom . 20 94
Rh.-W. Bodpnkredit

6 Reihe 4 p.n
6 „ 16

95 .75
95 .75
95
94 .12

Roggenrenten
Gold 1—3
do . 4—6
do . 1 + 5
Westd . Boden
6 R 20 u. 22

24—2(i
m. 21/33

Obligationen

95

94 .71
94 .7!
94

-9 .25
99.,

99

Bankaktien .
Adca u 73 .75
Bad.Bank 6 123 3'4
Bayr .Bank 4 89 .5
Vereinst » 5 100
BerlHdlg > 113

HypBk i ~
Commerzb * 83 .75
DD - Bank " 82 .50
DtCentrB ^ 95 .75
Golddisk 3 —
Dt .HypB 4Vs 92 .87
„ Uebersee 0 68

Dresdner 0 83 . 50
Luxlnter J —
MeinHypo ö 96 .50
MittBoden J —
RhHypo ? 127 »/2
RhWBod • 122 %
SachsBdCr •>98 .25
SüdBod il/2 68 .87
WestdBod ^ 96

Verkehrswerte
DFisenbB 81 .3

Farbenbonds l21 l/s
HambHoch >
SüdEisenb U

S0.568

lndnstrleaktlen .
AdlerGlas i) 53 75
AlsenZem
AmmendP
Amperw .
Anh .Kohle
AschaaffBr
AugsbNM
BadimLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel
BergmEl
BlGubHut

Holz
.. Kindl
.. Neurod 0 —

BerthMess 0 69
BetMonier 4 95
BrauNörnb 7 —
BrschwAG

Industr . f»1/? 123
BremBesig —
Brown Bov —
BvkGuld 72 87
IGChemi « « 165

„ 50%bz 1 132

ChGrQnau 5 —
». Gelsenk 4t/j
»» Albert " "
Chillingw
ConcBerg

Chemie
DtBaumw

Schacht
Spiegel
Steinz
Tafelgl
Tonstein

DortmAk
Ritter

DörenMet
DyckhWm

1921
051 .8

Iii
„ 113
7136
n 95 .25

10150
# 83 .25
, 127 -1.
3104 .5

DynNob ly , 75 .75
Elektra
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlangBrg
EschwBg
FordMo »
Genschow
GermCem
GereshGl
Gildemeist

J 104 .5
10 ^
1107

'
^50 .75

68
95 -25

. 71
6112

GladbWoIl
GlaSchalke
GlausZuck .

Glückaufß
Goedhardt
GörlWags
Gritzner
GrunBilf
Gruschwiw
Guanowerk
Gtinth .Sohn
HabermG
Hackethal

Hedwigsh
HemmZem
Hilger «Vz
HindrAufl
Hirsch bgl
Hodiu .Tiet
HoffmStk
HutaBresl
LHutsdienr
Jacobsen
John Edur «
KahlaPor7
Keramag
CHKnorr

10 -
6126

6V2II6
7' , 118

088 .75
^23 .5
035 .37

15 —
5111
4 -
6 —
074 .62
0103 .5
* 92 .5
•108
1147
0 —
391
6 —
t>im
. 115
, 34
»62 .25
'49 .75
53 .5

' 2/75
>87 .25

10180

4 96 .75
6 —
j 130
5 —
4 84
5112V4
0 -
7122

KohlmSt «»/, 138 1/»
KolbSchüle 6 —
Kollmjourc 0 63 .75
KölnGas 3 77
KönWilh 12 —
KötitzLed
KraftThür
Kronprinz
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MarktKühl 5 106 ' «
Buckau-W. 4106
MezAG 0 -
Miag 0 75 .5
Mimosa 12 —
Mittelstahl 0 —
MühleRu 10 ~

MulhBerg
NatrZellst
Neckarwke
NordEis
NordseeH
NordwKr

0 54
105 /̂8
108

' ->3 . /
125

PhonixBrk 4 91
Pintsch 8 -
Pittl Wrkz . 7136
PongsZahn 10150
Preußengr >100
RadeExp . 12155

Rasquin 059 .87
Rathgeher » 57 .5
Reichelbr 5 105 .5
Reichelt M « 115 .5
Reinecker "80
RhMainD 9110
Rheinfeld .
RhMetall ii125
.. Spiegel 191 .5

RWKalk 0104 %
RiebMon . 2 96 .25
Riedel 053
R-oddergi !4 -
Rosenthal 058 .5
Rositz Z. »88 .25
Sachsenw 1071a

.. Webst >79 .75
Sachtleben

o94Sarotti
Schering 6 ~

SchießDefr 0 76
Schegelbr . 5 98 75
SchlB .Beu 4 86 .37

„ Porti 4 lll3 /4
Schneider H 0 88 .75
Schöfferb 12 161J4
SeidNaum
Siegersd
SiemenfGl
SinnerAG
Stock &Co
Stollwerk
Thörl öl

0
7575

" 86 .5
* 92 .75
i 89

_
Th .EI.Gas 7»/j? 138

52
4 90
7109
ö 104 '/5
5106

0 22762

Transradio
v. Tuche
TuchAacb
TfillFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautz .

VerChem
DtNickel
, Glanzst

HarzPI
MctHal

. Smyrna
Trikot

... Ultram
Viktoriaw"WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascf

Böhlerst 0 —

4 11 ?
0 122
>110
0 30
0 39
0 -7124

77 .
->70 -6

133
1 "
5 —
»
„ 108
- 78 .3
096

Kolonial werte «
Dt .Ostafr . 075 .̂
Kamerun 0 - J
Neuguinea 413 \
Schantung 058 .®

^ repar . » t exkl . Div . O Ziehu ^
± kein Angab , u . keine Na «hfratf *
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tags >

Briet
2 .
2

anei
2 .451
2 .451

2 .441
53 .9
81 .4
2 .
,2J

Sil

4772)

62 .3
80 .7
80 .7
333

10 .4)
1 .93

kom
rker

2.
082
47 */i1

Skisett und Taitber -
:rt) M« i ' tcferuttfl nach

J 4rzu Preisen ctf Vetoeiverg wurde nicht bewilligt . Da die
Mühlen noch recht gut verforgt sind mid das Mehlgeschaft »U wün -
scheu übrig läftt . kamen Umfäve nicht zustande .

Auch auf dem Roggenmarkt konnte sich di« Seraufsetzuns des B « .

piahlungskontingentcs aus 6 Prozent f it Mar ? »cgenliber 4 Prozent
im Februar noch nicht belebend bemerkbar ^ machen . Nach AliFabe der
Mühlen tonnten sie bieder tellwe ^ e nicht einmal daS aerinae Februar -
Kontingent voll ausnutzen . Ihre Nachfrage war ^ daher ■ TOri ? recht
verinl —
scwet
boten

ina . Pommerischer Roagen wurde fiir K-ebruar und März zum
'eiligen Festpreis von 1,7.75 bzw . 17.« ) :> Pi . cif Ä^ nheim a« g« -

_ , ttir Avril und Mai lagen in dieser Ware Offerte » » ichwi
187U, Sofo Ludwigshafen war Pommeru - iliogaen m 18.10 , R !V! . waggonfrci
rvj/ t« j-, , . „r . , . r. . «hiU4t(j4vmttitttt tfit'Nfli« TMlrtifVftl 1'trhi'T faOT*
- 4 °to
8%

2. 2.
7.02
2.90
2.46
3 .05
6.63
9 .75
7 .75

wurde bis zu 20 Pia . unter Sern Festpreis flir Mar,/Avril -Lteserung
angeboten . Mecklenburger sogar 25 Pia darunter .

Das « ctftenncMiäft bat iich seit der Berordnun « vom 1 . Sebruar
nvch wenig , entwickeln können . Anträge ans Äenehmigung »um Ber -
kons als Braugerste sind nach unserer UennNiis noch nicht be -
williat worden . Die Nachfrage für dielen Artikel ist zur Zeit recht
gering , da die Malereien und Braiiereien « in die MonatSwende ihr «
Bestände auffüllen konnien . Bon Jnduitriegerst » wurden einige Par -
tien zu 21 .1«» RM .. gegebenenfalls auch zu 21 -00 RM . ui >ter d«m Vor¬
behalt der Genehmigung durch den zuständigen Getreide - Wirtschast ^
Ve rb ä n d a n geböten .

"
ohne dah

'
Äcschäuc .abschlilsse zustande kamen . Aiich

hierhergelegte ^ Angebote in oitvreiibischer ^ ? ?? '1'
^

c
^

' r,te
^^

wr
^

21 .00

rtien zum Preis
chaudelt worden

irtien »um Preis
WWWWWWWWWWWWWWWW gehandelt worden

fein chas Angebot ist außerordentlich gering , da . die Landwirtschast' Teil noch ihr
von

zum Teil

zen
"

und
^

Roggeü
'
di« üutiermt

wird , zirmal es sich herausgestellt hat , daß die in der ersten Hand
befindlichen Vorräte den ÄÄarf bis zmn Erlcheine » des Grünfutters
zu decken vermögen . __ .

Süddeutscher Hafer war überhaupt nicht am Markt ; ostprcufnschcr

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkfe .
Erhöhung der Vermahlungsquoien für März — Gesicherte Versorgung mit Brotgetreide und Futtermitteln .

Mannheim . 21 . tzebr . lSiaenbericht .» Auf dt« nordamerikanischen
Weizenmarkt « übte da » GeriwtSuiteil in der Kol ddollarl rage eine
belebende Wirkung ans . Znm Teil ist dies darauf zurückzuführen ,
zak die Farmer vor Bekanntwerden dieses Urteils mit ihren Ber -
laufen zurückgehalten haben , und sich dadurch hie auf den Markt kom -
wenden Vorräte verminderten . Zum andcrn ist man der Ansicht ,
das ! durch di« getroffene Entscheid » «« der Farmer in die Lage verletzt
ist . mit seinen Vorräten hauszuhalten . - chli« s,lich muß auch erwähnt
werden , das , die Weizenailt -subr der UTA . etioa doppelt so hoch ist
wie im Vorjahr , da die Wcizcnverschiiniugen vom Paeifir nach CIN
asten durch starke StaatSbelhilfen geiördert worden sind , Kanada
dagcgen hat nur geringe Tiengen ausführen können , da die von der
Regierung sestgesevicn Mindestpreise eine wirtsame Bekänivk » ng der
argentinnchen Angebote unmöglich machten , lediglich nach England
gingen einige Partien , wo sie inr Mischling mit dem leichten Lavlata -
Weizen benötigt wurden . Australien kann fast seinen geiamten Wei -
« nnberschiiß , der etwa normale Qualität aus » >eist . in Ostasien ab -
«Pen . nnd Argentinien beliefert die europäischen . lnschusiländer mit
einem , oftmals recht leichten Weizen , den es zu billigen Prellen an -
'ietet . Das Hauptkennzeichen der Iledersecuiärkie ist die geringe Kauf -
ust in Europa , die bei den guten Ernteergebnissen nnd dein im Dnrch -
chnitt als recht gut anzusprechenden Taatenstand sich in der nächsten

Zeit kaum bessern dürste . — >! » Nnmänie « beschäftigt sich die Plegie -
WM» .— -

für den

werden als ein staatlich
'

organisierter Hool zür Stärkung
"

0er
"

bäüei >
» che» Kinaiizkraft

Von Holland her wurden am Mannheim «? l? rotzmarkt angeboten :
Manitoba I . bard . Atlantic , loko Rotterdam 5.45 hfl . . transbordS :
deSgl . Abladung Nebrnar bis 10 . März 5.40 hs'l . elf « eehafen und iur
März 5A2 IA hfl . cif Seehafen ; Manitoba l , Atlantic , per Februar
bis 10. März 5.25 hfl ., eis Rotterdam , desgl . per März 5 .2^ , elf
Rotterdam : Manitoba I , bard , Paeisic , Icefchwimmend 5 .30 bfl .,

!

ran »bord ^ Antwerpen : Manitoba II , Paelsie , seeschwimmend < 1.70
transbordö Antiverven : desgl . Abladung Februar 4 .M hfl . cif

lnin »crpcn . Von i/aplata - W«tz« n wurde Varil . 7S >! g .. zu 3.3716 und
Mithin Bianca , 80 Kg . , zu 3.55 hfl ., cif !I!otterd « m -Antwerpen , Febrnar .
lbladnng angeboten . Geschäfte kamen in di« s«n Weizensvrte » nicht

Am Markt für Inlnndöweizen konnte stch die heute bekannt ge-
wordene Erböhiing des VermablnugskontinaenteS der Weizenmltblen
auf 9 Prozent für Marz gegenüber 8 Prozent im Februar noch nicht
auswirken . Das Angebot in allen Herkltnften zum Mannheimer
Oiühlensestvreis zu allen Terminen bis Mai war recht reichlich . Unter
den Festpreisen konnte der Handel lediglich bei Mecklenburger Weizen .

. icrmutungen Uber eine künftige reichlichere iviarktverforgung auch
für Haser Anwendung .

Am Filtiermiitelmarkt hielt die Nachfrag « nach Swalti «« p Artikeln
an : im Gegensatz zu etlichen norddeutsche » Bezirken sind icdoch hier
Freigaben bisher nicht erfolgt , sodah daS Angebot geri » g blieb . Auch
Biertreber , Malzkeime und Zuckerichnitzel waren nur in aering « n
Mengen am Morkt . Kleie und iviüblennachprodnktc waren fast nur
bei gleichzeiti «en Mehlkäufen erhältlich . Neuerdings wurde hier ru -
manischer Buchweizen , seeschwimmend , anaeboten , der sich auf 181
NM . je Tonne transito , ctf Rotterdam , stellte . Umsötze i» dieser
Ware sind nicht bekannt geworden . Der Ranbfuttcrmittclmarkt be-
hielt s«ine ruhige Haltung bei . Das Angebot von Kartr -sfelfloeken , das
in der vorigen Woche herauskam , war nicht mehr vorhanden , da bei
den Biebhaltern der Umgebung für dieses Futtermittel keine Auf
ntihmen « ' '
schrot
Da » , . > >
z« belchasicu war .

Der Melilmarkt verzeichnet !
deutende Umsätze . Die Abrufl

-e bei nnveränderten Preisen rmr unbe -
e hielten stch in engen Grenzen . Aus

.WW > » > W>W „ .. .tg ixs Verbrauchers ,
Borzu « zu geben , dürften dieser Hoffnung jedoch Schranken gefetzt sei« .

Georg Haller .

Preise vom Karlsruher Großmarkt
Die Großhandelspreise mtf dem KarlsrnHer Wr^ nary -wtmrkt am

Donnerstag stellten sich » ach Mitteilung d«s stadt Stattstischen ?lmts
wie folgt lall es j« Ztr .l : Kartoftel « . gelbe Industrie 3MRosen -
kohl 22—25 , SNumenkobl ital . Stück 0 .25. .Rotkraut ml . » - «. Rotkraut
Holl. 8—9. Weißkarut wl . 5-- 7 Weißkraut Holl. 3// )— 6, Wir -
itna 4—9 . Spinat 15— 18, Rüben gelbe 2 .50 bis 6, Bo -
denkohlraben 2— 4 , Schwarzwurzel inl . 15—M . Schivarzivurzel voll . 18
bis 20 , Kopfsalat wan . Stück 0 .15—0 .17 , Endivicnfalat ital . Stück 0 .06

fflinerit » .
'

24— 26, Orangen (palt . 10— 19, DrflJWe « ital . 15—25,
Zitronen ital . Stück 0.025—0 .03 , Tomaten kanar . Inseln 2&—90 RM .

^ Adolfs A .-G . »« Backnang erwirb « Aktienmehrheit d«r » ammgar » ,
spinuerei SaiferslaNiern . Wie die Louisiana - . Macei »- nnd . Streich -
garnfpinnerei I . F . Adolff A .-G . in Backnang mitteilt hat Nc ihrcn
Geschäftsbereich auf gekämmte Wolle erweitert , indem sie die Aktien -
Mehrheit der Kmnmgarirfpinnerei Katsers -lantern in Kaiserslautern
aus den Händen eines Bankenkonforimins envorben hat Die Kamm -
aarnsvinnerel Kaiferslantern hat . 2 .5 Mi .ll . RM . Aktienkapital » nd
für 1M3 ein « Dividende von « Prozent auSgeschuitet .

Aiisfichtöratssitzun « der « ama «- Mcg » nl A . -G . Wie wrr von
unterrichteter Seite erfahre » , hpt dieser Tage die Bilanzsttziina des
AufsichtsvatL der B »ma «- Mcamn in Berlin stattgcf -uiidcn und den
Termw für die oGB . der Gesellschaft auf den IS Marz ^ festgesetzt . Di «
vorgelegte Bilanz ist für drn 30. April WH , d . h . für einen Zeit -
Punkt aufgestellt worden , der nurwcliiac Wochen n« ch ^ r o« >V vom
8 . Mai 1934 liegt , dt « die wriindlagen mr die neuen Verhöltmsse der

Gesellschaft geschaffen hat . Die Bilanz enthalt alfo mehr das Schill h »
bild dcr hinter der «Gesellschaft liegenden ungnnstigen Zeit , als daß
sie Aufschlüsse über dir . Erfolg « der Neuordnung oder die seitdem vor -
iegeiide Entwickltrna der Gesellschaft bieten » mite . . Daraus ergibt
ich auch , daß . die Bilanz per 30. .3 » » i 1»34 » och mit ei» em Ẑ rlust

von 175 000 RM . aW'rtilicHt . der sich übrigens aus veischiedenen ^ Grün -
den niedriger gestellt bat als seinerzeit ernmrtet wurde . Di « Ent -
Wicklung dcr Geiellschaft ini neiren Geschä̂ tsjavre hat sich erfreulich
gesteigert . Auftragseingang und Umsatz haben «ich wesentlich geboben .
Die Gelellschast hat auch den Eingang namhafter Auftrage ans dem
Auslaiide zu verzeichnen . Die Sewmte
ist bis End « 1934 auf 3 700 gestiegen
laufende (»efchäftsjabr ein wesentlich
Voriabre erwartet . _ . . . . . . _ .

Znckerwirtschaft . Die Hauvtverelnigiing der deutsche« Zucker-
wtrtfchaft hat unter dem IS . Febrnar zwei Anordnungen — Nr 6
und 7 — lierauSgegeben , die die Konzern - und Werklohnverträge der
rübenverarbeiiende » Fabriken sowie die Frage vo » Betriebsumstel -
lungen betreffen .

Ausfuhrmoglichkeiten der Industrie .
Aegypten : Die MaicriaMesettnraen mrd Arbeite » für die Srwei -

terung dcS ElektrizltätSnetzes t-n der Stadt Miuieb schreibt zum AI .
April dcr Direetor G ^n ^ral de la Sectio « des Mumeipalit ^ et Com -
miffions Loeales . Ministöre de l -Jntörienr t» Eairo aus . Preis der
Ausfchreibunasnnterlagen , die von dcr genannte » Stelle zn beziehen
find , 2 äg . Pfund . — Die gleiche Stelle schreibt zum 21. März die
Lieferung einer Lokomobile für dt« DiingerauSräunnm « aus . Prei «
der Unterlagen und Bcaingungen 26 Piaster . — Die Lieserung von
Heißwaflcrbcreiiern , Kvchavvaratcn , Oelxrn für Pflanzenöl , Milch -
pfannen und nichtrostenden Stahlfenkgrnben für das Nirrfeä and Pro -
baiionerS Honte . Fouad ei Awal Howital in Kairo schreibt zum 2.
Mai 1995 der Jnspector , South Division . State Building Department ,
Ministiii of Public Works in Kairo a» s . Nähere AuSschreibungS -
ciuzelbcikn und Bcdingnngcn stnd gegen Zahiung von 700 MilliemeS
(10 Mill . gleich 1 Piaster ! von der auAfchreibenden Stell « erhältlich . —
Di « Lieferung einer elektrisch betriebenen Drehbank . Bohr - und
Schleisapparaten für Handbetrieb , Gcwindeschneidzeugen usw . für dt«
Jsolated Pumping Ziatiouss Workshops schreibt zum 27 . Marz d«r
Direktor echanical and Elecirieal Department . inistrv
of Publik Works , Kairo aus . Nähere ÄluSschrcibungstrnterla 'gen stnd
von der ausfchreibenden Stelle gegen Zahlung von 130 Millieme ?
z» beziehen . — Di « Materiailief « Nl» a nnd Änssiibrnng von
großen Feuerwerken int Laufe des Jabres ISN schreibt zum 10.
der Director of Personnel , Eauivment andWWW W WWW .. . RH ^ iuoget - Department , .
ntstrn of the Anterior , Kairo aus . — Die Lieferung einer beweglicl
lcmhtenden Slgnalaulage für den Nachtoerkehr auf dem Flughafen
von Kantar schreibt zum 15. April der Director G «neral of Aviation
in Egnvt . Aviation Department . Ministry of Eommtinication . Kairo ,
aus . Di « näheren Einzelheiten und Be 'Miniftry c

!di «äzn > . . _
MilliemeS m beziehen .zum Perne von 200 »villttemes zu vezreiien .

Di « staatliche Oelfelder - Berwaltung in Buenos -
I. März Angebote auf Lieferung von MessinarSbren .

ngen find von d« auS >
schreibenden Stelle

Argentinien : .WWW .
Aires fordert zuin ^S. März Angebote . .. . . . . . . . . . .. . .. .— der ausschreibenden Stelle

isero .̂ FiSeales . Buenos -
. . . . . . . WWW ,JB . .. . . . . . . . . . . sDtc arcrenthrffche GiaatS -
eisenbahnvcrwaltnn « (Administracion de WS Ferrorariles del Estado ,
Bnenos - Aires ) fordert zirm 20. Mär , Angebote auf Lieferung einer
Drehbank .

Australien : Angebote auf Lieferirna von zwei stationäre « Bat -
«erien votk 26 Elementen mit einer Leiftunasiahigkeit von « 100 biS

Unterlagen und Bedingungen find von
lAdministraeion de los Naenniendos Petroliser
Aires . Paseo Eolon 9221 zu beziehen . — Die

§ ohadenereatz für falsche Angaben beim Geschäfts¬
verkauf ,

Der reelle Geschäftsverkehr verlangt , daß bei dem Verkauf eineS
Geschäfts alle Angaben über den bisher erzielten Umsatz dem Kaufet
richtig mitgeteilt werden . Werden abfilljtlich falsche An -gaben gemacht ,

* TimMfo kann der Berkaus wegen arglistiger !schung angefochten werden ,
evtl . können auch Schadenersatzansprüche mit Erfolg erhoben werd «n .
Bei nicht zutreffenden Zusicherungen ergibt sich aus L 403 BGB eben -
falls ein Wandlungs - und Schaden « rfatzanwruch . Sind die Angabe »
in de» schriftlichen Vertrag nicht ausgenommen , so befindet sich der
Käufer wegen des Beweises in besonders schwieriger Lage .

Die Annahme , so sagt das Reichsgericht in - tn - r neuerw ^ Snt -

scheid»« « UJ 178/34 ) , daß der Käufer eines Geschäft » auf b rklarunacn
des Verkäufers bei de» Kaiifverhandlunge » . welche die Nentabtlrtat
des Geschäfts betreffen und aus die Hragezt d^ s Käufe ^ abgegebe »
werden , in der Siegel kein entscheide » « wicht lege , steht mit der

als Zeuge bekundet .
Art nicht üblich , derartige
in den fchrr

' "
Käufer im

liblich . derartige RenwbilitätMsicherun « en M V^rkäilfers
Etlichen Vertrag aufzuilehmen , fo fotat oara -us nur , bautet
kicTTtanvn auf die Ebrlrchkeit des Verkäufers davon ab^u-

sehen pflegt , die Angaben zum Bertragsbestandteil zu machen : es
folgt aber nicht daraus , daß er auf die Angaben keinen Wert legt .
Eine Besichtigung des KaufgcgcnstandeS und des 3ut >ent (irS sowie Er «
kundiaunsen bei Nachbarn werden nur feiten geeignet sei» , ei« zu»
verlämges Bild über den Geschäftsgang abzu « eben .

Superlativ - Werbung verboten !
Snpcrkative . Ans -

Kauflent « verwenden bei der Werbung häufig —
drücke wie billigst , günstigst , beste vortellhasteste » w kehren t« d« n
Änkündianngen immer wieder . ^ >ach Ziffer b der 2 . Bekanntmachung
des Werbcrates der Deutschen Wi ^ schait vom 1 . 3!vv «mbcr 1933 ist

- — ' ttttg des Wettbewerbers
enthült z. B . eine

W _ _ _ . . .che ÄerabfetzirnA :
^ nn

"
der

"
ünbefa

'
n«ene

' L« ser lieft aus dem Werbespruch sinngcmäf !
Herairs , bah andere Kasseemischungen von . fferiuaerer 0wtc stnd .
»wgen Verftöhe t« dieser Beziehung soll künftig ohne Nachsicht e»« .
gefchrttte » werden .

78 .2

luerlichep Romoo von wilhelmöcfiei 'dep

Endlich raffte ich mich auf und untersuchte das Zimmer .
Vor allen Dingen nahm ich das Gestänge des Balkons unter
die Lupe . Und richtig : ich fand dort die scharfen, blanken
Spuren eines metallenen Gegenstandes — man hatte also
ein Seil geschickt zu mir herausgeworfen . Die Sache ' war
klar . Ich lief zum Direktor , der gute Mann war wie vom
Schlag geriihrt und beschwor mich , alles zu unterlassen , was
Aufsehen erregen konnte . Schließlich telephonierte er mit der
Polizei . Kurz nach sieben Uhr war ein Kommissar zur Stelle ,
und ich schilderte ihm ausführlich die Erlebnisse des gestrigen
Abends . Der Mann schüttelte den Kopf und machte mir
Vorwürfe : ich wäre selbst daran schuld , daß man mich bestoh-
len hätte , man führe einen Menschen, den man als Dieb
erkannt habe , nicht noch in Versuchung . Schließlich begann
er mein Zimmer zu untersuchen, rief auch telephonisch noch
mehrere Beamte herbei und nahm einige Fingerabdrücke auf ,
die er vorfand . Man machte mich aber gleich darauf auf -
merksam , daß die Diebe sicher mit Handschuhen gearbeitet
hätten . Nach einer Weile verließ man mich , um die Unter -
suchung im Zimmer Fräulein HolzmannS . fortzuführen . Spä -
ter hörte ich , daß man sie oerhaftet habe . Den ganzen Tag
wartete ich darauf , daß man mich ihr gegenüberstellt ? es
geschah aber nichts . Endlich , am späten Nachmittag , bestellte
man mich aufs Präsidium , um mir mitzuteilen , daß man
Fräulein Holzmann freigelassen habe . Man hätte ihr nicht
das geringste nachweisen können . Ihre Papiere seien völlig
in Ordnung gewesen . Eine telegraphische Rundfrage über
verschiedene Länder habe ergeben , daß sie nirgends belastet sei.
Jedenfalls hätten die Vcrdachtsgrttnde nicht ausgereicht , um
eine weitere Hast zu rechtfertigen .

„Und ihr Helfer ?" fragte ich verzweifelt , „was ist mit
dem Menschen , mit dem sie so lange im Schreibzimmer ver »
handelt t * t ?" Man beruhigte mich . Nach diesem Manne
forsche man noch , könne mir aber jetzt schon verraten , daß sein
Leumund anscheinend unantastbar sei . Fräulein Holzmann
habe auf baf genaueste seine Personalien angegeben , man
hätte sofort über ihn telegraphische Auskünfte eingeholt und
festgestellt, daß seine Persönlichkeit völlig einwandfrei wäre .
Er sei Schriftsteller , habe erst vor kurzem einen Roman
veröffentlicht , stamme aus einem wohlhabenden norddeutschen
Hause und etwas Nachteiliges wäre nie über ihn bekannt
geworden . Trotzdem hätte man den Versuch gemacht, ihn auf
der Grenze zu erwischen — es sei leider nicht gelungen . Un -
zweifelhaft habe er schon am frühen Vormittag die Grenze
überschritten .

Nun — ich verließ , völlig verzweifelt , die Präfektur .
Äm Hotel hörte ich dann , daß Fräulein Holzmann abgereist
sei, mit unbeianntem Ziel ."

Michael schweigt.
Gleich darauf stellt der Baron eine Frage :
„Wie heißt der Mann ? Du hast mir den Namen damals

genannt , aber ich habe ihn oerschwitzt . Auch seinen Roman

habe ich noch in meinem Zimmer : ich kam leider bisher nicht
dazu , ihn zu lesen."

„Er heißt John Hörby "
, antwortet Michael dumpf , „und

er ist tatsächlich der Sohn eines angesehenen und begüterten
Vaters . Der alte Hörby ist Mitinhaber einer bedeutenden
Reederei in Hamburg ." ^ _

In diesem Augenblick geschieht etwas , das alle peinlich
überrascht : die kleine Bettina schlägt die Hände vor die

Augen und schluchzt in sich hinein . Es ist ein erschütterndes ,
trockenes Schluchzen.

Der Baron springt auf , beugt sich besorgt zu Bettina
vor . „Aber liebes Kind . . . das ist ja schrecklich . . . Was haben
Sie pur ?"

„Hättest das Kind zu Hause lassen sollen," brummt die
Ludhartinger .

Der Baron streichelt Bettina über die zuckenden Schultern .
„Aber sie ist doch kein Kind . Und dies hier ist eine Geschichte ,
die sie überhaupt nichts angeht , die ihr niemals ans Herz
greifen kann . Sprechen Sie , Bettina . . . sagen Sie doch etwas
. . . was haben Sie ? Ist es nur Nervosität , Kleine ?"

Langsam beruhigt stch Bettina . Es ist eine seltsame Si -
tnation , und Karin Horn beobachtet mit emporgezogenen
Brauen Bettinas wunderlichen Gefühlsausbruch .

Der Baron zückt sein Brusttuch und wischt Bettina behut -
sam die Tränen aus den Augen . „So — ist es jetzt wieder
gut ? Und jetzt fahren wir nach Hause . Die Geschichte ist zu
Ende ."

„Erst endlich die Jause, " seufzt die Ludhartinger , ^wir
fahren nicht nach Hause , mein lieber Tux "

Sie verschwindet in der Kajüte , um den Kaffeetisch her -
zurichten . Karin Horn folgt ihr auf dem Fuße , sie will ihr
behilflich sein . In der Zwischenzeit erholt sich Bettina . Der
Baron sitzt neben ihr und sagt ihr gute Worte . Michael Wank
wandert über Deck.

„Was war 's denn ?" flüstert der Baron .
Bettina starrt vor sich hin .
„Nichts, " sagt sie endlich, „es ist wirklich nichts ."

„Aber Bettina — sagen Sie mir 's doch ruhig . Sie kön-
»en sich mir doch anvertrauen !"

Bettina schweigt.
„Sind Sie durch die Dinge , die Herr Wank erzählte ,

irgendwie persönlich berührt worden ?"
Sie antwortet nicht.
„Also doch," sagt der Baron , „wollen Sie eS mir viel¬

leicht später sagen , wenn wir allein stnd ? Ja , wollen Sie
das ?"

Und nun antwortet sie, sehr leise, ihr Mund bewegt sich
kaum . „Vielleicht ."

Dcr Baron streicht ihr über die gefalteten Hände . „Gut ."
Nach wenigen Minuten ist der Tisch gedeckt . Der Kaffee"

ist ausgezeichnet , aber die Stimmung ist gedrückt. Nur die
Ludhartinger plaudert vor sich hin,- daß sie sich schon auf
Wien freue und daß da jemand eine neue Operette geschrieben
habe mit einer herrlichen Musik . Hoffentlich erhalte sie die
Rolle , die sie sich wünsche. „Und wenn nicht," setzt sie hinzu ,
^ ann gibt 's eben Krach."

Karin lacht und auch der Baron stimmt in ihr Gelächter
mit ein , aber Michael Wank bleibt finster . Bettina versucht
zu lächeln , was ihr nicht gelingt .

Die Jause geht zu Ende , der Baron reicht Zigaretten
herum .

„Leider hat unsere Sitzung eine kleine Unterbrechung
erfahren, " sagt der Baron , „wir werben heute abend weiter
verhandeln müssen."

„Aber ohne Bettina, " brummt Wank.
„Schade," meint der Baron .
Bettina richtet stch in diesem Augenblick steif im Sessel

auf . Ihre gefalteten Hände hat sie unter die Brust gepreßt .
So starrt sie zu Karin Horn hinüber . Es ist etwas Jnbrün -
stiges , Abwesendes in ihrem Blick. Und dann stößt sie etwas
hervor : „Nein , ich will dabei sein ."

Dieser Ausruf und die ganze Haltung des Mädchens
rufen Verwunderung , Bestürzung hervor .

Doch der Baron erholt sich sofort . »Gut, " sagt er , „wenn
sie will , dann soll sie auch ."

Michael weigert sich. Bettinas Verhalten beweise ihm,
daß sie allzu empfindliche Nerven besitze, um mit dieser ver -
wirrenden Sache fertig zu werden .

Anna Ludhartinger unterbricht ihn . „Wieso verwirrend ?
Ist doch ganz einfach. Ich bin nicht der Meinung , daß du
Fräulein Horn irgendwas bewiesen hast."

Michael lächelt sarkastisch. „Ich bin mit meinen Anschul-,
digungen noch nicht am Ende , meine Liebe . Es kommt noch
etwas . . . etwas , was ihr alle noch nicht wißt ."

„Halloh, " sagt der Baron , „du spannst mich auf die Folter .
Wollen wir die Sitzung nicht doch noch jetzt zu Ende bringen ?"

Doch Michael weigert sich. „Bettina — ich quäle keine
Kinder ."

Bettina lächelt — ja sie lächelt wirklich . Es ist ein sehr
seltsames und verwirrendes Lächeln. „Herr Waük, " sagt sie
leise, „Sie können wirklich weiter berichten . Und wenn Sie
fertig sind — dann werde ich Ihnen vielleicht etwas ver -
raten . . . etwas , das mit der Sache zusammenhängt . . . etwas ,
das Licht in die Sache bringen könnte ."

Wank starrt sie entgeistert an . . Wollen Sie es nicht
gleich sagen , Bettina ?"

„Nein , erst müssen Sie weiterberichten ."

IX.

Wenige Minuten später setzt Wank seinen Bericht fort :
„Das , was ich jetzt erzähle , weiß noch keiner von euch ,

denn ich habe es erst vor ganz kurzer Zeit entdeckt. Ungefähr
zwei Monate stnd es her , da fand ich , zusammengeknüllt in
der Seitentasche eines Anzuges , den ich selten trage , einen
Zettel . So ein Blatt Papier , wie man es aus einem Notiz -
buch herauszureißen pflegt . Und man sah es diesem Zettel
an , daß er stch schon eine ziemliche Zeit in der Tasche befand .
Es waren nur wenige Worte , die auf dem Zettel standen ,
hastig mit Bleistift hingeworfen . Bitte , hier habt ihr das
Ding !"

Er holt das kleine Stück Papier aus der Brieftasche her -
vor — es ist immer noch ein wenig zerknittert , aber schon ge -
glättet — und reicht es dem Baron hinüber .

Der Baron hält den Zettel ein wenig von sich fort , seiner
Weitsichtigkeit wegen . Er steht steile , hohe, etwas tanzende
Buchstaben . Es ist nur ein einziger Satz , er hat folgenden
Wortlaut :

Erst kommt der Mensch — und dann daS tote Ding .
Der Baron schüttelt den Kopf und gibt das Blatt an die

Ludhartinger weiter .
In Anna erwacht sofort die Eifersucht . Sie murrt : „Das

hat dir ein Mädel neing ' steckt."

„Ganz deiner Meinung, " antwortete Michael , „sei bitte
so freundlich , den Zettel an Fräuletn Holzmann weiterzu -
geben ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sagen Sie es ihren Freunden und
Bekannten : am Sonntag Ist die
letzte Gelegenheit um unserherrliches Programm zu bewundern !

Ein ergreifendendes Frauenschicksal ,frei nach Motiven v . Gottfr . Keller mit

Luise Ullrich
Adolf Wohlbrück
O .Tschechowa in den Hauptrollen
Zuvor reichhaltiges
lustiges Beiprogramm !
Anfang : 4 .00 6.15 und 8.30 Uhr

Achtung !

Mlcktf Jtau *

iöt wiede * . Aal
Samstag o. Sonntag nachm . 2.30 Uhr

2 grofle Jugenduorsieiiunpen
mit völlig neuem Programml

NE - Gemeinschaft

Kraft durch Freude
Äreis Karlsruhe

Razt -Eiirle
der dekannte bayrische Humorist mit seiner

Truppe aus Garmisch -Partenkirchen

9 . MrlriMem
Tanzschule , Karlsruhe

Kabarett
bekannter Karlsruher Künstler

MIlmmon , LMetter
Karlsruhe

★

SaMarmvnila -
Evielrtag

Karlsruhe
*

spielen am SONNTAG , 34 . Februar
ab 18 — 2 Unr , beim ersten badischen

Urlaubertreffen In der ,

Stadt . Festhalle
zur Unterhaltung und zum

Tanz
Karten zum Preise von Mk . 1.— sind auf unserer
Geschäftsstelle , Lammstraße 15, zu haben
•Jeaer Volksgenosse , der an einer Fahrt teil¬

genommen hat oder teilnehmen wil ,ist herzlichst eingeladen .

Cafe
USEUM

KOSTÜM- BALL

Orchester
ERII0
WALTER

•Samstag , den
23 . Februar

^
2

*
5 ? Februar KlHDER - KOSTÜffl - FEST

SCHAUBURG
All h61lt6 herrlidler Für" . 6er von weite¬

sten Kreisen mit Interesse erwartet wird :

„öcfjloß Hubertus"
Nach dem Roman von Ludwig Ganghofer , mit ausgesuchterdeutscher Besetzung und wunderschönen Aufnahmen .
Dazu : „ Der Störenfried " . Das beste Ufa -Kurzlustspielmit einer Parade -Rolle für Adele Sandrock .
Ferner : F. P . 1 wird Wirklichkeit . Ufa -Tonwoche .
Jug . haben Zutritt . Leg . Wo . 4 , 6.15 8.30 , So . 5. 7. 8 .45 Uhr .

♦♦ ttammer - JCicfht spiele ♦♦
Rio DavaHfi 1' Ein srokerSensationsfilm m JackIddbillS r ^ CBl QU ! 55 Holt als verwegener Gangster .

Im Beigrogramm ein Wildwestfilm
„® er Jiömi £ der Meppe " mit Tom Keene .
Anfangszeiten : 3, 5 , 7, 8 .45 Uhr — Fernsprecher 428z

Samstag , 23 . Febr . , abds .
8 Uhr im Friedrichshof

Maskenball
( Derkemer Worschtmarkt )

Eintritt : Nichtmitgl . 80 Pfg . ,Erwerb s-
lofe40Pfg . Vorverkauf Friedrichshof

Sportplatz V. f. B .Mühlliurg
Sonntag , 24 . Febr . 1935

nachmittags y2 3 Uhr .

V. i . L . Ned <arau

VJ .B .Mühlburfi
Vorher :

Reservemannsch aften

3 Stunden erlesenster Heiterkeit !
Am Mittwoch , den 27 . Februar ,

abends i/29 Uhr

KflRIIEUBUSüSEHER

ABEND
sämtlicher Karnevals¬
gefell f c h afte n Karlsruhes
I. Th eatersaal d . Colosseums

Saalöffnung i/n8 Uhr .
Stimmungsmusik ab 8 Uhr .

Kartenvorverkauf : Verkehrs¬
verein und Musikhaus

Fritz MUller .
Eintritt 30 Pfg .

Hans Söhnkers
GroßerfoJg

„ Jxfi sin # mich in

Dein <Ketz hinein "

PÄILD
Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

DarmstädterHol
Karlsruhe , Ecke Kreuzstr . u . Zirkel

Morgen Samstag

£ ustiqes
Jxi &chtiigstcei &en

Motto :

JiacnevalamJUieUt
Kostüme erwlinscht

Musik In sämtlichen Räumen

Kaufgesuche

Kiauier und
ZiehharmonlKa -

ipseier
Aostnacht ^Zamstag

5 . Dienstag gesucht .
Näheres : *
Aiiyringer LSwen .

Ve . scKicdenei

mm
ZtaaMealer .« MKiid

'
Z

Morgen
Samstag ,

den 23. Februar .
V 15. Th .Gemeinde

101—200.

Aida
Oper von Verdi .

Dirigent :
Nettstraeter .

Inszenierung :
Pvuscha .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Baumann . Crois -
sant , Reich -Dörich ,
Kalnbach . Nillius .
Zchoepflin . Seiler ,

Strack .
Anfang 19.30 Uhr .

Ende 22.39 Uhr .
Preise D

(0.90—5.00 RM .) .

So . 24. 2. . nach
mittags u . abends :

Die Fledermaus
Fasching im

Staatstheater !
Der Voqelhändler

(Reufassung ) . Val .
Haller (Berlin ) a . G .

+ maiiagen
Schönheitspflege .
Elly KUbel

Karlstr . 6 , 1. Tr.
an der Hauptpost .

Eewinnauszug
5 . Klaffe 44. Preubisch- Sübdeiilsche (270. Preuß . ) Klaffen- Lotterie

Ofrne Gewähr Nachdruck verboten
^ us jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II
12. Ziebung- tag LI . Februar 1935
Ön der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
s Gewinne zu SOOO » ( . 132489 337202 3658256 (Seroitine zu 3000 !D(. 128307 149466 269066

11RRR «I T5 ^ q 2?2S«fL- ' 053 8309 47603 86900 92183 92235116864 153379 182665 204387 283212 339739 349123 376915663,3 136693 140779 146937 149114
388502 393292

299804 305845 315954 336038 337889 341642

7K<UK» i"™ " u JUS 8 22354 42132 45189 50257 63356 67319
S?Ä5U 114647 121189 132672 144560210004 210091 237369 294792 302127 310450 314143

397244 399084 399705
270982 372993 377819 385881 391212

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 130 M .
gezogen

2 Gewinne zu 10000 M.
10 Gewinn» zu 5000 M.
8 Gewinne zu 3000 M.

14 Gewinne zu 2000 M.
310235 342991

40 Gewinn- zu .1000 M.

155802
84340 138108 152940 254719 260507190579 205092 234119 382134
41103 99328 233399 239055 306194
9422 19689 44487 51412 55052 8488095510 122120 122480 131446 151951 265255 230241 295098 309946319338 345888 374597 331479 394664

32 Gewinne zu 500 3Ji. 6463 7835 10706 1572 « 23046 24636 3729157394 58683 81993 86249 91910 131799 153045 160697 161063169416 171610 1758 *1 199373 226817 231702 254321 261196 262343287439 292113 295224 308779 313850 313922 349575 358286 359592370222 370837 374255 375781 386101 390650 394615
20 Tagesprämien.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu fe 1000 RM
gefallen, und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
50243 69594 131056 142230 152473 >73499 235568 330993345653 370820

Im Geroinnrade oerblieben : 360 Tagesprämien zu je 1000 Mark ,2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je50000 , 4 zu je 30000, 8 zu je 20000, 38 zu ,e 10000, 116 zu je6000. 2S4 zu je 3000, 534 zu je 2000. 1168 z» je KW . 2908 zu je
500, 11390 »u je 800 Mark.

ZraWriese
und alle übrigen
Drucksachen f Post ,
u Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil¬
haft von

Süvwestdeutsche
Druck , u . Verlags
gesellschast m b. H.,
Buch u . Kunstdruck . .

Karlsruhe a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6

Burmann - oder
Hurth -Getriebe ,

500 ccm Motor , zu
kauf . ges . Aug . u .
T5 <;79 an Bd . Pr .

Luft-
kompressor
gebraucht , f . Spritz ,
verfahren , 1V2 At¬

mosphären Druck
haltend , m . Benzin ,
oder Eleltro -Motor

zu laufen gesucht .
Preisangebote unt ,

85680 an Bd . Pr ,

Plakate
Fahrräder ein¬

stellen verboten "

»Geschäftsräume
zn vermieten¬

liefert in erstklassig
Ausführung prompt
und preiswert

Südwestocutsche
Druck , u Verlags ,
gesellschast m . b.
Buch . u . Kunstdruck . ,

Karlsruhe a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Immobilien

Pension
miibl . od . unmödl .,

im Schwarzwald
zu pachten gesucht .

Anged . unt . 35084
an die Bad , Presse ,

Rentenhaus
Südweststadt , 3x4
Zimm .-Wohnungen ,1X2 Z .-Wohnung ,

zu verkaufen .
Angeb . unt . « 5682
an die Bad . Presse .

Haus
8X3 Z -Wohnungen ,
Bad , Eins, , Gart, ,
zu Verl . Pr , 40 000

, Anz , 10 000 M .
Angeb , u , © 18748
an die Bad . Presse ,

Serrsch .- Hlius

Mdnvlatz
mit 3X6 u . 1x4
g, ?Wohn „ ZentraIh, ,
Gebäudes, -fteuerfr, ,

zu vertaupr » , bei
20 000 M Anzahlg ,
AngeS , u , R18464
an die Bad , Presse ,

Schönheit
Lebensfreude
bis ins höchste

Alier durch

Körperhalter
ohne Stangen und GummiteileI

Die Vorführung
dieses ganz vorzüglichen Körper¬
halters , sowie Beratung durch die
erste Mitarbeiterin der Erfinderin
des „ Gea - Garry "- Halters findet
Freitag und Samstag , den 22.
und 23.Februar , bei uns statt .

Wir bitten um Ihren Besuch I

WERNERSCHMITT

Wochenmarktordnung .
In der Wochenmarktordnung der Lan -

desHauptstadt Karlsruhe vom 11. Okto¬
ber 1934 wird mit Zustimmung des
Stadtrats der Landeshauptstadt Karls -
ruhe vom 31 . Jauu «ar 1935 der § 13
durch folgende Fassung ersetzt :

„ Während der Marktzeiten bis 13 Uhv
ist außerhalb der Marktplätze der Handel
mit Waren des Wochenmarktverkehrs auf
den öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen des durch folgende Straßen be-
grenzten Stadtgebietes einschließlich die -
ser Straßen verboten :

Hauptfriedhof , Tullastraße , Schlacht -
Hausstraße . Wolsaktsweierer Straße ,
Stuttgarter Straße . Auga Neustra ße,
Tiergartenweg , Gutschstraße , Südend .
straße bis Reichsstr . , Reichsstraße (von
der Südendstraße bis Kriegsstraße ) ,
Kriegsste . zw . Reichsstr . u . Bannwald -
allee ) , Bannwaldallee , Hardtstraße bis
Moltkestraße , Moltkestraße . geradlinige
Fortsetzung der Moltkestraße durch
Schloß - und Fasanengarten . Parkstraße
bis zur Karl -Wilhelm -Straße , Karl -
Wilhelm Straße bis zum Hauptfried
Hof."
Karlsruhe , den 13. Februar 1935.

Der Polizeipräsident .

Brennholzversteigerungendes Forstamts Harlsruhe -Harüt
1. am Montag , den 25. Februar 1935,

vormittags 9 Uhr in der Krone in
Hagsfeld aus den Dienstbezirken der
Förster Stober , Karlsruhe , Seitz ,
Jägerhaus , 300 Ster eich, hainbu , ak;und forl Brennholz .

2. am Mittwoch , den 27. Februar 1935,
vormittags 9 Uhr im Anker in Alan -
kenloch aus den Dienstbezirken der
Förster L . Heß . Parkhaus , Hoffmann ,
Blankenloch 350 Ster buch , alz und
forl Brennholz .

3. am Freitag , den 1. März 1935, vor
mittags 9 Uhr im Waldhorn in Fried
richstal aus den Dienstbezirken der
Förster Morlock , Stutensee . Barie ,Friedrichstal . Nagel . Linkenheim 150
Ster forl . Brennholz . Im Anschluß an
die Versteigerung werden aus der Hand
abgegeben 10 fra Fichtenstammbol ,
in .—VI . Klasse . (19009)

Kaiserstraße Nr . 16 7

Elnikm . - Sllus
in schöner Stadt -
randlage, ) 6 Jim, ,
Bad , Garten etc . zu
verkauf . Prs , 1ZO00
M , Anzahl . 5000 ^ ,
Rest zu 3 % Proz ,
stehenbleibend , *

Joses Seit, ,
Baumeisterstr , 10 .

gdWllMll
aus dem Turinberg
zu verkaufen ,
Offerten u , DI849Z
an di « Bad , Presse .

Bett
lampl, , Robh , und
Daunen , m , Nacht -
tisch SO M . *

Tisch ,
2X1 m m . 2 SchuM
lab . . 10 M . l ' ieseld,
Mar !grafenstr,4K , I ,

Zu verkaufen

Fremdenzimmer
gebr, , weiß lack,,
m , ZI, Sviegclschrl, ,
mod , Büsetl , 85m ,

Bücherschrank ,
lompl , neue Kiiche
110 M „ Cliaisclong ,
22 M „ Bücherregal ,

KÄSTNER
Tauglasstraße 26 .

Gelegenfteitslnus !
Reiseschreibmaschine ,
noch neu , f , 11 0JtU
abzugeben , Ang , u ,
FW 3542 an d, Bd ,
Pr „ Ftl . Werderpl ,

Gebr. Sofa
zu verkauf . Mark -
qrafenstr . 4 ^ , Dörr .

Herrenrad
billig w verlausen ,
A , Michel , Marl ,

grasenstr , 4N, III ,

Amiliche Anzeigen

uno iBrenniiolHBerfflui .
Bad . Forstamt Ottenheim verkauft am
Mittwoch , den 27. Februar 1935, . vor -
mittags 9 Uhr im Engel in Idenheim

O, t , U. j UU Ik, OW vs>iei
Brennholz . 5400 Wellen . 47 Langreishau
fen (Waschloch ) und 24 Lose Schlagraum .

(29653a )

( Amtl . Belanntm . entn .)

Bruchsal .
Brennholz -Derstetgerung .

Rad . fforftamt Rruchfal verfiel -
flert am Montag , de » 23 . Februar1895, vormittags 9 Uhr . im Gast¬haus zur «kröne in Kronau ausAbt . I « 1, 66, 69, 70 , 71 , 80 , 81 = 750■ster 6u , et . gem . forl Scheit - , Roll -
und Prugelbolz idaruutcr SM Ster
Rackerbolz ) und 1525 Stück gem .Wellen ,

Ettlingen .
Äanalbauarbetten .

Die Arbeiten für Einbau des
Eniwafserungskanals in der Lo-
rettostrake sind zu vergeben . Die
Leistungen umfassen die Herstellungeines Steinzeugrohrkanalö von ca .125 Meter Länge u » d ca 25 cm
1. S>3 . mit den zugehörigen Schächtenund Sinkkasten . Vergebungsunter -
lagen liegen hier auf .

Angebote sind bis Donnerstag ,den 28. 2. 35, 10 Uhr , einzureichen .
Ettlingen , den 21 . Februar 1935.

Stadtbauamt .

SteinzeugrSyrenlteferung
Die Stadtgemeinde vergibt die

Lieferung von Stcinjeugröhre » für
Ausführung der Entwässerung in
der Lorettoftrafic und Nohannesgaste
sowie für HauSanfchlüfse .

Angebote find unter Verwendungder Vordrucke bis Donnerstag , den
28. Februar 1935. 10 Udr . einzu¬
senden .

Ettlingen , den 20. Februar 1935.
Stadtbauamt .

Pfaffenrot .
Stangen -Verkauf .

Die Gemeinde Pkaffenrot vergibt
am Montag , den 25. Februar dö . I .
im Freivandverkauf auf dem Rat ^
hanö ans den Abteilungen 13 u . 18
ihres Gemeindewaldes :
Baustangen 90 St . I ., 125 St . II .,42 St , III . , 156 St . IV . , 248 St .

V . Klaffe .
Hovfenstangen 421 St . 1 . , 453 St . II .,645 St . III . , 545 St . IV . Klasse .
Rebstecken 650 St . I . und II . Klaffe .
Bohneystecken 75 St .

Die Stangen werden auch in klei -
nen Losen abgegeben .

Auszüge werden auf Bestellung
durch Waldhüter Mohr gefertigt .

Psasscurot , den 18 . Februar 1935.
Der Bürgermeister :

Benz .

Renchen .
Verkauf von Zaubstammhol ;
Das Forftamt Renchen verkauft

freihändig aus Staatswald Mührig
90 fm Eichen aller Klassen , 8 Birken
IV . » . V . Kl . . 5 Ahorn V . Kl ., je
1 Ulme II . u . IV . Kl . , I Weide
IV . Kl , und 1 Kirschbaum V , Kl .
Schriftliche Angebote an das Forst -
amt erbeten bis Mittwoch , de« 27.
Februar d . Fs . . 17 Uhr . Stuf Wunsch
find Losauszüge erhältlich , Förfter
Weisenbach in Wagsburst zeigt das
Holz vor .

Ei» neu © Wege beschreitender , spannender
Film , voll inneren Erlebens — lebensbejahend —

nach dem Roman :
„ Sieben unter einem Hat " von Biernath .
Hauptdarsteller : ALBERT HEVEN , CLEMENS
HASSE , CLARA SAVIO, FRANZ PFAUDLER U.A .

Im Vorprogramm :
Von falschen Kartoffeln , dem modernen Dr.
Faust zum optischen Zentrum der Welt .

UFA-TONWOCHE . 75666
Waldstr . 30

Anfangszeiten :
4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

Samstag 2 .15Uhr : SchUlervorstellung
mit obigem Programm -#• Eintritt von 30 ^ an

17 . kulturelle Morgenfeier !
Sonntag . 2a. Febr . 1935, vorm. Ii Uhr

Wiederholung des herrlichen Italienfilms .
Italien I

Von den Alpen bis vor Roms Tore .
Italien II 75193

Von Rom über Neapel bis Sizilien .
Volkstüml . Eintrittspreise ! Jugendliche haben Zutritt !

Gloria - Palast

V.

Samstag nachmittag | fi | 1ClerballAbends

SchillsDail Mariposa
KOSTÜMPRÄMIIERUNG

Tanz im Urwald
Bordkapellen Dolezel und Apostel
Polizeistundenve rl ängeru n g

Tanz im UrwaldSonntag
abend

nz Karl
Zirkel

Samstag

HMKI - Illlll

Stimmung • Humor

Kleine
Anzeigen

haben grStzt. Er .
folg tn der
Badikcken PreNe

Pfirsich - BÜSChe
Obstbäume und Beerenfträucher

empfiehlt

E. IBEN , Baumschulen
ETTLINGEN am Reichsbahnhof

Fernsprecher 291 .

_ offen vom Faß

Rotwein l,„ -.50
Weißwein a -.65
Uns?934er Kreszenz en

Inhalt ohne Glas

Diedesfelder
Oelgässel
Alsheimer
Sonnenberg
Bodenheimer

natur¬
süß « '

ViFl . = ' /iLt .-.70
Ltr .-Fl.-.90

-.75 1.00
-.85 1.10

Flaschenpfand : % Ltr .-Fl . 5 Pfg . — Ltr .-Fl . 10 Pfg
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